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Das dritte pfingttfeft im Kriege !
Christentum und Krieg .

Von Pastor ein . Hermann Tech .

In der letzten Zeit sind uns zahlreich « Zuschriften von
Geistlichen zugegangen , in denen gegen den Mist -
brauch l >cs Christentums zu alldeutschen Zwecken
entrüsteter Widerspruch erhoben wird . Tas heutige Fest , das
die christliche Kirche so deutlich an ihre i n t c r n a t i o -
n a�l - h u in a n i t ä r e Grundlage erinnert , scheint uns
passende Gelegenheit , eine dieser Zuschriften wicdcrzu -
geben . Denn der Pfingstgcist , der aus ihr spricht , dünkt
uns seinem geschichtlichen Ursprung näher als das meiste ,
was sonst am heutigen Tage von Geistlichen auf Holzpapicr
gepredigt werden wird . Redaktion des „ Vorwärts " .

Der Unfug , öen viele Geistliche , und leider auch solche
in leitender Stellung , durch ihre Empfehlung eines Krieges
bis zur Vernichtung der Gegner und eines sogenannten deut -
scheu Friedens treiben , darf nicht auf das Schuldkonto der
christlichen Kirche oder gar der Religion gesetzt werden .

Wenn die Washingtoner Parlamentssitzung , welche
den Krieg gegen Deutschland erklärt , mit dem Gebet eines
Geistlichen eingeleitet wird , wenn der Bischof von
M a n ch e st e r jeden Krieg als Gottesordnung und den gegen -
wärtigen als heilig und gottgewollt bezeichnet , wenn der E r z-
bischof von Paris den Rcvanchekrieg sanktioniert und
P a st o r So u li e r die Vernichtung unseres Volkes für den
einzig inöglichcn Weg zum ewigen Frieden hält , wenn e i n
preußisches Konsistorium eine Gemeinde jahrelang

ohne�Pastor und am ersten Lstertag ohne jegliche Andacht läßt
aus Furcht , das Vaterland könne ins Wanken geraten und

adlige Eisenfresser im Weiberrock könnten Migräne bekommen ,
weil ein Geistlicher amtierte , der sich in dem europäischen
Narrenhouse vom Eroberungskoller frei gehalten hat , wenn

deutsche katholische Bischöfe mit Annerionisten
und Länderverschluckern Hand in Hand gehen , wenn Liz .
M u�n m den Alldeutschen im Zirkus Busch präsidiert und
1>. S e e b e r g oder die von ihm angeregte „ Arbeiterver -
sammlung " Friedensgarantien und Erweiterung der Landes -

grenzen als Lohn der blutigen Opfer verlangt , so sind das

betrübliche und inr Resormationsjubeljahr doppelt be -
klagenswerte Erscheinungen .

Man verstehe mich recht . Ich halte es für unklug , nach
vollendeter Vernichtung des Gegners fremdvölkischcs Gebiet
und gegen dessen Willen zu annektieren , aber für schmach -
v o ll , die . eigenen Brüder und Landeskinder zu opfern und
den Krieg fortzusetzen , nicht um der Freiheit und Selbständig -
kcit willen , sondern zur Vernichtung des Feindes und zur
Vergrößerung des Vaterlandes . Wenn nun einzelne sich zu
solchen Wünschen , wie sie ja auch unsere westlichen Feinde
hegen , versteigen , so ist damit nicht erwiesen , daß die christ -
liche Religion Lüge sei , sondern nur , daß Gott mit dem Amt
nicht immer den Verstand und durch die Handauflegung nicht
immer den Geist der Weisheit und der Erkenntnis gibt .

Diese Berserker im Priesterkleid haben unbedingt ihren
Beruf verfehlt . Sie stehen , wenigstens in Kriegsläusten , an
falscher estelle . Sie gehören in den Schützengraben , an das

Maschinengewehr , neben die Kanonen , jedenfalls an die Front ,
wo sie diejenigen Soldaten ermuntern und anfeuern mögen ,
welche noch nicht genug Mut und Kraft zum Kriegshandwerk
spüren . Wir im Lande brauchen keine Schwätzer und Hetzer ,
sondern Arbeiter . Maul - und Federhelden sollen in den Krieg
ziehen , hier aber ihr unnötiges , ja schädliches Bramarbasieren
einstellen . Nach drei Jahren eines Krieges und solch eines
Krieges wirkt das nicht mehr erhebend , sondern kläglich
( wenigstens vor vernünftigen Menschen ) . Unbedingt gehören
solche Leute nicht auf Kanzel und Katheder , sondern auf die
Schüler - , Konfirmanden - und Laicnbänke . Diese Meister in
Israel und Säulen der Kirche haben sich als Kinder am Ver -
ständnis entpuppt und müssen beim Abc der christlichen Kate -
chismusfibel wieder anfangen .

Daß jeder Krieg ein Gottversuchen und darum das
letzte , ungewisseste , verzweifeltste , schlechteste , nnchristlichste
Mittel ist . Recht und Gerechtigkeit und Freiheit zu erlangen ,
daß das Pochen auf die eigene Macht Gotteslästerung , Ein -

Verleihung fremder widerstrebender Völker der Grund zu

neuen Kriegen ist . daß nur jenes Land und Volk den Ehren -

namen des Vaterlandes verdient , in welchem alle das gleiche

Recht haben , daß nur jene Obrigkeit eine gottvcrorduetc ist ,
die den sogenannten Untertanen dient , welche sie bestellt und

bezahlt haben , daß alle Stände an und fiir sich und im Urteil

der Menschen vollkommen gleich sind und gleich sein müssen ,

v>eil einer des anderen bedarf , daß körperliche Arbeit und

Geschicklichkeit ebenso wichtig ist wie geistige Arbeit , ja in

Zeiten der Not und des Krieges wohl noch wichtiger , daß es

männlich und christlich ist . sein Recht zu verlangen und seine
versönliche Ehre zu verteidigen , wie es kläglich und jämmer -

lich ist , auf Bevorzugung und Vorrecht zu pochen , daß weder

am deutschen , noch am englischen , noch am Hottcntottcnwcscn ,
sondern am ch r i st l i ch e n Wesen die Welt genesen werde ,
daß das Erwarten einer zukünftigen Welt , in welcher Ge -

rechtigkeit wohnt , nicht nur nicht verbietet , sondern sogar ver -

pflichtet , auch in der gegenwärtigen Welt aller Ungercchtig -
keit zu widerstehen , daß Geburt , Reichtum , Stand , Name , Ruf ,
Kleid , Gesetz , Dogma , Zeremonie , Hurrarufen , Fahnen -
schwenken , Stimmung nichts ist und Ueberzeugung , Gesin -
nung , Tüchtigkeit , Tugend , Absicht , Wille , Opfer , Werk , Tat

alles , — das sind ja keine Mysterien , sondern religiös -
sittliche Binsenwahrheiten , elenieuta und rudi -

menta der christlichen Ethik und Dogmatil , die in der Bibel

auf jeder Seite stehen , die im Konfirmandenunterricht wohl

noch gelehrt , in den Kirchen nur selten und teilweise und uu -
klar gepredigt werden , von denen man aber seit den Tagen
des Kaisers Konstantin und nach der lutherischen Reforniation
im öffentlichen Leben nichts mehr gehört hat .

So sieht denn auch das Christentum in der Praxis und
im Staatsleben recht eigenartig aus , und unsere Konscr -
vativen und Zentrumsleute , die Stützen des Altars , sind recht
wunderliche Heilige . Sie sind jetzt in ihrer ganzen Glorie
erkannt . Als sie , die Vertreter von Pietät , Ordnung und Ge -

sittung , den Krieg mit Freuden begrüßten und Kraft und

Macht über die Gerechtigkeit stellten , als Adlige ( das Gegen -
teil von edel , menschlich , hilfreich und gut ) sich in de�
Allüren des Ranbrittertums gefielen und Aestheten und Ge -
bildete das Geheul der Gasse und Gosse überschrien , als die

Hochmoralischen ein Gezeter anstimmten , iveil eine Regie -
r n n g und der Leiter der Politik e t h i s ch e Gr u n d s ä tz e
und Begriffe in eine Welt und eine Zeit einführen
wollten , ' in welcher der Triumph des Vaterlandes und die

Zerschnietterung der Feinde die einzige Moral ist , als man
ein Wort der Aufrichtigkeit und Billigkeit , als eine zehnfache
Niederlage einschätzte , haben wirChristcn uns ja zunächst
entsetzt . Heute aber wundern wir uns über nichts mehr und

versehen uns alles möglichen Dummen und Schlechten von

diesen eigenartigen Gläubigen .
Der Kaiser wollte gewiß diesen Krieg nicht . Er sträubte

sich nach Kräften und zögerte , den ersten Ächlag zu tun . So
kam der Feind ins Land und verwüstete die Ostmark . Keinem

vernünftigen Menschen fiel es ein , der Regierung einen Vor -

wurf zu machen , die Christen dankten es ihr , aber unsere
Thron - und Altarstützen haben schließlich doch den Landes -
verrat und die Blutschuld der Regierung entdeckt . Ter Kaiser
bietet die Hand zum Frieden . Vielleicht hätte er ein Jahr
früher es tun sollen und können , aber auch so freuen sich alle

Freunde der Gerechtigkeit , sie aber w e i in e r n u n d
wüten . Der Wahnsinn und die Wut der geschlagenen Feinde
erwählt die Fortsetzung der Menschenschlächterei : Alle Welt

trauert , sie aber atmen a u f u n d frohlocken . Sie
träumen von einem deutschen Frieden und von deutscher Welt -

Herrschast und haben den Mut , diesem Traum die Blüte und
die Kraft der Nation zu opfern .

Im Osten ist die Nacht der Tyrannei und der wüste
Traum von Macht und Verknechtung vergangen , und die

Morgenröte des Tages der Gerechtigkeit und Freiheit brickt
an . Der Kaiser will dem Volke geben , was des Volkes ist ,
s i e a b e r s ch e u e n d a s L i ch t und möchten der kommenden
Sonne wie Josua , doch in gegenteiliger Absicht , gebieten .

Sie wollen nicht das gleiche Recht für alle , welche die

gleiche Arbeit , nämlich ihre Pflicht erfüllen , wahrhaftig :
äußerst kläglich und kleinlich und wenig vornehm von denen ,
welche so manches Jahrhundert so manches Vorrecht ge -
nassen haben . Aber das Schämenswerteste ist , daß die f o g e -

nannten Geistlichen mit diesen Dunkelmännern und

Kriegshetzern gehen , mit ihnen in dasselbe Horn blasen , Trak -

täte , Predigten und Sonntagsblätter ganz im Stil der all -

deutschen , konservativen und nationalen Zeitungen schreiben .
Es ist immer das alte Lied von der Zermalmung der Feinde ,
von dem Lohn der Opfer , von den Garantien des Friedens
oder anders und vernünftig ausgedrückt : von der Verwendung
der ungelegten Eier , von der Geringschätzung der Menschen -
seele , von der Verkennimg des Naturgesetzes der Welt -

gcschichte . daß nur Gerechtigkeit ein Volk erhöht und erhält ,
und wer das Schwert nimmt , auch durchs Schwert umkommt .

Mir kommen diese kriegs - und eroberungssüchtigen Pfaffen
immer vor wie jene vierhundert falschen Pro -

phcten , welche Sieg schreien und Fürsten und Volk der

Israeliten durch ihre Lügen ins Verderben stürzen , und wie

ihr Führer , der , ein richtiger Faustpatriot , den Propheten
Micha ohrfeigt und der sich zwei eiserne Hörner an der Stirn

befestigt , gewiß nicht bloß als Zeichen der Kraft und der Ge -
wißheit des Sieges , sondern auch als Symbol der eigenen
unentwegten ochsenmäßigen Dummheit . Zedekia , Knaenas
Sohn , ist der Name des Maul - und Faustgewaltigen .

Kurz und gut : Wir Christen und Geistliche
protestieren im Namen der christlichen Rcli -
gion gegen ih re Verfälscher und Vcrhöhner ,

gegend i eKriegshetzerimPrie st errock , gegen

alle die Liige verbreitenden und die Wahr -

heit unterdrückenden Zedekias der Christen - ?

h e i t .
Es ist eigenartig , daß ein Christ gerade im „ V o r -

wärt s " seine Religion gegen ihre Verächter verteidigt oder

vielleicht ganz selbstverständlich . Die konservativen und klcr : -

kalcn Blätter haben ia regelmäßige Verzeichnisse der Gottes -

dienstc und eine biblische Sonntagsbetrachtung , sprechen aber ,

wenn es sich um Krieg und Friedensziele , um das Recht der

Völker und der Könige handelt , die Sprache der reinsten lln -

Vernunft und des brutalsten Heidentums . Ich verarge es

ihnen nicht , wenn sie einen Prediger bitterer Wahrheiten nicht

hören wollen . Der „ Vorwärts " ist ja nun zluar kein Freund
der Schwarzröckc und hat keinen biblischen Sonntagstraktat ,
aber in seinen Vcröffentlickiungen so viel wahrhaft Christ -
liches , daß ich den Mut faßte , ihn uni die Verbreitung meines

Protestes zu bitten , eine Erwartung , welche mich nun auch
nicht getäuscht hat .

Die Orthodoxie des Verfassers dieser Zeilen wird

niemand in Zweifel ziehen , hoffentlich auch nicht seinen
Patriotismus ! _ , . . .

Stockholm .
Die sinnische Abordnung über öie Zukunft

Jinnlanös .
Stockholm , SL. Mai . ( Meldung des Svenska Telegrambhran . )

Ter y o l l ä n d i s ch - s k a . n d i n a v i s ch e Ausschuß hat am 23 .

und 24. Mai die finnländische Abordnung , die aus den Genossen
V r j ö S i r o l a und Karl W l i 1 besteht , empfangen . Diese Ver -

trctcr des finnläudischen Partcivorstandes und der finuländischcn

sozialdemokratischen Parlamentsfraktion trugen ihre Auffassung über

die Art und Weise vor , wie die rechtliche Stellung Finn -
l a n d s am besten zu ordnen sei . Ihrer Meinung nach wird diese

Auffassung von den politisch gereiften Elementen unter den Finn -

ländcrn geteilt . Dieser Auffassung gemäß müsse die erwähnte Frage

als eine Frage völkerrechtlicher Natur betrachtet werden

und ihre Behandlung da finden , wo internationale Fragen über -

Haupt besprochen werden , also auf dem kommenden F r i c -

denskougre ß. Diese Forderung sei durch die schutzlose Lag -

begründet , in der sich Finnland befinden würde , wenn in Zukunft

nationalistische oder sogar imperialistische Strömungen in Rußland

die Oberhand lekonimen sollten . Die Dankbarkeit , die das sinn -

ländische Poll den revolutionären Elementen in Rußland schulde
als denjenigen , durch die auch Finnland von dem Zarismus und dein

reaktionären Elemente der russischen Reichsduma befreit worden sei ,

könne durchaus nicht das finnländische Volk der Pflicht überheben ,

seine eigene Zukunft auf festestem Grunde zu sichern . Die Stellung

Finnlands müsse auf einem Grunde , der Finnland volle Möglich -
keit einer freien Entwicklung gewährleiste , gebaut werden , und das

finnländische Volk hege die innige Hoffnung , daß die russische Tenw -

kratie diese Forderung anerkennen werde und durchsetzen könne ,

daß von russischer Seite der Verwirklichung der finnländischcn
Forderung keine Hindernisse bereitet würden .

Die autonome Stellung Finnlands ermöglichte

bisher trotz aller Mängel eine beträchtliche kulturelle Entwicklung
des Landes . Der größte dieser Mängel sei gewesen , daß die

Entscheidung ü b er finnländische Angelegen -
heiten in Petersburg gelegen habe . Dadurch sei es ge -
schehcn , daß den Interessen des finnläudischen Volkes entgegen -
gesetzte Interessen die Entscheidung der finnländischen Fragen be -

einflutzt hätten . Eine solche Ordnung habe bisweilen zu einer rück -

sichtslosen Vernachlässigung der Interessen des finnländischcn
Volkes geführt und müsse auf jeden Fall von einem natio -
nalen Selbstbewußtsein als Demütigung emp -
funden iverden . Tie Bestrebungen Finnlands , zu einem größeren
SelbstbcstimmungSrccht zu kommen , seien durch seine ganze ge -
schichiliche Entwicklung , die derjenigen Rußlands niemals ähnlich
gewesen sei , begründet . Die Gesellschaftsordnung , Finnlands Ge¬

setze . Kulturform , Sprache usw . seien auch denjenigen des russischen
Volkes ungleich . Infolgedessen strebe das finnländische Volk nach
Erlangung der größtinöglichen Selbständigkeit .

Die Träger der russischen Revolution hätten die Freiheit der
Völker auf ihre Fahne geschrieben . Dieser Umstand habe im fimi -
ländischcn Volke die Ueberzeugung bestärkt , daß der Zeitpunkt jetzt
da sei , den Wunsch des finnländischen Volkes nach
völliger Unabhängigkeit zu verwirklichen , was als ein -

zige zuverlässige Weise aufgefaßt werde , die nationalen Forderungen
des finnländischcn Volkes zu fördern und Konflikte zu vermeiden ,
die einer dauernden Vereinigung mit Rußland entspringen könnten .
Die Sozialdemokraten Finnlands huldigten vollständig dem von der
internationalen Sozialdemokratie behaupteten Grundsätze vom
S e l b st b e st i m m u n g s r e ch t e aller Völker und fordern ,
daß auch das finnländische Volk selbst über seine Stellung entscheiden
darf . Sie appellieren an die . Genossen der anderen Ländirr und



Soff «i , dag diese , die den Bestrebungen de ! finnländisehcn Protein -
riettS so oft ihre Sympathien ausgesprochen hätten , ihnen auch jetzt

ihre Nolle Unterstützung geben würden . Hinsichtlich der übrigen

politischen Fragen beschränkte sich die Äbordnnng , da sie noch
kein Mandat erhalten habe , daraus , ihre persönliche Meinung au- Z-

zusprechen . Sie wird später die Stellungnahme der Partei schrift¬
lich oder mündlich mitteilen .

Tic sozialdemokratische Partei Finnlands
bat sich selbstverständlich z u g u n st e n einer allgemeinen
Konserenz erklärt .

Washington preßt zum Kriegsöjenft .
Woodroiv Wilson will zeigen , daß er nicht zum Spaß mit

Teutschland Krieg führt . Zwar kann er vorläufig amcrika -

irische Bürger , um iu Joffres gefälliger Art zu sprechen , vor -

erst nur in „ kleinen Paketen " als Kanonenfutter an die sran -
zösische Front schicken . Aber um so eifriger ist er um Wirt -

schaftliche und geldliche Hilfe für die bedrängten Bcrbands -

mächte bemüht . Dazu gehört aber auch die Aussperrung der

Deutschen von den wenigen , noch nicht feindlichen Ländern und

Märkten , mit dem erhabenen Ziel , jedes wirtschaftlich okku -

vierte Absatzgebiet und jede Tonne Baumwolle . Wolle , Gummi ,
Nickel usw . , zu einem Faustpfand gegen Teutschlands Bc -

gehreu auf dem Friedenskongreß zu machen . Darum haben -
die Vereinigten Staaten Brasilien in den Krieg gezogen ,
darum bemühen sie sich, China über den blassen Abbruch der

Beziehungen hinaus init sich fortzureißen , darum wollen sie
einigen widerspenstigen südamerikanischen Staaten Text und

Melodie der schönen Weife „ Wessen Brot ich esse , dessen Lied

ich singe " aus dem Ueberschwang ihres „ panamerikanischen
Gefühls " beibringen . Vor Tagen meldete die „ Times " , daß

Argentinien keine Kohle von den Vereinigten Staaten

erhalten solle , weil es infolge seiner schlechten Ernte zum

Schaden der Verbandsmächte ein Getreideausfuhr -
verbot erlassen habe , lind nun erfreut die „ Sunday Tiines "

daS alte , fröhliche England init folgender Erpresserdepesche :
Tie HandelSsachverstündijirn der amerikanischen Negiernng

sind sich darüber einig , daß für de » weiteren Verlauf des Krieges
der Handel zwischen den Vereinigten Staaten

und Mittel - und Südamerika aufhören müsse , da

die Schiffe sowohl wie die Geldmittel für die Alliierten benötigt
werden . Selbstverständlich müßten die Verschiffungen bestimmter
notwendiger Artikel wie Kaffee , Häute , Nitrate und Kakao weiter -

gehen , aber im Hinblick darauf , daß das Leben der Alliierten von
den Vereinigten Staaten abhänge , sei es nötig , olle irgendwie ver -

fügbarcn Schiffe von allen Linien einzuziehen und dem Nahrungs -
mitteltransport für die Alliierten zugänglich zu machen . Im Hin -
blick auf diese Verhältnisse wird der für den Herbst einberufene

panamerikanische Handclskongrcß höchstwahrscheinlich abgesagt
werden .

Ten Staaten freilich , die sich den Verbaudsniächten an -

schließen , Wied wirtschaftliche Bevorzugung und geldliche Hilfe
zuteil werden , wie Frankreich und England ja auch bei der

Eluschränkuiig der Einfuhr eine zu schwere Schädigung der

brasilianischen Ausfuhr zu vernieiden suchen . So sollen die
anderen Staaten auch durch Zuckerbrot und Peitsche in den

Dienst der Entente gepreßt und die deutsche Pionier - und
Kulturarbeit unter dem südlichen Kreuz vernichtet werden .

Diese Taktik ist auch bisher nicht erfolglos gewesen , wenn sie
auch gegenüber Argentinien , Ehile , Mexiko , Kolumbien ver -

sagt hat . Aber Brasilien , China , die Negcrrepublik Nigeria ,
Euba , Haiti , Panama , Bolivien , Guatemala . Honduras ,
Nicaragua konnten doch für den Kreuzzug gegen Deutschland
gewonnen werden .

_ _ _ _ _

Thomas ' Zormel .
Nicht Schadenersatz : Ersatz für Schaden .

Stockholm , 2( i . Mai . Der Berichterstatter der „ Time ? "
meldet laut „ Stockholms Tidningen " aus Moskau , daß der

französische Munitionsminister Thomas dort zum Ehren -

bürger erwählt worden ist . Thomas hielt bei dreier Gelegen -
beit eine Rede über Frankreichs Stellung zum Krieg , in der

er erklärte , daß sein Land die Formel „ k e in e n S ch a d e n -

e r s a tz ' " gern annehmen wolle , aber der Ersatz für den

von den Deutschen angestellten Schaden habe damit nichts
zu tun .

_ _ _ _

die U- Zoot - So ? gen üer Entente .

Im englischen Unterhaus und in der französischen
Kammer gab es soeben am gleichen Tage U- Boot - Krieg - Er »
ktäruilgen . In der französischen Kammer erklärte E e l s , die

Gefahr des Unterseebootkrieges sei außerordentlich schwer .
Ccls prüfte dann die in jedem Vierteljahr zerstörte Handels -
tonnage und sichr fort :

Vis Ende Septem berlstlö haben sich die Verluste ständig
zwischen : !>>ü ibbl bis : ! ä» Ulli) Tonnen bewegt , seitdem aber hoben
sie i in »i c r z u g e » o m m c „ , um bis aus 2 400 000 in den ersten
vier Monaten des Jahres 1917 anzusteigen , was dem Stand der

französischen Flotte vor dem Kriege gleichkommt . Ter Neubau be -

gcgnet der Gefahr nicht und die Regierung tut in dieser Hinsicht
nichts . Teutschland wird von den Neutralen verpflegt und braucht
keine Tonnage , dkc Alliierten aber benötigen eine Mindcsttonnage
für ihre Kriegsindustrie iiiid siir die Versorgung der Vivvlternng .
Aber über diese AI in de st tonnage verfügen die

Alliierten nicht m e h r.

Zur Prüfung der Verteidigungsmittel verlangte Cels

eine geheime Sitzung . Sein Begehren wurde ange -

nommen . die Sitzung wurde ausgehoben und einige Augen -
biicke daraus begann die geheime Sitzung . Gegen Abend

wurde die öffentliche Sitzung wieder aufgenommen . Admiral

L a c a z e gab Erklärungen ab über das Ergebnis des Unter -

jccbooikrieges , in denen er unter anderem sagte :
Unsere Feinde haben behauptet , daß sie England und Frank -

reich zwingen würden , sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben . Ich
babc erklärt und wiederhole es nach Lloyd George und Lord Milncr ,
daß die Unterseebootgefahr uns nicht zwingen wird . Seit der lieber -
nähme seines Ministeriums sei die Bewaffnung der Wacht -
schisse eine seiner ersten Sorgen gewesen , um ihnen ein sehr
schnelles Feuern zu gestatten . Ter Minister sprach von den An -

strengungeu , die gemacht worden seien , um längs der Küsten
Posten von Marjncflug z engen zu schassen . Heute ist , >o
fübrte er aus . die Zahl der Posten für alle Küsten genügend . Im
n ä ch st c n £ k t ob e r werden alte unsere Handelsschiffe .
mit zwei Geschützen bewaffnet sein . Aver die Möglich -
leiten haben ihre Grenzen . Konnten noch größere Anstrengungen

gemacht werden ? Tie Kammer möge es sagen , wenn sie glaubt ,
daß sie mich dafür verantwortlich machen darf .

Der Admiral fügte noch hinzu :
„ Die Nutzbarmachung der Seestreitkräfte hängt von den

militärischen Befehlshabern ab . Tie j ü n g st e Z u s a m -

nienkiinft der Alliierten in Kernt bat neue

Maßregeln beschlossen , die ich gebilligt habe . Unsere mili -

tärischen Befehlshaber hängen nur von mir ab , und ich allein

bin verantwortlich . " Ein großer Test der Kammer spendete

Die Kämpfe bei Loos — Deutsche Vor -

ftößc südlich Pargny am Chcmin - des -
Tames — Französische Angriffe bei

Nanroy — Tie Feuertätigkeit an den

russischen Fronten lebhafter .
Amtlich . Großes Hauptquartier , den 2K. Mai

1917 . sW. T. V. »

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht .

Die Kämpfe bei Loos endete » mit völligem Zurückwersc » des

Gegners aus unsere « Gräben ; Gefangene mit Maschinengewehren
wurden clnbchaltcn .

TaS Artillcriefeucr war wie in den Vortagen auf beiden

Scarpe - Ufern lebhaft .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .
Am Eheniin - des - Tames wurde südlich von Pargnh mit gc «

ringcm eigenen Verlust «in Angriff durchgeführt , der unsere

Stelluiigc » erheblich verbesserte . In kraftvollem Anlauf über -
rannten die ans Schlcficrn . Mecklenburgern , Schlcswig - Holsteinern
und Hanseaten bestehende » Sturmtruppcn den Gegner , machten
1- 1 Offiziere , 530 Mann zu Gefangenen und erbeuteten 15 Ma -

schincngewclire und viel Gerät . In den gewonnenen Linien wurde
ein französischcr Angriff glatt abgewiesen .

Im Westteil der Champagne brachen »ach heftiger Artillerie -

wirkuilg , die sich nachmittags zum Trovimclfcucr steigerte » starke
Angriffe gegen unsere Höhrnstclluiigcn südlich und südöstlich von
Nanrvn in -1 Kilometer Breite vor . Im Nahkamps wurden die

Franzose » geworfen , durch Gegenstoß Einbruchsstellen gesäubert .
Nach dem Mißlingen des ersten Ansturms setzte der Feind zwei
weitere Angriffe an , die gleichfalls scheiterten .

Heeresgruppe Herzog Albrccht .

Nicht Neues .

Aus erfolgreicher Streife bewarf eines unserer Luft - Geschwader
an der Südküste Englands Dover und Folkestone mit Bomben .

Auch über dem Festland zeitigten Fernflüge gute Ergebnisse .
In zahlreichen Luftzämpfcn büßten die Feinde gestern 20

Flugzeuge , ei « weiteres durch Abwehrfeuer ei ».
Leutnant Allmcnrocdcr schoß seinen 19 . und 20 . Gegner ab .

Orstlicher Kriegsschauplatz .
Zwischen Düna und Vcresina sowie an der Bah » Zloczow —

Tarnopol bis ins Karpathen - Borland und im Grcuzgcbirge

der Moldau war bei guicr Sicht die Fcuertötigkcit lebhafter
als sonst .

Mazedonische Front .
Keine wesentlichen Ereignisse .

Der Erste Generalquartiermeister .

Ludcndorsf .

Abendbericht .
Amtlich . ? c r l i n , 26 . Mai abends .

Im Westen und Osten Kampftätigkeit in üblichen
Grenzen . _

_ _
Ter österreichische Bericht .

Wien , 26 . Mai 1917 . ( W. T. B. j Amtlich wird
verlautbart :

Tcstlichcr und südöstlicher Kriegsschauplatz .

Nichts von Belang .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die große Schlacht im Südwesten dauert fort .

Wenn die Heftigkeit der Kämpfe vom 23 . und 21 . Mai noch
einer Steigerung sähig war , so ist diese gestern cingctrctcii .
Riemais in den soeben vollendeten zwei kampfcrfülltcn Jahrcn
stand die heldenmütige Jsonzo - Armcc größeren Anstreiigungru
dcS Feindes gegenüber als in diesen Tage » . Die Kanipfstätten
waren auch gestern wieder die allbclauntcii : Ter Raum bei
P l a v a , die Höhe bei B o d i c c , der Monte S a u t o , das

Hügelland von Gor z. Uebcrall rannte der Feind gegen uiifcrc
Linien an , stellenweise zwei - und dreimal . Immer wieder zrr -
schellten seine Sturnikolonncn an unserer tapferen Gcgcnwchr .
Ter gewaltigste Masscnstoß galt abermals unserer Stellung auf
der K a r st h o ch f l ö ch e. Was in diesem Kampfe die Vre -

teidiger in Abwehr und Gegenangriff , in zähem Standhalten
unter stärtftcm Geschützfcucr und im Ringen Mann gegen
Mann zu leisten halten , gehört der Geschichte an . Deut -
lichcr als alles andere spricht der Erfolg . Mag auch im äußersten
Süden der Front der Kampf nm schmale Abschnitte noch nicht

abgeschlossen sein — das Geschick des Tage ? entschied sich völlig
zu unsere « Gunsten . Ter feindliche Ansturm brach an der ganzen
Front blutig und ergebnislos zusammen . Ter Feind ist sciuci »
Ziele , unsere Linien zu durchbrechen , am 15 . Schlachttagc nicht
einen Schritt näher gekommen als am ersten .

Kärnten und Tirol unverändert .

Ter Chef des Gcncralstabcs .

diesen Erklärungen Beifall . Tarauf wurde die Weiter -

beratung auf Sonnabend vertagt und die Sitzung geschlossen .
Aus die Vorgänge in der geheimen Sitzung , in der es nach
der Fassung der öffentlichen Erklärung Lacazes heftige Kritik

gesetzt hat , wird in der Presse mit keiner Andeutung einge -
gangen .

Im englischen Unterhause sagte Lloyd George , daß
England in der Abwehr der N- Boote erhebliche Fortschritte
gemacht habe . Die Maßregeln zur Bekämpfung
der U- Boote würden i m m e r w i r k s azn e r , und die Nation

könne sich zu der beträchtlichen und unerwartet raschen Besse -

rung der Lage beglückwünschen . Natürlich bietet Lloyd George
das Äußerste an Redegewandtheit auf , den Mut zum Durch -
halten zu heben und den Glauben an die Kraft der deutschen
U- Boote zu drücken .

_

Der �eischwucher in Paris .
Tie Fleifchkartc wird erörtert .

Bern , 26 . Mai . „ Journal " berichtet : Die Abgeordneten des

Seinedepartements hatten eine Besprechung mit Violette und

M a l V y wegen der Zwischenfälle , die durch übertriebene Preis -

steigerung des Fleisches am Vorabend der slcikchloien Tage in Paris
und in ganz Frankicich vorkamen , uird forderten Maßnahmen gegen
die Spekulation .

Die Ministsr erwiderten , die Regierung werde un Verzug -
lich die Einführung der Fleischkarten und die Festsetzung von

Höchstpreisen , nötigenkall « die Bcschlaguahme von Fleisch einer E r -

örtcrung unterziehen . _

Die Lebensmittelnot in Englanö .
Die Loildonsr „ Justice " vom 26 . April erzählt , daß der

Gencraldirelior der Krieg- Zivirtsöbast vertrauliche Rundschreiben an

die Revaltionen der englischen Blätter sandle , in welchen er ihnen

empfahl , für eine Herbsetzung der wöchentlichen Brotration auf drei

Pfund ( zirka 1350 Gramm ) zu wirken . Nur bei einer derartigen

Herabsetzung dürfte es möglich sein , durchzuhalten . Ferner erzählt

das Blatt : Lord Tevonport . der Aahrungsmitteldiktator habe die

Bcvöllerung auf BrolenatziniUcl hingewiesen : Hafermehl , Hafer «

grützc . Maismehl und SleiS . Hierauf schrieb die „ M o r n i n g -

P o st * : „ Gewiß sind Brotersatzuüttel nölig . Die Bevölkerung würde

sie gern kaufen . Aber wenn die Leute in die LebenSmitlellädcn

gehen , um sich diese Waren onzuschassen . teilt ihnen der Laden -

bcsitzer mit , daß er keine bat . daß er leine belommeit kann , » nd daß

er leine Idee hat , wann er sie erhalten wird . Man kann sämtliche

Londoner LcbenSmittrlläden durchsuchen , ohne Mais oder Hafer zu

finden . * _

Kür Republik im Unterhause .
Ter Londoner Sonderberichterstatter der „ Humanits * meldet :

Das Unterhousmttglied Doktor Lynch brachte folgenden Antrag

ein : In Anbetracht der Taliache , daß dynastische Einflüsse eine der

Kriegsursachen sind und verschiedene Zwischenfälle des Konfliktes

gezeigt haben , daß diese Einflüsse das demokratische Ideal und die

Sicherheit der Alliierten gefährdeten , ist die Zeit gekomnien , de »

Weg für eine Verfassungsänderung vorzubereiten , welche das

Königtum sowie die erblichen und gesetzlichen Pri¬

vilegien und Lorrechte jedweder Art abschafft .

Der tzungeraufruhr in Lissabon .
Die Agence Havus meldet aus Lissabon , daß iu Lissabon

die Ruhe wiederhergestellt sci . Die Kammer erörterte die

Ereignisse vom 20 . Mai und nahm mit 00 gegen l8 Stimmen

eine Tagesordnung an . die der Regierung das Vertrauen

ausspricht . Nach Londoner Berichten meldet der Lissaboncr
Korrespondent des „Jmpareial " : Ter Hungeraufruhr , welcher
vier Tage datierte , >var von deu Syndikalisten und anderen

Arbeitern in Szene gesetzt worden , und zwar infolge der

plötzlichen Steigerung der Brot - und Kartoffelpreise . Tie

Unruhen ergriffen alle Stadtteile Lissa -
b o n s. Viele Läden mit Lebensmitteln wurden geplündert ,
darunter drei von Spaniern . Durch Vcrkündiuig des Bc -

lagern » gszuslandcs und durch „latkräftiges Austreten der

Truppen " seien die Unruhen umerdrückl worden . Was das

heißt , besagt folgendes Ergebnis : 25 Personen wurden g e -

tötet , 250 verletzt und 300 verhaftet .
Im Madrider „ Jmparciat * werden über Madrtd noch folgende

Einzelheilen mitgeteilt : Die Menge hat alle Läden und Magazine
ausgeraubt . Brot ist niilit zu haben . Der Preis eines Kilogramms
Karloffelu beträgt 1,40 Frank . Die Bevölkerung warf Bontbeit
auf die cinschreiienden Soldaten . Die VerfasiungSgarantien wurden
oufgebobrn . In vielen Fällen haben Carabinieri mit den Meutern -
den gemeinsame Sache gemacht . Der durch den Ausstand verursackne
Sckaden belauft sich auf uiehrere Millionen . Kohlen fehlen voll -
ständig .

Ter spanische Minister des Innern hat , wie gesagt wird ,
aus Humanitätsrücksichten das Aussuhrverbot für Brot und
Getreide nach Portugal aufgehoben .

Delgiens neue Kriegskontribution .
Brüssel , 21 . Mai . Der Generalgouverneur erläßt fnf -

gende Verordnung : Unter Aufhebung des Befehls vom
20 . November 1916 wird in Gemäßheit des Artikels 19 des

Haager Abkommens betreffend die Gesetze und Gebräuche des

Landkrieges hierdurch der belgischen Bevölkerung bis aus
weiteres als Beitrag zu den Kosten der Bedürfnisse der

HeercSverivaltung des besetzten Gebietes eine Kriegskontribu -
tion von monatlich 60 Millionen Frank auferlegt .
Die Beschaffung der Beträge hat durch die Provinzen Lei -
gicns im Wege der Anleihe zu geschehen .

Ver Krieg auf üen Meeren .

Englischer Hilfskreuzer versenkt .
Berlin , 26 . Mai . Amtlich . 1. Durch die Tätigkeit

unserer U- Boote nnd auf den nördlichen See¬

krieg sschauplätzen

weitere 70000 Dr . - Reg . - To.
vernichtet worden . Unter den versenkten Dampfern befand

sich der bewaffnete englische Transportdanipfer Farle », unter

den Ladungen der übrigen versenkten Fahrzenge befanden sich

Kohlen , hauptsächlich Lebensmittel und Farbholz . 2. Am

26 . Mai hat eins unserer Unterseeboote im A t l a » t i f ch r n

Ozean de » 6 ll 9 9 T 0 n n e n großen englischen H i l f s

k r e » z e r H i l a r y versenkt . 3. Die r u s s i s ch e S c e f l 11 g
st a t i 0 11 L a p a r a wurde am 24 . Mai frühmorgens aus -

giebig mit Bomben belegt . Die stark feuernden feindlichen
Abwehrbatterien wurde » durch Bombenabwurf zum Schwei -
gen gebracht .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Berlin , 25 . Mai . Neue U Boots - Erfolgc im Atlanti¬

schen Ozean , im Englischen Kanal und in der

Nordsee :

10 200 Sr . - Reg . - To.
Unter den versenkten Schiffe » befanden sich n. a . : ein

Tampfrr mit Kohlenladung von England , ein Segler mil

Eisenladung und ein Segler mit Kakaobutter nach Frankrriä ) .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Das Gefecht bei öen ftanörifchen Sänken .
Paris , 26 . Mai . HavaS meldet amtlich : Nach den letzleu ci -

gnnzendeii Meldungen über das Gefecht in der Nackt de » 20 . Mm

bei den flandrischen Bänleii griff der Feind unser Geschwader mu

überlegene » Kräften an und eröffnele zuerst da » Feuer . AIS er

jedoch wahruabm . daß unsere Torpedoboote auf ihn zustießen und

ihn zu rammen versuchten , zog er sick mit großer Schnelligkeit aus

seinen Ausgangspunkt zurück . Der Artilleriekampf �dauerte etwa

eine Pierielstmide . Eins unserer Boote ging einem Torpedoangriis
durch eine geschickte Wendung aus dem Wege . Versuche , die der

Feind machte , um unsere Einheiten mit Hilfe falscher ssiguale in

Verwirrung zu bringen , hallen keineii Erfolg . DaS französische
Geschwader erlitt nur geringe Beschädigungen und zeigte sich dem

Gegner nbcrlcgcii . der darauf verzichtete , sein Ziel weiter zu

verfolgen .



Seesperre unö Versenkungen .
Rotterdam , 2ö. Mai . Bd Lloyds Register waren biZ zum

22 . Mai Meldungen über 249 versenkte Schiffe eingegangen . Bis
gu demselben Tage des Vormonats waren nur 219 Schiffe
als verloren gemeldet .

Kristiania , 25 . Mai . ( Meldung von Rorsl Telegrambüro . ) Die
Variier <öc >andtichast telegraphiert : Der D r a in m e n e r Dampfer
S nr i r b ( 2 ( 03 To. ) , von Bilbao nach Ncwport unterwegs , wurde
am 22 . 5. versenkt .

Vaitg , 25 . Mai . ( Meldung der Rcederlandsch Tclegraaf Agent -
ichap. ) � Hier liegen verläßliche Meldungen vor . daß die niedrer «
l ä !, d i i ch e n Dampfer B e r n i s s e ( 95l To . ) und Elve
<958 To . ), die sich auf d e r H e i in r e i s c n a ch R o t t e r d a m
lieianoen , am 23 . Mai torpediert wurden . Nach einer anderen Mel -
dung in nur die Elve gesunken . Der Danipfer Bcrnisse wurde auf
den Strand gesetzt .

Die Massenschlacht an üer Cfsonzofront .
Wien , 25 . Mai . Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet :

Der 2t . Mai brachte die Fortsetzung der über alles Maß er -
dttrsrlen Kämpfe , die wieder von Plava bis zum Meere
tobten und an den meisten Stellen auch in der Nacht anhielten .
Im Nordabschnitte bis Plava sind keine Ereignisse von Be «
dcutung zu verzeichnen . Im Räume L o d i c c — M o n t e
Santo setzte nach einer den ganzen Vormittag dauernden starken
Lrlillerievorbereitung ein mit derartigen Massen geführter An »
griff ein , daß es den Italienern gelang , in unsere Stellungen
auf State 652 südlich Bodice einzudringen . Aber unsere Truppen
verbissen uch in ihren ( iiräben und drangen immer von neuem auf
den den Feind ein , der während der Nacht neue Reserven herbei »
führte , um sich im Besitz dieser Stellung zu halten . Um 5 Uhr
morgens war dieses Ringe » zu uiiscreu Gunsten entschieden . Unsere
Truppen waren ivieder Herren der Stellung und der Feind mußte
geschlagen untsr Zurücklassung unzähliger Toten und Verwundeten
loeichcn . Seine Artillerie ergriff dann das Wort . Im Görzer Ab -
' chuilt beschränkte sich die GcsechtSlätigkcit nur auf Arlillcriekämpfe ,
Infanterie trat nicht in Allion .

Ter Brennpunkt des Kampfes
war auch gestern wieder die K a r st h o ch f l ä ch c. Hier setzten die
Italiener abermals tiefgeglicderte Siurmtruppcn an . um einen
breit angelegten Durchbruch zu erzwingen : auch dieser Versuch
scheiterte an dem Hcldcuinute der dort fechtenden über alles Lob
erhabenen Infanterie und Artillerie . Abermals waren es bc »
währte Regimenter , welche gestern zahlreiche in vielfachen
Wellen vorgetragene Mossenstürme größtenteils im blutigen
Handgemenge in eine schiocre Niederlage des Feindes ver -
lvandeltcn . Bis zum Einbruch der Dunkelheit wurde im Räume
des F a i j t i H r i b bis K o st a n j e v i c a unaufhörlich gelämpft .
Auch nachts ging an den meisten Stellen das Gefecht weiter , bc -
sonders tm Südabschnitte der Karsthochfläche wurde mit im -
verminderter Erbitterung gelungen . Unaushörlich prallten die
Gegner auseinander , aber vergebens warfen die Italiener iinmer
neue Truppen in das Gefecht . Trotz der Ilebermocht , die sie in
diesem Räume zusammenballten , vermochten sie nicht unsere
Jnfantcrie . dx mir begeisterter Staudhaftigkcit kämpfte , auch nur
einen Schritt zurückzudrücken . Restlos bebauptetcn die Ilnsrigen
ihre Stellungen . Die Verluste des Feindes sind au diesem Schlacht -
tage ungewöhnlich schwer , umso schwerer , als die gewaltigen Opfer
dem Feinde an keiner Stelle auch nur den geringsten Erfolg brachten .
Dichte Reihen von Leichen mußten die Italiener vor unseren nutzlos
berannten �lelluiigen liegen lassen ; außerdeni verloren sie am
23 . Mai allein noch an Gcsangeneii ILO Stabs - und Oberofftziere
sowie 4600 Maun . Diese Ziffer ist am gestrigen Tage beträchtlich
gewachsen .

� Italicnlscher Heeresbericht vom 25. Mai . An der Julischen
Front vom Meer bis Plava dauert die äußerst erbitterte
Schlacht au , in der wir alle Hindern iss « des unzugänglichen , für
Hinterhalte wie geichaffeneii Geländes überwinden und Punkt für
Punkt des gewaltigen Systems der feindlichen Befestigungen weg -
nehmen . Im Kanipf gegen den kriegsgewohnteu Gegner erzielten
unsere unermüdlichen Truppen gestern neue glänzende Erfolge .
Die Zahl der am 23. und 24 . gemachten Gefangenen erhöht sich
auf 10 245 , darunter L! 6 Offiziere . Tic Kriegsbeute hat sich noch
erheblich chcrmehrt . In dem Abschnitt zwischen dem Meer und der
i�iraßc I a m l a II o —B r c st o v i c a haben die tapfere Brigade
Toscana sowie die Bersaglieri - Brigadc , unterstützt von einigen
Batterien Feldartilleric , welche mutig hinter der Infanterie vor -

den Feind bis zur Linie Foce Timavo Flondar Hohe 31
iudostlich Iamiano , zurückgetrieben . Nördlich von Iamiano wurden
mich hartnäckigen Angriffen die stark befestigten Höhen 235 und 247
enwett uiid unsere Besetzung bis zu den ersten Häusern von Bersic
vorgetragen .

Von Kostanjevica bis zur Wippach versuchte der Feind durch
heftige Gegenangriffe im südlichen Abschnitt des Karst
gegen unseren Druck sich Erleichterung zu schaffen . Alle Gegen -
angriffe scheiterten an dem festen Widerstand unserer Truppen .
Ocitlich von G o r z wurden andaucrudc feindliche Angriffe auf die
Höhe >74 nördlich von Tivoli und gegen Grazigna abgeschlagen .
2luf den Nordhängen des lsa n Marco haben wir die neuen
Stellungen genommen . In der Gegend der Berge Kuk — Vodice
vervielfältigte der Gegner vergeblich seine Anstrengung gegen die
von uns eroberten Stellungen . Noch gestern versuchten starke ?lb -
tciliinge » einen Uedcrfall gegen unsere Linien östlich von der
Höhe 652 ; sie wurden durch ciiieii Gegenangriff in die . Flucht ge -
schlagen . Unsere Abteiluligen verfolgten sie bis s,, die Ausgangs -
grüben , die sie » ahmen , wobei sie zahlreiche Gefangene machten .
Oestrich von Plava haben wir die Besetzung der Höhe 363 er -
wcilcrt .

Kieme Kriegsnachrichten .
Ter Papst für die Kriegsgefangenen in Frankreich . Der Papst

hat angeordnet , daß die ihm von katholischer Seite berichteten Bc -
schwerdcn über das Los der in Frankreich internierten deutschen
Kriegs - und Zivilgefaiigencn dem Kardinal von Paris nntcr -
breitet werden mit der Bitte , seinen ganzen Einfluß aufzuwenden ,
um für Abhilfe Sorge zu trage ».

Bekämpfung des Wuchers in der Tiirkri . Aus Konstantinopel
wird gemeldet : Die türkische Regierung setzte durch ein vorläufiges
Dekret einci ! Ausschuß zur Verminderung des Lcbensmitteltvuchers
ein , der mit großen Volln , achten für die Ueberwachung des Groß -
iiiid Kleinhandels ausgestattet i!t . Das Dekret enthält scharfe
Strafen für Preistreibereien , ohne dem ehrlichen Handel Abbruch
zu tun . Den Vorsitz im Ausschuß fuhrt der Minister des Innern
lind Großwcsir Talaal Pascha .

Ncoolutianitrer Zwischenfall . Petersburg , 25 . Moi . ( Reuter . )

Der Paloit der Gräfin Worontzew Tafchkow wurde von 240 Per¬

lon e». die si -b bewaffnele freiwillige Anhänger

eine « freien Rußland » nennen , hefetzt . Polizeisoldatei , .
die sich nach dem Palast begaben , wurden beschossen - Der

Palast wurde umzingelt , und die Eindringlinge wurden auf -

geforderl . sich zu ergeben , ivcigertcn sich aber , der Aufforderung

Folge zu leisten . Der Lorfall ivmde der Regierung zur Kenntnis

gebracht .

Tic L- iidoiier Arbcitrrvertrrtcr und der Friede . Nack, einem
„Eingesaiid ! " in der „ Iuilicc " vom 26. April fand am 31. März 1917
in der Essen . Holle m London eine Versammlung der Arbeiter -
delegiericn statt , um zum H' lfsdieuslgcietz ( Industrielle Kouskrip -
tioni Stellung zu acJimcn , £ a stiel « Wklcgclchsit stellte st « Lee -

tretsr het Sozialistischen Partei ( 9. 3. P. ) einen Antrag , die Re -
gicrung aufzufordern , einen Verständigung « frieden
anzubahnen . Zur Ueberraschuug der nationalen Sozialisten
wurde der Antrag zur Diskussion gestellt und mit großer Mehrheit
aiigcnonimcii . Die „Justice " ist höchst entrüstet über diesen Vor

gang und glaubt n » eine Verschwörung .
Ter Geldleihcr der Alliierten . Aus Washington wird gc -

meldet : Tie Vereinigten Staaten haben England 75 Millionen
Dollar neuerdings geliehen , womit die G e s a m t a n l e i h e

auf 100 M i l l i o n c il Dollar gestiegen ist . Tie Be¬

zahlung dieser 75 Millionen Dollar erfolgt an Italien als ein

Teil der Anleihe von 400 Millionen , über die bereits berichtet
wurde . Italien hat früher schon 25 Millionen empfangen .

politische Uebersicht .
Tic Junggesclleusteucr .

Ter Gedanke der Junggescllcnsteiler ist nicht neu . Ve -

rcits in der Kommission des Abgeordnetenhauses zur Vorbc -

ratung der letzten Novelle zum Einkommensteuergesetz im

Jahre 1912 beschäftigte man sich eingehend niit dieser Frage .
Es war damals beantragt worden , von unverheirateten über

39 Jahre alten Männern je nach ihrem Einkommen cineit

Stcucrzuschlag von 10 bzw. 25 Proz . zu erheben , falls
nicht eine gesetzliche Verpflichtung zur Unterhaltung von

Familienangehörigen besteht . In der Debatte erklärten die

Vertreter der Regierung , daß der Finanzminister das Projekt
einer Junggesellenstcuer eingehend erwogen , jedoch davon Ab -

stand genominen habe , hauptsächlich weil diese Steuer in das

ganze Shstem nicht hineinpasse . Tie Grundlage der Bcstcuc -

rung solle lediglich das Einkommen als solches
bilden . Dazu komme , dotz nian doch auch die Witwer und Ge -

schiedenen den Junggesellen gleichstellen und weiter ; daß man

unterscheiden niiissc , ob diese eine eigene Witschaft führen oder

ob die Geschiedenen Unterhattsgeldcr z » entrichten hätten .
Ferner wäre zu erwägen , ob nicht unverheiratete Mättner

iiber69Jahre von dein Zuschlag befreit werden müßten
da sie vielfach hilfsbedürftig seien und für ihre Pflege große

Aufwendungen hätten . Endlich dürfe man nicht übersehen ,

daß die Abstandnahme von der Stenererhöhung sich nicht bloß

dann rechtfertige , wenn ein Unverheirateter zum Unterhalt

von Familienangehörigen gesetzlich verpflichtet sei , sondern

auch dann , wenn er auf Grund moralischer Verpflichtung
für andere Personen sorge . Alle diele Dinge bereiteten nach
Ansicht der Regierung der richtigen Formulierung und prak¬

tischen Durchführung des Gedankens so große Schwierigkeiten ,
daß sie sich nur dann mit dem Antrag einverstanden erklären

konnte , wenn er dem Staate eine erhebliche Mehreinnahmc

bringen würde . Da dies nicht der Fall sei , bat sie um Ab -

lehnnng und die Kominission schloß sich diesem Wunsche an .

Jiizwischen hat die Regierung ihre A n s ch a u -

u n g e n geändert , sie ist nunmehr bereit , selbst die Im -

tiative zur Einführung einer Jnnggesellensteuer zu ergreifen

und man wird wohl nickst fehlgehen in der Annahme , daß sie

sich dabei auch von Gründen bevölker ungspoliti -
scher Natur leiten läßt . Sie hofft , daß durch eine starke
Juiiggcsellensteucr so mancher Hagestolz bewogen werden

könnte , doch noch eine Ehe einzugehen . Auf den ersten Blick

hat diese Steuer gewiß etwas Bestechendes , denn der ledige
Mann , der nur für sich allein zu sorgen hat . ist leistungsfähiger
als der , der bei gleichem Einkommen Frau und Kinder er -

nähren muß . Andererseits aber darf man nicht übersehen ,
daß es vielfack die wirtschaftlichen Verhältnisse
sinö . die die Männer vom Heiraten abhalten . Füx eine

Steuer , die g a n z o h n e R ü ck s i ck, t ans die wirtschaftlichen

Verhältnisse des einzelnen jede unverheiratete Person von

einem bestimmten Alter ab mit einem besonderen Zusatz be¬

legt , wird in an sich nicht erwärmen können , vor allem dann

nicht , wenn — wie es den Anschein hat — die Junggesellen -
steuer auch auf weibliche Personen �ausgedehnt werden

soll . Schließlich darf man auch nicht übersehen , daß diese

Steuer nicht gut in das preußische Steuersystem , dessen Grund -

läge das Einkommen als solches bildet , hineinpaßt . Unsere

endgültige Stellungnahnie werden wir uns vorbehalten , bis

wir nichts nur den Vorschlag der Regierung im Wortlaut

kennen , sondern auch wissen , welche Reformen sonst noch auf
steuerpolitischem Gebiet geplant sind .

Die bekannte Sorte .

Wie nicht anders zu erwarten war , gibt auch die „ Deutsche
Tageszeitung " da ? sogenannte „ Gerücht " wieder : „ Herr
Schcidemann sei verhaftet worden , weil festgestellt worden

sei, er stehe direkt in englischem Solde . "

Wer die Praktiken der alldeutschen Presse seit alter Zeit

kennt , den wunderts nicht . Hat doch z. B. die „ Post " in ihrer

Jugend Maienblüte zur Ermordung Bebels aufgefordert ,
Und dasselbe Blatt hat ein paar Jahre später Wilhelm II .

„ nn titnidc , un valeureux poltron " , einen Aengstling und

feigen Maulaufreißer genannt , weil er wegen Marokkos nicht

in den Krieg ziehen wollte . Daß diese Gesellschaft alles be -

droht beschinipft und verleumdet , was ihrer verbrecherischen
Tollheit entgegensteht , daß es sie z. B. auch gelüstet , dein

Reichskanzler „ an die Kehle zu springen " , der sa gleichfalls
„ in englischem Solde steht " , das alles ist Weder neu noch merk -

würdig . Merstvürdig ist nur , daß man diese Leute — bis

tu „ hohe " Kreise hinauf — noch für „ Patrioten " hält , bloß ,
weil es ihnen beliebt , sich selbst so zu nennen .

Alldeutsche , die einander nicht ernst nehmen .
Wir lesen in der „ Deutschen Korrespondenz " :
„ So weit meine Kenntnis reicht , hat noch kein

politisch ernst zu nehmender deutscher Mann An -

ncxioncn verlang t . " — Ein scharfes Wort . Stammt es ctlva

von Scheidemann ? Man mühte eö meinen . Nein . — Es stammt

von dem Geb . Rat Professor Tr . Dietrich Sckiäfcr , einem Vor -

st ands Mitglied des Alldeutschen Verbandes und

Führer des „ Unabhängigen Ausschusses für eine n

deutschen Frieden " . Es steht in einem Leitaussatz , der gleich -

zeitig in mehreren alldeutsche » Blättern , darunter in den „ Berliner

Neuesten Nachrichten " erschienen ist . "
Tic „ Deutsche Korrespondenz " weist demgegenüber daraus hin ,

daß gerade in den alldeutschen Reden und Schriften die Forderung

von Annexion « » , die nach Professor Schäfer „ lein politisch ernst zu
nehmender deutscher Mann " verlangt , alltäglich wiederkehrt und

greift dann ans der Fülle des ihr zu Gebote stehenden Material »

nur einen Fall ganz frischen Datum « herauS :
„ Am 14. Mai bat nach der „ Banner Zeitung " in Bonn a. Rh .

eine Versammlung der dortigen Gruppe des Alldeutschen Verbandes

stnttgeiunden . In ihr wurde eine von Gebeimrat Trautinann vor¬

geschlagene langatmige Entschließung einstimmig angenommen , in
der u. a. folgende Kriegszielc aufgestellt wurden : „ Kurland wird ins
Deutsche Reich einverleibt , von Frankreich muß Land grinnnmen
werden im Osten und Norden ln der Weise , daß die Mosel - » nd
Maaslinie mit Bclfort , Epinal , Toul , Berdun und die Aisnc - und

ZoMMlmie mit M, Quentißt Ämiens « Dicpp . e M A. ftitjchliUld fallftl .

England Hai unZ alle die Orte und Gebiete a u z z u �

liefern , die wir als Flottenstützpunkte verlangen
werde n. "

Geheimrat Trautmann hatte in seinem llieferat sogar noch viel

weitergehende Ziele aufgestellt . Er hatte z. B. laicgorisch gefordert ,
„die ciiglifche Flotte wird nach Kiel abgeführt . . . . wir besetzen

Porthmouth , Liverpool , Glasgow und andere englische

Städte und halten sie besetzt , bis England in Geld , Land und Waren

seine Schulden an uns bezahlt hat . " Doch letzteres nur nebenbei ,

Hauptsache bleibt , daß Professor Dietrich Schäfer , Vor -

st a u d s m i t g l i e d des Alldeutschen Verbände « , nachi

feiner oben wiedcrgcgebenen Erklärung Herrn Gehe ! in rat Traut -

mann , gleichfalls VorstandSmitglird des Alldeutschen Verbandes ,

nicht mehr für einen „politisch ernst zu nehmenden Mann " halten

kann , da ja Gebeimrat Trauhnann ganz offen Annexionen

gefordert hat . Wenn aber schon die alldeutschen Vorstandsmitglieder
einander nicht mehr ernst nehmen , sollen wir dann etwa die All -

deutschen insgesamt ernst nehmen ? !

Oktavio Piccoloinini von Zedlitz und Neukirch .
Okkavio Piecolomini umgarnt Wallenstein , indem er feinJQor -

haben zu unterstützen vorgibt . Innerlich ist er auf den Sturz
Wallensteiiis bedacht und stößt schließlich , um mit Wallenstein zu
reden , seinem Opfer kaltblütig den Dolch in die Seite , als dieses
vertrauensvoll an seiner Brust zu liegen glaubt .

Eine Okiaviorolle ist es auch , die Ottavio von Zedlitz und Neu »

kirch — seltsame Vorbedeutung des Ramens — gegenüber der N c u -

Orientierung spielt . Eine Zeitlang tat Herr von Zedlitz , als

sei er ein geradezu begeisterter Anhänger iwr inneren Reform : in

der „ Post " schrieb er alle paar Tage einen Artikel über ihre Dring -

lichkeit , ja er war sogar bereit , schon während des Krieges
an die preußische Wahlrechtsreform zu gehen . Wir

haben schon damals Herrn von Zedlitz als einen Mann bezeichnet ,
der den fahrenden Zug nur besteigt , um nicht überfahren zu werden .
aber mit der Absicht , möglichst bald die Bremse zu ziehen , lind sa

ist es . Dieser Ottavio freilich demaskiert zu früh . Im rolen

„ Tag " schreibt er einen Entrustungsartikel gegen den Verfassung� -
ausschuh , dessen gewiß doch recht wenig grundstürzeude Beschlüsse
er jeden einzeln als eine Art Staatsstreich zu denunzieren sucht ,
Der zilgestandeiie Zweck seines Artikels ist , „ zu zeigen , weS Gftsws

Kind die Vorschläge des Verfassungsausschusscs sind " . „ P a r l a -

m e n t a r i s ch c s Regiment und Einheitsstaat " — schreck -

lich — würden durch sie vorbereitet ! Bundesrat und Reichs -

leitung macht Herr hon Zedlitz mobil , sich „ zielbewußt dem Her -

ausbrechen wichtiger Steine aus dem Bau der Rcichsverfassung
entgegenzustellen . "

Nach diesen Ausführungen wird eS Herrn von Zedlitz schwer
fallen , sich noch einmal als einen inneren Freund freiheitlicher
Fortentwicklung und neuzeitlicher Reformen auszugeben .

Letzts NacÄri ' Ktkn .
Erzherzog Josephs Mission gescheitert . .

Budapest , 26. Mai . ( Meldung des Ungarischen Kamfpon »

denz - Bureaus . » Wie in verschiedenen Blättern gemeldet worden

war , sollte Erzherzog Joseph damit betraut werden , ein aus allen

Parteien zusammengesetztes Ministerium zu bilden . Wie nun ner -

lautet , wird eine Kabinettsbildung durch den Erz .

herzog nicht erfolgen . Ter Erzherzog dürfte schon morgen

sich wieder an den Standort seines Kommandos zurückbegeben .

Admiral Laenze über den U- Boot - Krieg .
Paris , 26. Mai . Kammersitzmig . ( Havaö . ) Aus den Erklä -

rungen des Admirals Laeaze in der Kammer ist noch nachzu -

tragen : Zusammen mit dem erbeuteten feindlichen , dem käuflich
erworbenen und dem neu erbauten Schiffsraum weisen die ver -

bündcten und neutralen ' Flotten zu Anfang 1017 den gleichen

Schiffsraum auf , den sie zu Beginn des Krieges
hatten . Für die ersten vier Monate 1017 kann man die Gesamt -

Verluste aus 2 500 000 Tonnen feststellen . Wenn man ohne Opti -
niismus die Neubauten nicht in Rechnung stellt , so crgi . t sich ,

daß , wenn der Unterseebootkrieg bis zum Jahresschluß in gleicher
Stärke anhält , wir 4 500 000 Tonnen verloren haben werden , bei

einem Gesamtschiffsraum von mehr als vierzig Millionen Toniien .

Muß man wirklich annehmen , daß diese Verringerung derartig
wäre , daß sie unser Leben in Frage stellte und daß die angedrohte

deutsche Blockade der Häfen der Alliierten wirklich nno tatsächlich

ist ? Admiral Laeaze erklärte weiter , daß die ziffernmäßige Angabe
des bis zum 23. Mai versenkten Schiffsraums eine erhebliche

Verringerung , nämlich nur 200 000 Tonnen cmstveisc . Darauf

stellte er durch Zahlenangaben fest , daß die deutsche Blockade tat -

sächlich niemals bestanden hätte , da ja bis heute so viel Schiffe in

die Häfen gelangten , als diese aufnehme « könnten und welche alles

brächten , was das Land nötig hätte . 4 200 000 Tonncii

Waren , fuhr der Admiral fort , sind im M ä r z in unsere Häsen

gelangt und 4 300 000 T o n n e ii im April . Im Gegensatz

hierzu gelangte nichts oder so gut wie nichts in die deutschen Häfen .
Es ist also unrichtig zu sagen , daß wir infolge
des U - Boot - Krieges den Krieg verlieren müssen .

Die englischen Gefniigenen in Teutschland .
Amsterdam , 2( i . Mai . ( Reuter . ) Im Obcrhause sagte der Hilfs -

Unterstaatssekretär für Auswärtige tKngclcgeiihejtcii , Lord Newton ,
mit Bezug aus die Verwendung englischer Kriegsgefan .
gen er in der Feuer zonc : Die deutsche Regierung sei in

ihrcir Erklärungen doppelzüngig und lügnerisch . Im Januar hat

sie uns versichert , daß rein britischer Gefangener so verwendet werde ,

während im April drei englische Gemeine entflohen sind und erklärt

haben , daß mehrere hundert englische Gefangene nicht nur ganz
nahe der deutschen Front Verwendung fänden , sondern daß sie sich
in dem betreffenden Orte seit vergangenen November befunden
hätten . Also zu einer Zeit , als die deutsch - Regierung heuchlerisch

gegen unsere Behandlung der Kriegsgcsangencil Einspruch erhob .
behandelte sie ihre Gefangenen unendlich viel schlimmer
und verhehlte diese Tatsache . Die englischen Gefangenen werden
in harter , grausamer Weise behandelt , erhalten nur gerade genug
Nahrung um sie am Leben zu erbaltcn und dürfen nicht nach Hause
schreiben . Die Regierung erkinidigt sich weiter , und wen » es sich
findet , daß diese Leute sich noch in der gleichen Lage befinden , hoffe
ich, daß das Kriegskabinett nicht zögern wird , die stärkste »
Maßnahmen zu ergreifen . �

Rußland und Elsas ? Lothringen .
Rotterdam , 2b. Mai . Der „ Nicuwe Notterdomsche Eourant "

meldet ans London : Tie Abgeordneten Tborne und O ' Grady

von der Arbeiterpartei , die soeben aus Rußland zurückgekehrt sind .

haben dem parlamentarischen Mitarbeiter des „ Daily Telegraph "

folgendes mitgeteilt : Ueberall hört man die Losung : „ Keine An -

nexionen und keine Kriegsentschädigung " und ich fürdite , daß die

Engländer nicht vollständig begreifen , was die Russen darunter

verstehen . Die Rückgabe von Elsatz - Lothri Ilgen und

Sckadloshaltung Belgiens will Rußland nicht in de »

künftigen Friedensvertrag aufgenommen haben .

Rcurr . Erzbischof von München .

München , 23 . Mai . Zum Erzbischof von München Frxisings .
wuOx per Z: schos von sSjKtzcij Ar . v. FauHabchZ ernannt .
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Serlin und Umgegend .

Die Berliner Holzarbeiter im ersten Quartal .

In der am Freitag abgehaltenen Generalversammlung des
Kolzarbeiterverbanbes erstattete Glocke den Geschäftsbericht der

OrtZvcrtvaltung für das erste Quartal . Ter Redner führte unter
anderem aus : Obgleich sich die Zahl der Funktionäre durch Ein -
berufungcn zum Heeresdienst weiter vermindert hat , konnte die
gewerkschaftliche Tätigkeit ohne Störung fortgeführt werden . Von
iwr regen Arbeit der Funktionäre zeugt die Abhaltung einer großen
Zahl von Werkstattsitzungen , denen die Kollegen leider
nicht immer das wünschenswerte Interesse entgegenbrachten . — Zu
der vereinbarten Teuerungszulage von 25 Proz . trat am 15. Fe -
bruar eine weitere Zulage von 5 Pf . pro Stunde . Diese Zulage
wurde aber nicht in allen Werkstätten sogleich gewährt . Es fan -
den deshalb Verhandlungen statt , auch wurden aus diesem Anlaß
in 1k Fällen Anträge an die Schlichtungskommission gestellt . Die

Zulage ist dann überall gewährt worden , nachdem die Unternehmer -
organisation eine dahingehende Aufforderung an ihre Mitglieder
gerichtet hatte . Aus zwei größeren Betrieben liegt bis jetzt noch
keine Meldung vor , ob die Angelegenheit endgültig geregelt ist . In
einer Reihe von Betrieben ist es den Kollegen gelungen , nach dem
15. Februar noch weitere Lohnzulagen durchzusetzen . In einigen
Großbetrieben der Metallindustrie , wo Tischler beschäftigt werden ,
fanden Arbeitsniederlegungen statt mit dem Erfolg ,
daß die Stundenlöhne um 5 bis 15 Pf . erhöht wurden . Alle diese
Lohnaufbesterungen genügen aber bei weitem noch nicht , nm einen
Ausgleich der Löhne mit den Tcuerungsverhältnissen herbeizu -
führen . Da die Lcbbensmittelpreise immer noch weiter steigen ,
so wird es notlvendig sein , daß der Verband zu geeigneter Zeit
mit Anträgen auf eine weitere Erhöhung der Teuerungszulagen
an die Unternehmerorganisation herantritt .

Die Bürstenmacher haben mit ihrer Innung erstmalig
einen Tarifvertrag abgeschlossen , der am 1. März in Kraft getreten
ist und eine Erhöhung der Akkordpreise um 5l> Proz . gebracht hat .
— Die Korbmacher in den Geschoßkorbfabriken hatten in

mehreren Fällen Differenzen wegen der Löhne , die durch Ver -

Handlungen vor dem Kricgsausschuß geregelt wurden . Zuständig
ist für diese Fälle , wie überhaupt für die Holzarbeiter , der Kriegs -
ausschnß für die Metallindustrie . Wenn auch gegen die Spruch -
Praxis desselben im allgemeinen nichts cinzulvcndcn ist , so halten
es die Gewerkschaften doch für nötig , dahin zu wirken , daß für die

verschiedenen Gcwerbegruppcn besondere Unterausschüsse
des Kriegsausschusses gebildet werden . — Der Kriegsbcschädigtcn -
fürsorge bat der Verband nach wie vor seine Aufmerksamkeit gc -
widmet . In der Holzindustrie , wo es sich ja vorwiegend um Hand¬
arbeit handelt , können schwer Beschädigte nicht beschäftigt werden .

Immerhin ist es gelungen , bis zum Ablauf des vorigen Jahres
128 uno im ersten Quartal 38 Kriegsbeschädigte durch den pari -
tätischen Arbeitsnachweis unterzubringen . In der Hauptsache ist
darauf zu achten , daß die Kriegsbeschädigten nicht als Lohndrücker
denutzt werden .

Der Kassierer Micke berichtete , daß die Kassenverhältnisse
ein einigermaßen günstiges Bild zeigen . Da die Konjunktur zur -
zeit eine gute ist , gingen die Beiträge im allgemeinen regelmäßig
ein Die Ausgaben für Arbeitslosenunterstützung
sind etwas gestiegen , wohl deshalb , weil viele vom Militär ent -

lassene Kollegen auf dem Arbeitsmarkt erschienen und nicht sogleich

Beschäftigung fanden . Tic Zabl der A rhei t sko se n, die Ende
Dezember 142 betrug , war bis Ende April auf 234 gestiegen . Auch
die Kronkenunterstützung erforderte größere Ausgaben als im

vorigen Quartal . Sehr erheblich hat sich die Z a h I d e r S t e r b c-
fälle uns infolgedessen die Ausgabe an Sterbegeld vermehrt .
Trctz des bedeutend verminderten Mitgliederbestandes wies das
erste Quartal dieses Jahres mehr Stcrbesälle auf als die Zeit des
höchsten Mügliederbestandes im Jahr « 1911 . Die Mitgliederzahl
belief sich am Schluß des Quartals auf 19 792 . Das ist gegen das
vorige Quartal eine nur unwesentliche Verminderung .

Der Geschäftsbericht wurde ohne Ivcsentliche Diskussion ent -

gegergenommen . — Auf Antrag der Angestellten , den die Ortsver -

waltung befürwortete , beschloß die Versammlung , die den Ange -
stellt - n früher gewährten Teuerungszulagen etwas zu erhöhen ,
dergestalt , daß die Zulagen für alle Angestellten nunmehr gleich -
mäßig sind _

Lohnerhöhungen in der Damenkonfektion .
Infolge der Aufhebung der Strcckungsverordnung macht sich

im Schneidergewerbe sowie in der Konfektion eine völlige II n -
k l a r b e i t über die derzeitigen Lohnverhältnisse
bemerkbar . Vielfach glauben die Arbeiterinnen , daß irgend welche
gesetzlichen Vorschriften ihnen eine Lohnerhöhung von 25 oder
35 Proz . gewähren . Sie verwechseln dies damit , daß durch Tarif -
Verträge in den einzelnen Branchen Lohnerhöhungen in diesem
Umfange festgelegt sind . Das war bisher für die Damenkonfek -
tion noch nicht der Fall . Neuerdings hat der Schneiderverband
mit Einzelrirmen sowohl der Damen - als der Kinderkonfektion
Vereinbarungen getroffen , wodurch Lohnerhöhungen von 25 bis
35 Proz . eingetreten sind . Diese Lohnerhöhungen stehen nicht
mit der Verordnung , die neuerdings das Oberkommando erlassen
hat , in Verbindung .

Für die Damenkonfektion sind von dem Arbeitgebcrvcrband
für das Damenschneidergewerbe 25 Proz . Lohnzuschlag bewilligt
worden , die von Montag , den 21 . Mai 1917 . den Arbeitern und
Arbeiterinnen gewährt werden sollen . In diese 25 Proz . ist nicht
der Lohnzuschlag eingerechnet , der durch die Verordnung des Ober -
kommandos vorne sä rieben ist , vielmehr ist dieser Lohnzuschlag
von 19 Proz . oder den Zwischenmeistern 7 Proz . noch außerdem
zu zahlen . Diese Lohnerhöhung erfolgt sowohl auf Stück - als auf
Wochenlöhne .

Da durch die Verordnung des Oberkommandos vom 18. Mai
mit Wirkung vom 29. Mai die Beschränkung der Arbeitsgelegenheit
in Wegfall gekommen ist , so müssen natürlich an sich schon höhere
Löhne bezahlt werden wie sür die kürzere Arbeitszeit und hierzu
kommen die Lohnaufbesserungen , die durch die Tarife erfolgen .
Diesen veränderten Verhältnissen will die Lohnerhöhung des Arbeit -
g- . berverbandes für das Damenschneidergewerbe Rechnung tragen .

Hiernach haben die in der Konfektion beschäftigten Arbeiter
und Arbeiterinnen eine Lohnerhöhung von 35 Proz . zu bcau -
spruchen . _

Das Warenhaus A . Wertheim

ersucht uns um Ausnahme folgender Berichtigung :
„ In einem Bericht Ihrer Zeitung vom 25. Mai heißt es , daß

von etwa 499 befragten weiblichen Angestellten unserer Firma
ungefähr ein Drittel derselben weniger als 199 M. monatlich an
Gebalt hätten . Diese Angabe ist durchaus falsch . Es kann sich
selbstverständlich nur um erwachsene Personen , also von nicht unter
18 Jahren , handeln . Die Gehälter von jüngeren Kassen - oder

I Lehrmädchen kasnn man in solche DurchschnittShcrechnung nich
I einbeziehen . Die weitere Behauptung , daß die zum Militärdienst

angesetzten Angehörigen keinen Urlaub mehr erhielten , ist eben -
falls gänzlich unzutreffend . "

Dazu teilt uns der Zentralverband der Hand -
lungsgehilfen folgendes mit :

Die Berichtigung der Firma A. Wcrthcim trifft nicht den Kern
der in der Persammlung angeschnittenen Fragen . Aus den uns
von den Angestellten gemachten Angaben über die Höhe des Gc -
Halts , an der sich nur ungefähr 19 bis 15 Personen
unter 17 Jahren beteiligt habe « , geht hervor , daß etwa 39 Proz .
der übrigen an der Statistik beteiligten Angestellten unter 199 M.
Gehalt haben . Etwa 69 Proz . habe » nach der Angabc 199 bis
159 M. Gehalt . Bezüglich der Urlaubsfrage ist in der Versamm -
lung seitens eines männlichen Angestellten der Firma A. Wert -
heim in der Diskussion erklärt worden , daß die Firma Wertheim
den zum Militär einberufenen Angestellten die Erklärung abge -
geben hat , daß sie ihnen einen Urlaub in diesem Jahre nicht gc -
währen könne . Die Verantwortung für die Richtigkeit der An -
gäbe müssen wir diesem Diskussionsredner überlassen .

Industrie und Handel .
� Das Kalisyndikat fühlt sich bemüßigt , seine Drohung mit der

passiven Resistenz für den Fall , daß der Reichstag nicht gefügig ist
und keine höheren Preise bewilligt , etwas abzuschwächen . Danach
soll es in seinem „ Protest " nicht heißen : „ Die Kaliindustrie lehnt
jede Verantwortung dafür ab , daß die Belieferung der deutschen
Landwirtschaft mit Kalisalzen uiw . nicht ermöglicht wird . " Die
Entschließung lautet vielmehr : „ Die Kaliindustrie lehnt jede Ver -
antwortung dafür ab . daß die volle Belieferung der deutschen
Landwirtschaft mit Kalisalzen usw . nicht ermöglicht wird . "

Wer Entschließungen zu lesen versteht , weiß , was gemeint ist :
passive Resistenz , mag nun die brutale Drohung unrichtig ,
die zarte Formulierung richtig sein .

Tie Angst der französischen Kapitalisten .
Der „ Temps " beruhigt die um ihren russischen Besitz bangenden

französischen Kapitalisten in folgender Weise : Verschiedene Leser
stellen nns in bezug auf die Zukunft russischer Werte recht d e k i -
kate Anfragen . Dieselben bringen die Besorgnisse der Besitzer
sowohl wie der öffentlichen Behörden zum Ausdruck , welche nicht
darauf hinweisen , daß der Besitz der meisten französischen Kapita -
listen an diesen Werten enge mit dem politischen Faktum der russisch -
französtschen Allianz verknüpft ist . Auf diese Fragen ist kurz zu
antworten : Tank der finanziellen Unterstützung Englands und
Frankreichs sind die russischen ZinSschcinc stets eingelöst worden .
Solange Rußland der Allianz treu bleibt — und nichts in den sich
vollziehenden Ereignissen gestattet an dieser Treue zu zweifeln —
wird die Zahlung gesichert sein . Fügen wir hinzu , daß in Kredit -
fragen , solange der Kredit nicht in Frage gestellt ist , die kürzeste
Diskussion die beste ist .

Damit Ivird eingestanden , daß die russische Zahlungsfähigkeit
von englischen und französischen Vorschüssen zur Aufrechterhaltung
des Schuldendienstes abhängig ist .

Vcrantwortl . s. Politik : Dr . Franz Tiedcrich . Berl - Friedeuau : sür d. übrigen
Teil d. Blaites : Alfred Tcholz , Neukölln : sür Inserate : Tb . Glocke , Berlin .
Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Vcrlagsanstalt Paul Singer & Co
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Sie große Aufgabe öes

„ vorwärts " .
Ter „ Vorwärts " — der „ Vorwärts " ! Wohl niemals ist

über unser Blatt soviel geredet und geschrieben worden , wie
in der jetzigen Zeit . Man schlage die alldeutsche Presse auf ,
ob „ Deutsche Tageszeitung " , „ Kreuz - Zeitung " , „ Berliner
Neueste Nachrichten " , „ Deutsche Nachrichten " , „Post " , „ Tägliche
Rundschau " , „ Deutscher Kurier " , „ Lokal - Anzeiaer " , „Vossische
Zeitung " und wie sie heißen — alle sind sie tagtäglich an¬

gefüllt mit SlrtifcS , Notizen und Spitzen gegen den „ Vor -
wärts " . Der „ Vorwärts " ist dem gesamten alldeutschen
Blätterwald das Stichblatt , auf das gehauen und gestoßen
wird , um die Forderungen des Friedens ohne G c -

bietsabtretungcn und Entschädigungen zu
bekämpfen .

Ja . die Alldeutschen haben — was der ausschließliche
Leser der Arbeiterpresse kaum gewahr wird — einen wirk¬

lichen Blätterwald zur Propaganda ihrer Ansichten
zur Verfügung . Mag die Zahl ihrer wirklichen Anhänger
auch noch so klein sein , die Mittel der hinter ihnen stehenden
großindustriellen und großagrarischen 5lreise erlauben ihnen ,
nicht nur Dutzende von Blättern zu unterhalten , sondern

ständig neue Zeitungen unter ihren Einfluß zu bringen . Ein

alldeutsches Konsortium hat erst jüngst zwei Berliner Tages -
zcitungen für seine Politik angekauft , ein angeblich Partei -
loses Lokalblatt ist völlig unter alldeutsche Kontrolle geraten ,
auch ein Teil der liberalen Presse schwimmt im alldeutschen

Fahrwasser ; dazu kommen die neugegrnndcten Zeitschriften ,
deren fast jeden Monat eine neue auf dem Plan erscheint .
Man unterschätze die Macht einer solchen systematischen Be -

arbcitung der öffentlichen Meinung nicht !

Demgegenüber steht der „ Vorwärts " als das einzige
Blatt in Berlin , das sich unzweideutig und klar zu der Parole
„ Frieden ohne Eroberungen und Entschädigungen " bekennt .
Er spricht damit zweifellos die Ansicht der überwältigenden
Mehrheit der Berliner Bevölkerung ans , — aber er ist das

einzige tägliche Sprachorgan für diese Ansicht .
Noch mehr ! Da das Ausland immer , ob freundlich

oder feindlich , die Stinnnung der Bevölkerung in erster Linie

nach der Berliner Presse beurteilt — neben ihr kommt für
die Wirkung ini Ausland nur noch ein sehr kleiner Teil
der Provinzpresse in Betracht — so ist der „ Vorwärts " auch
das einzige Organ , durch welches das Ausland , ob Freund
oder Feind , während des Krieges den wirklichen Friedens¬
willen des deutschen Volkes zu wissen bekommt . Die meisten ,
die den „ Vorwärts " zum Frühstück lesen , ahnen kaum , daß
er mit weit größerer Aufmerksamkeit als von ihnen Tag für
Tag in Petersburg , Paris und London , in

Stockholm , A in st c r d a in , Kopenhagen usf . ge -
lesen wird . Es ist ja unter den heutigen Verhältnissen nur
den wenigsten möglich , die ausländische Presse zu verfolgen .
Wer es aber wirklich kann , der weiß . von welch

großem Einfluß jedes Wort , das der „ Vorwärts " schreibt , auch

für die öffentliche Meinung unserer G e gne r wie der Ne u -
t r a l e n ist .

Warunr betonen wir das hier ? Weil der Durchschnitts -
lcscr gar zu oft vergißt , daß der „ Vorwärts " in den jetzigen
cntschcidungsvollcn Zeiten nicht n n r f ü r ihn allein

geschrieben wird . Wie wenige , die den „ Vorwärts " halten ,

sind sich bewußt der Riescnaufgabc , die der „ Vorwärts " heute
und gerade heute als das Zentralorgan der

deutschen Friedens Partei zu erfüllen hat .

Jedem , der den „ Vorwärts " heute liest , sollte dabei vor

Augen stehen , daß mit ihm die Genossen Troelstra , Borgbjerg ,
Branting , Renaudcl , Kerenski , Tscheidse usf. , daß mit ihm

die leitenden verantwortlichen Staatsmänner Deutschlands ,
der Verbündeten , der Neutralen , der Ententestaaten den „ Vor -

wärts " nicht nur lesen , sondern oft jede Silbe studieren .
Wie oft hört man sprechen : „ Dies oder das , was der

„ Vorwärts " schreibt , interessiert mich nicht . Der „ Vorwärts "
sollte lieber anderes bringen . " Ist das Ernst ? Halte sich

jeder die eine Tatsache vor Augen : Wenn der „ Vor -
wärts " aufhört , jeden Tag in entschiedener

Weise seine Friedenspolitik , die Friedens -
Politik der sozialdemokratischen Partei und

der großen Mehrheit des deutschen Volkes

zu verfechten , dann hat diese ungeheure
Masse , die den Frieden will , dem Inland
wie dem Ausland gegenüber überhaupt kein

allgemein beachtetes Sprachrohr mehr , um

ihrem Willen Gehör zu verschaffen . Ein all -

deutsches Blatt mag eingehen , es sind elf andere da . die in

dasselbe Horn stoßen . Der „ Vorwärts " ist unersetzlich , gibt
er seine Mission auf ( woran allerdings nicht gedacht wird ) ,
so hat die riesengroße deutsche Friedenspartei auch nicht
ein einziges hauptstädtisches Organ mehr zu ihrer Ver -

fügung . Wer wollte für solch ' ungeheuerlichen Zustand die

Verantwortung tragen !
An diese unersetzliche Arbeit des „ Vorwärts " sollte auch

bei mancher anderen Gelegenheit gedacht werden . Wie oft
hört man in einer Kneipe , auf dem Hinterperron der Straßen -

bahn über den „ Vorwärts " schimpfen . Horcht man näher hin ,

so wird etwa nicht die unerschütterliche Haltung des „ Vor -
wärts " in der Friedensfrage kritisiert — die ninmit man

leichthin als selbstverständlich in Kauf — , sondern es handelt
sich um Beschwerden dritter und vierter Ordnung . Dem hat
in einem Artikel ein Wort nicht gefallen , und der vermißt

nähere Ausführungen über irgendeinen ihn besonders inter -

essierenden Gegenstand . Dem Dritten wieder ist irgendeine
Notiz nicht scharf , nicht gepfeffert genug .

Und was tut der hinzukommende „ Vorwärts " - Lescr ? —

Er schimpft natürlich mit . Wozu bezahlt man denn sein
Blatt , wenn man nicht einmal darüber schimpfen darf ? !

Wäre es nicht statt dessen seine Pflicht und Schuldigkeit ,
darauf hinzuweisen , daß unter den heutigen Verhältnissen
das Mehr oder Minder von Schärfe nicht im freien Belieben

des Redakteurs steht , sondern daß da noch andere Dinge
mitspielen , die außerhalb seines Willens liegen ? !

Wäre es nicht seine Pflicht , an die furchtbare Papierknappheit
und Papierteuerung zu erinnern , die den aufmerksamsten
Redakteur einfach aus technischen Gründen zwingt , Dinge
fortzulassen , die er selber für wertvoll hält ? !

Vor allem aber sollte der „ Vorwärts " - Lcser folgendes
sprechen :

„ Es ist möglich , daß diese oder jene Einzelheit im

„ Vorwärts " besser hätte gemacht werden können . Aber es

ist sehr leicht , fast sicher , daß man unter hundert Sätzen ,
denen man zustimmt , auch einmal einen findet , der Wider -

spruch erregt . Aber warum über diesen einen
die hundert andern ganz und gar vergessen ? !
Ich irage alle Anwesenden : Seid ihr für �baldigen Abschluß
des Friedens und seid ihr mit mir der Ansicbt, daß dieser

nur erreicht werden kann , ivenn der Verzicht auf alle

Eroberungen offen ausgesprochen wird ? ( Die Antwort wird

in 9L von 109 Fällen bejahend ausfallen . ) Nun , dann

frage ich weiter , welches andere Blatt in Berlin diese einzig

zum Frieden führende Politik vertritt ? Ich halte den „ Vor -
wärts " , weil er das einzige hauptstädtische Blatt ist , das für
den Frieden nicht nur schreibt , sondern wirklich wirkt . Denn

auch darüber muß sich jeder im klaren sein , daß die Friedens -
artikel des „ Vorwärts " nicht nur Worte sind , sondernT a tc n

für den Frieden , wirkliche positive Friedcnsarbeit , die im Jn -
und Auslande als solche empfunden und beachtet wird . Wer
aber daran zweifelt , den fordere ich auf . nur eine Woche

lang ein alldeutsches Blatt zu lesen . Dann wird er ' s

wissen ! "

Ja . darauf mögen unsere Leser achten , daß wir nicht nur

schlechthin für den Frieden schreiben , sondern für den Frieden
Handel n. Jedes Wort im „ Vorwärts " für den Frieden
ist in der heutigen Zeit lebendige , wirkende Kraft .
Aber eine Tat . deren erste Hälfte nur beim Blatte selbst

liegt , die zweite Hälfte liegt — beim Lcscr . Auch die

beste Zeitung wirkt nur dadurch , daß sie gelesen wird .
Und deshalb darf sich keiner damit begnügen , daß er selber
den „ Vorwärts " liest . Er muß es als wichtigste Aufgabe bc -

trachten , auch andere hierzu zu veranlassen , in dem Bewußt -

sein , die Verbreitung des wichtigsten deutschen Friedensblattcs
zu fördern .

Die große Aufgabe , die der „ Vorwärts " in der heutigen
schicksalsschweren Zeit zu leisten hat — und es ist nicht leicht ,
sie zu überschätzen — kann nur gelöst werden durch treue

Mitarbeit aller Leser . Jeder werbe deshalb für das

Zentralorgan der deutschen Sozialdemokratie , das Zentral -
organ des Friedens !

GroMerlln
Pfingsten .

Pfingsten ! Du Wort der grünglänzendcn Frische ! Ausgcsprun -

genes lichtes Tori Eine Straße in schimmernder Breite drängt
herein und wandert aus . Tausend Straßen , umwogt von Leben ,

ädern , Wunder zu wirken , die Welt .

Pfingsten , du Laut , aus Siegen ergrünt ! Tief in die grauen

Herzen der Städte schicken die Wiesen , senden die Wälder Boten der

grünen Botschaft einher . Hoffen , Wollen , das einzeln schritt , ist gc -

waltiger Wille geworden . Tausend Straßen , tausend Zungen reden

in gleichen flutenden Feuern : leuchtender Wille durchzündet die

Welt .

Pfingsten , Woge , grüne Woge , rolle , rolle , daß die Schrecken�
die mit Gräbern Siege laufen , sinken , schwinden unter dir ! Drei -

mal Pfingsten in Blut und Tränen , nun am driltcn : Not vergeh ,

Drängen , Treiben , großes Strömen , wogende Pfingsten , breite die

Hände : hebe das Leben in sichernde Hohn !

Pfingsten , du Stimme , in Wipfeln entzündet I Strömender

Siraßen Wille staunt . Feuerstimme , aus Höhen empfangen , alle

Straßen schlürfen den Laut . Und er springt in zuckenden Lichtern ,
wie sie eilen , voran in die Fernen : kühn dahin und von drüben

entgegen . Tausendmal sind die Straßen zerrissen . Doch sie tönen

den gleichen Laut . Und in jubelndem Sehnsuchtswissen sind die

Brücken wieder gebaut . _

Zur Verhütung Hon Waldbränden und zum Schutz
der Ernte

erläßt das Oberkommando zwei Bekanntmachungen . Die eine ver «
bietet , mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald zu betreten
oder sich ihm in gefahrbringender Weise zu nähern sowie im Walde
oder außerhalb der Waldgrenze in einer Entfernung bis zu
30 Metern zu rauchen oder Feuer anzuzünden . Das Verbot des

Feuermachens bezieht sich nicht auf die im Walde beruflich tätigen
Personen .

Die zweite verbietet , ausgelegtes Saataut sowie angebaute
Garten - oder Feldfriichte aus Garten - oder Obstanlagen oder von
Aeckern , Wiesen und Weiden zu entwenden .

Wer diese Verbote übertritt oder zu ihrer Ucbcrtretung auf «
fordert oder anreizt , wird mit Gefängnis bis zu einem

Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder Geld -

strafe bis zu löM M. bestraft . Beide Verordnungen treten mit
dem 27. Mai in Kraft , die erste tritt mit dem 31 . Oktober außer
Kraft . _

Kartoffelbclicfcrung in Grost - Berlin .
In Berlin und den Nachbarstädten sollen auch in der kommenden

W oche wieder ö Pfund Kartoffeln verteilt werden . Für den Fall ,

9] Der starke Mann .
Eine schweizerische OffzierZges chichte von Paul Jlg .

Regungslos , dem Muttcrblick abgewandt , hielt er den
Stoß aus . Es war eine kurze , glühende Andacht vor
dem Hausaltar ; eine geivaltsame Einverleibung in den ver -

lasseneu Lebenskreis . Eine Minute nur , dann riß er sich
wieder los . Schwachheiten ! Es geschah ihm hierbei doch

nicht anders , als zuweilen in der Scheune , wenn er etwa

des KiicchtlcinS gedachte , das vor Jahren vom Heuboden auf
die Tenne zu Tode stürzte . Der Mensch war voll von solchen

Rcslexcit heller und dunkler Art . Das hatte nichts zu bc -

deuten . Dagegen sah er ein , daß ihn die Gefühle der Ein -

kehr betrogen hatten . Die Heimat konnte ihn nicht mehr er -

heben , nur noch erniedrigen . Sie zeigte sich rachsüchtig wie

ein verlassenes Weib ; er mußte sie meiden .

Frau Lenggenhager schien von einer ähnlichen Stimmung

ergriffen . Sie konnte sich nicht genug tun in der Betrachtung
dessen , der so unverwüstlich frisch und kraftvoll , furchtlos und

zuversichtlich zu Werke ging . War es nicht töricht , daß sie
gerade heute mehr als je um ihn zitterte 7 Das mußte
wohl Altersschwäche sein . Sie lebte nun schon lange Jahre
fast allein mit dein kantigen Eheherrn , der zwar die Ge -
schäfte mehr und mehr dem Schwiegersohn überließ , dafür
aber unnötig viel in Haus und Hof herumschnüsfeltc . den
Diensten wegen einem verflogenen Strohhalm in den Ohren
lag und seine schmerzhaste Gicht überhaupt in dauernden

Griesgram umsetzte . Mitunter durfte sie wohl auch die kleine
Enkelschar betreuen . Das waren dann gewiß goldene
Abendsonnenstnndcn . Allein ihr Muttcrhcrz schlug noch
immer am höchsten , wenn ihr Jüngster ein paar Ferientage
zu Hause verbrachte , und sie wieder von Grund auf
für seine Wohlfahrt sorgen durfte . Sollte das nun ganz
aufhören ? Auf einmal — der Sohn stand zum Aufbruch
bereit unter der Tür — fühlte sie wie nie zuvor des Alters

Unerbittlichkeit . Kalt und dürr , mit Skclettfingcrn faßte sie

das Grauen an , Starrheit besiel Augen und Lippen , die

Kinnlade schlotterte und Lebensangst blähte die Brust zum

Ersticken . Sie konnte jedoch nicht bitten : Bleibe bei mir ! als

Adolf mit klirrendem Pomp von ihr Abschied nahm .

„ Gelt , mach ' es recht , damit sie dir nichts anhaben

können , die Unflate ! " seufzte sie nur . Er lachte rauh , selbst -
gefällig :

„ Den möchte ich sehen , der nur zu nahe kommt , so wie

ich das Heft in der Hand habe ! " und prüfte die gepriesene
Herrlichkeit schnell noch im Spiegel . .

Dann ritt er so schnell wie er kam den Weg nach� der

Kaserne zurück und übergab das dampfende Pferd der Stall -

wache . Vor der Offizierskantine schwankte der Oberleutnant

eine Weile , ob er einen Blick hineinwerfen , oder sich gleich
in den Rcitklub begeben solle . Er wollte gerne hören , was

die Kameraden vom Dienst zu dem angedrohten Skandal

sagten . Im Hof wirbelte gerade der Zapfenstreich . Da

war er auch wieder vollkommen in seinem Element . Beine -

schlenkernd vor Stolz und Unnahbarkeit , trotz der jähre -
langen Gewohnheit noch ganz durchdrungen , gehoben vom

Bewußtsein seines Ranges , schritt er durch die Reihen
der vom Abcndschoppcn zurückkehrenden Rekruten . Die

jungen Leute hatten noch allerlei Fastnachtslauueii im Kopf
und Rammelsucht in den Gliedern . � Die Ueberniütigsten bc -

warfen sich auf der Allmend mit Schneebällen , turnten an -
einander herum oder trieben sonstige Possen . Ten meisten
merkte man an , daß ihnen die neue Lebensart gar nicht übel

behagtc . In wenigen Tagen hatten sie den Kameradschafts -
komment begriffen , die Kasernensprache gelernt und den ge -
meinsamen Feind in Gestalt der Vorgesetzten erkannt . Diese
waren alle schon niit mehr oder minder zutreffenden Ucbcr -
namen belegt , als Schnrigler , Maulhelden , Büffel und Hochmuts -
narren gekennzeichnet . — VomOberleutnant Lenggenhager wurde

behauptet , daß er diese Eigenschaften alle in seltener Voll¬

endung in sich vereine . Er bewies nämlich keine Leutseligkeit
und blutwenig Hunior ini Umgang niit den Soldaten . Des -

halb konnte leicht eine Absicht im S- piele sein , als den gc -

strengen Offizier von einem entfernten Punkt eines der

balligen Geschosse in den Rücken traf . Ohne die Möglichkeit
eines Versehens zu erwägen , schloß Lenggenhager sogleich
auf ein Komplott und sah darin bereits eine üble Wirkung
des heimtückischen Zeitungsangriffs . Zornbebend niachte er

kehrt und rief mit dröhnender Stinime über den Platz : „ Her
mit dem Lümmel , der geworfen hat . Anschwirren , Ihr dort ,

alle miteinander ! "

Dem schroffen Befehl stellten sich etwa ein Dutzend
mürrisch blickender Burschen , die der Osftzicr nacheinander

scharf aufs Korn nahm und dann in nicht gerade ermuntern -

der Weise zum Gestäiidins aufforderte . „ Wenn der Betreffende
noch einen Funken Anstandsgefühl im Ranzen hat . meldet er

sich selbst ; wo nicht , ist er ein ganz erbärmlicher Hundsfott I "
Er stemmte beide Fäuste in die Seiten und stand vor den in

Achtungstellung verharrenden Leuten mit einer brutalen Breit -

spurigkeit , die das Selbstgefühl der Untergebenen noch mehr
verletzte , als seine von landesüblichen Kraftworten strotzende
Standrede . Darum glotzten ihn die Soldaten teils verstockt ,
teils verschlagen an ; keiner verzog auch nur den Mund , so
daß ihm . wollte er seinen Zweck erreichen , nichts übrig blieb ,

als einen Korporal zu rufen , der die Namen der Verdächtigen
ausschreiben mußte . „ Entweder meldet sich der „ Luschaib "
bei mir , oder Ihr seid sär morgen nachmittag alle mitein -

ander konsigniert ! " fuhr es wie ein Windstoß über die spitz -
giebligen Köpfe .

Aber , holla ! Bedachte der Offizier gar nicht , wen er vor

sich hatte ? Da war , wohlgemerkt , erstens Heinrich Schlagin -
Haufen , der unbestritten beste Halfback unter den Fuß -
ballern : ein Erwin Spieß , der als Bankkorrespondent vier

Sprachen handhabte und sowieso mehr Gehalt bezog als so
ein Hungerleider von Kasernenheld ; ferner Alois Ackeret ,

dessen Vater Gemeindepräsident von Zumikon war und als

einziger im Dorf mit Pferden pflügte ; der Tapezierer Bölstcrli ,
mit zwanzig Jahren schon doppelter Familienvater , oder gar
der kühne Bergsteiger Sturzeneggcr , der bereits dreimal ohne

Führer das Finsteraarhorn bestiegen hatte . Kurz , fast jeder
von ihnen schlug sich aus die Brust : der und der bin ich .
das und das habe ich geleistet . Darum waren sie fest

entschlossen , sich von so einein Gamaschenreiter und

Epaulettenstrcber nichts bieten zu lassen . Was der

ist , können wir auch noch werden ! " dachten diese Erz -
deinokraten , denen der Autoritätsglaube nicht leicht

einzutrichtern war . Der Offizier hingegen wünschte sich
ein langes Leben , um diesen rebellischen Geist zu
bodigen und noch manchen Stein auS der harten Mauer

zu brechen . — In diesem Verhältnis war keine Spur mehr
von einigender Brüderlichkeit : von einem Bruder , der denkt
und lenkt , und einem , der begreift und vertraut . Einer hatte
zu befehlen , einer zu gehorchen — dazwischen aber klaffte
Fremdheit und Feindschaft .

Finster ging der Oberleutnant seiner Wege . Was hinter
ihm vorging , konnte er sich denken . Womöglich war der

Korporal der erste , der eine hämische Grimasse schnitt . Je
länger je weniger blieb ihm verborgen , daß er die Achtung
seiner Vorgesetzten mit dem Haß der Untergebenen er -
kaufte . Das war die Nachtseite seines Berufs , den er gleich -
wohl über alles liebte , in dciü er vollkommen aufging , weil
er überzeugt war . daß er keinen höheren , notwendigeren hätte
finden können . So wie er es als Knabe schon verstand , seine
Kameraden zu regieren , durch das Beispiel der physischen
Kraftleistung und Lebcnsverachtung mitzureißen , war er auch
auf dem jetzigen Posten der Mann , die sich mehrenden Wider -

stände zu brechen . Ueber allen Zufällen , Hoffnungen und Ge -

fahren stand sein entschlossenes Soldatentum , dem er ja auch
die jüngste und beste Errungenschaft seines Lebens verdankte .
Das war eine erstannliche Wechselwirkung . Jetzt erst durfte

er sich in der Uniform so recht gehoben und fürs ganze Leben

gewappnet fühlen . ( Forts , folgt . )



daß die vollen 5 Pfund mckit nbgei�edcn werden können , ist die DE«
gäbe von Brot in gleichem Umfange wie in der vergangenen Woche ,
d. h, für jeden der tO Abschnitte der Kartoffelkarle IVO Gramm Brot
zur Verfügung gestellt . Die in einzelnen Berliner Tageszeitungen
gegebene Nachricht , daß in der folgenden Woche nur 3 Pfund Kar -
löffeln zur Abgabe gelangen , ist irrtümlich .

Berliner Lebcnsmittcliiachrichtc » .
Du ? Abschnitt 77 der Lebensmittelkarte entfallen lOV Gramm

G r i e tz , auf Abschnitt 78 100 Gramm Graupen . Die Ab -
schnitte sind in der Zeit vom Dienstag bis zumDonners -
I a g in den durch besondere Verkanfsschilder gekennzeichneten Klein -
bandelSqeschäftcn gegen Empfangsbescheinigungen abzugeben . Die
Ware wird dann nach Ablauf der üblichen Frist zur Verfügung
stehen . Abschnitt 22 der Siijzstoffkarte H kann im Juni cingelti
werden . Auf diesen Abschnitt dürfen zwei Päckchen S ü s; -
s> o f s Ii - Packung zu je 25 Pf . entnommen werden . Die Abschnitte
Nr . l —21 dürfen in Zukunft nicht mehr eingelöst werden .

Städtische Volksspeisung . Die Speisenausgabcsielle 5l , bisher
Dresdener Straße 27 sZentrollüche VUI ) , befindet sich vom Montag ,
den 4. Juni ab in der Tnrnbollc der 7. /47 . Genicindeschule
S t a I l s ch r e i b e r st r. 54 . Die Ausgabestelle 52 verbleibt in der
Küche Luisenuker Ib/lst . Personen , welche vom 4. Juni ab in der
Ausgabestelle 51 zu speise » wünschen , müssen sich in der Zeit vom
28. bis 31. Mai noch in der Z,eiitralkilche VIII anmelden , werden
aber die Speisen vom 4. Juni ab in der Stallschreiberstr . 54 er -
hallen . Von der mit diesem Tage beginnenden Woche ab erfolgt
auch die Ausgabe der Spcisungskarten in der Stallschreiberstr . 54.

Tic Vrotkommissitnicn bleiben am 1. Feiertag g e s ch l o s s e n.
Am 2. Feiertag sind sie wie an Sonntagen geöffnet .

Erschwerter Ucbcrscbvcrkchr am Müggelsee . Die Müggelsee -
Kommiision der Gemeinde Friedrichshagen >nacht darauf aufmcrk -
sam . datt der llebersctzvcrkehr zwischen Friedrichshagcn und dem

Müggclschlößchen infolge eine ? kleinen Defekts an der Danipfketlen -
fähre , dessen Beseitigung sich nicht sofort ermöglichen lägt , zeitweise
eine Verzögerung erleidet . Das Publikum wird deshalb gebeten ,
bei dein voraussichtlich starken Berkehr an den beiden Pfingstfeier -
lagen Nachsicht üben zu wollen , wenn der Fährbetrieb nur langsam
von statten geht ,

Berliner Pratcr - Thentcr . Die neue Spielzeit beginnt am

beutigen Sonntag mit der Erstaufführung der Lpereltenposie
„ Aha — famos ! " von Walter Gericke .

Admiralspalast . An beiden Pfingstfcieriagen finden zu cr -
vtäßigien Preisen Nachmittagsvorftellnngen von „ Abrakadabra "
statt .

Schon wieder ein Brand in der Nähe des Moabiter Guter -
bahnhoss ! Vor einigen Tagen brannte dort bekanntlich der Güter -

schuppen total ab , dann standen an der Ningbahn aufgestapelte Ballen
in Flammen , Freitag ivurde ein Schuppen der Freienwalder
Bratlcrei - Niederlagc eingeäschert und Sonnabend nachiniltag kam
aui dem großen anstoßenden Gelände des neuen Westhafens Feuer
aus . das sofort an Kisten , Strohballen . Baumaterial usw . reiche
Nahrung fand . Bei Ankunft der Feuerwehr schlugen die Flammen
schon weithin sichtbar empor . Länger als zwei Stunden mußte die

Wehr Wasser geben , um des Brandes Herr zu werden .

Zu Diebcsfahrtcu durch Schanklokalc hatten sich die „ Arbeiter "
LSkor Perschau und Willi Ponet aus Berlin zusamniengetan .
Sie hielten sich in den Gastwirtschaften gewöhnlich so lange auf , bis

sie die einzigen Gäste waren , und wenn dann der Wirt auf kurze
Zeit den Raum verließ , stahlen sie an Getränken , was sie erreichen
konnten , und wo es möglich war , taten sie auch einen Griff in die
Ladenkasse . Als sie Donnerstag in O b e r s ch ö n e w e i d e der -
suchten , ' hre Beute zu verkaufen , wurden sie von der Polizei über -

rascht und festgenommen .
Die verräterische Eicrkistc . Einen schwunghaften Schleichhandel

mit Nahrungsmitteln bat die Kriminalpolizei wieder aufgedeckt .
Auf dem Bahnhof Alepa ndcrplap trafen als bahn -
lagernde Sendungen in der letzten Zeit viele Kisten und Körbe ein .
von denen man vermutete , daß sie Rabrungsmitlel emhieiicii . Die

Behältnisse wurden bald nach dem Eintreffen von einem Dienst -
mann oder einem Arbeiter abgeholt . Freilag trafen wieder drei
Kisten ein . Ihr tropfender Inhalt zeigte , daß sie Eier enthielten .
von denen einige gebrochen waren . Nach kurzer Lagerung wurden
auch sie von einem Dienstmann abgeholt . Die beobachtenden
Kriminalbeamten folgten diesem heimlich . Der Weg ging nach der

Rosenthaler Straße und endete hier in der Privatwohnung eines
Kaufmanns L- Von dort ans wurden die Nahrungsniittel unter
der Hand wieder verlauit . Als die Beamten crichicnc », fanden sie
in den Räumen noch eine große Menge Lebensinittel — 5 Kisten
Eier , l Kiste Haferflocken und mehrere Kisten frisches Fleisch usw .
AlleS wurde beschlagnahmt und die Kundschaft , die gerade anwesend
ivar , festgestellt . Die weiteren Ermittelungen ergaben , daß eine
Händlerin ailS Rosenberg in Oberschlesien dort die Waren aufkaufte
und durch L. in Berlin vertreiben ließ . Gegen diese Händlerin , gegen
L. und ebenso gegen die Kunden , die die Wucherpreise zahlten , ivurde
ein Strafverfahren angestrengt .

Eine gefährliche Kindcrfrcundin treibt gegenwärtig in den West »
liehen Bororlen ihr Unwesen . Ein etwa löjähriges Mädchen ver -
sieht cS, sich den Kindern , wenn dicie nach erledigtem Einkauf sich
auf den , Heimwege befinden , in ganz harmloser Wette zu nähern ,
und wenn sie die Kleinen schließlich bitler . für sie eine Besorgung
zu niachcu , >o sind diese gern bereit , ihrer netten Begleiterin den
Gefallen zu erweisen , tim so mehr , als letztere so freundlich ist ,
inzwischen die Tasche mir d e ir eingekauften Waren
an sich zu nehmen . Natürlich finden die Kinder , wenn sie
nach vergeblichem Bemühen , den Auftrag auszuführen , zurückkehren ,
ihre liebenswürdige Begleuerin nicht mehr vor . Nach der Art der
Ansiithrung der Räubereien handelt es sich ganz zweifellos stets
mit dieselbe Täterin , deren genauere Beschreibung leider noch nicht
gegeben werden kann .

�

Eharlottenbiirg . Lebensmittel der nächsten Woche . ES gelangen
zur Ausgabe : 530 Gramm Fleisch , 5 Pfund Kartoffeln oder cut -
sprechend Gebäck . Die rote Nahrungsmiltelkarle berechtigt von
beule bis 10. Juni zur Entnahme von 1 Pfund Dörrgemiiie ohne
Marken . In derieiben Zeit werden ohne Marken Dörrrollohl oder
gemischtes Gemüse , 1 Pfund zum Preise von 2. 85 M. ,
und getrocknete Kohlrübenschnitzel , 1 Pfund 1. 50 M. , ah -
gegeben . Auf Abschnitt 89 gibt cS bis zum 2. Juni
125 Gramm Hasernäbrmittel und auf Abschnitt 3 » KnegcmuS
oder Sirup . Auf Abschnitt 91 wird abgegeben 1 Pfund Rüben¬
sauerkraut bis zum 30. Mai einschließlich , auf Abschnitt 92 vom 1.

bis 9. Juni 125 Gramm Graupen oder Gerstengrütze , auf Ab -
schnitt 93 von setzt ab 100 Gramm zubereitete Heringe oder 100 Gr .
Sardinen in Essig oder eine Dose Oclsardincn . Die Butterration
beträgt 80 Gramm Butter ohne Margarine . Auf Abschnitt 22 der
Eicrlarte werden bis 3. Juni drei Eier geliefert und auf Abschnitt 23
in derselben Zeit ein weiteres Ei . Abschnitt 7 der Nährmittelzusatz -
karte für Jrigendliche loird vom 29 . Mai bis 3. Juni mit 125 Gr .
Graupen oder Gerstengrütze eingelöst .

— KriegSfamilienünttrsttUiung . Gesuche um Kriegsfamilien -
Unterstützung und . Milbeibtlfcn sind der der zuständigen Kriegs «
unterstützungSkommission zu stellen . Anträge aut Gewährung der
Wochenhiife sind ebenfalls dort onzubringe » , falls nicht der Ehe -
mann oder die Wöchnerin Kranlenkassenbetlräge gezahlt haben . In
diesem Fall niüssen sie sich an die Krankenkasse wenden . Bei
anderen Behörden gestellte Anträge sind zwecklos und verzögern die

Auszahlung . Beschwerden sind an den Magistrat zu richten .
— Allgemeine Speisung . Während die Sonntagssprisung von

beute ab nicht mehr in der Ausgabestelle Spreestraße 11, sondern
im Gaswerk I , Charlottenburger Ufer , siallfiudel , bteibt für die

Wochentagsspcisung die Ausgabestelle Spreestraße wie bisher geöffnet .

Nenkälln . Lebensmittelversorgung . In der kommenden Woche \
werden abgegeben ; Brot und Mehl wie Visher , 500 Gramm Fleisch , !

80 Gramm Butter und V« Piuud Zucker . Einmachezucker wird —
wie in Graß - Berlin — voraussichtlich in nächster Zeil Pfund
e Kopf abgegeben werden . Näheres wird noch veröffentlicht . Be -

jsondere Anmeldungen sind überflüssig . Ob und in welcher Menge
Kartoffeln in nächster Woche geliefert werden können sowie in
tvelchcr Wette für die ausfallenden Mengen Ersatz geleistet wird ,
steht noch nicht fest . Näheres wirb noch bekanntgegeben . Für die
Zeit vom 2l . Mai bis 3. Juni werden auf Abschnitt 24
der Eierkarte drei Eier verabfolgt . Sirup wird in einer

Menge von 270 Gramm pro Köpf gegen Ende der Woche abgegeben .
Hafergrütze oder Hafermehl gelangen voraussichtlich ebenfalls noch
Ende der nächsten Woche in Höhe von ' / ? Pfund pro Kopf zur Ber -
teilung . Fisch - und Räucherwaren sind weiterbin je nach Zufuhr in
den einschlägigen Geschäften ohne Marken erbältlich . Der Verkauf
von Gemüsekonserven , Vz Kilogramm je Kopf , wird fortgesetzt .
Mischinehl ( Reis - und Bohnenmehls gelangt in den städtischen Ver -
kaufsstellen zum Preise von 2,50 M. pro Pfund zur Abgabe . An
den einzelnen Käufer werden höchsten ? 4 Pfund abgegeben . Lose
Suppen iverden weiterhin in den städtischen Verkaufsstellen auf Ab -
schnitt 20 der Lebensmittelkarte , lU Pfund je Kopf , verkaust . Makrelen
werden in den städtischen Verkaufsstellen , solange der Vorrat reicht ,
in Mengen von höchstens 4 Stück , an den einzelnen Käufer ab -

gegeben . Die Restbestände von Sauerkohl bei den Händlern und
in den städtischen Verkailssstelleli dürfen ohne Beschränkung ab -
gegeben werden . Ebenso sind Zwiebeln und Keks ohne Marken
erhältlich .

Schönebcrg . Eirrverteiliing . Außer den auf Abschnitt 22 der
Eierkarle entfallenden zwei Eiern kann auch in Schönederg bis ein -
schließlich 3. Juni noch ein Ei auf Abschnitt 23 bezogen werden .

Wilmersdorf . Ledensmittelvcrteilung . In der kommenden Woche
gelangen folgende Lebensmittel zur Ausgabe : 500 Gramm Fleisch ,
voranSstchllich fünf Pfund Kartoffeln , drei Eier und a/4 Pfund
Zucker . Auf die Bezugslarte für Einzelpersonen lzweite Ausgabe .
griini werden abgegeben bis einschließlich 3l . Mai : auf Abschnitt 0
125 Gramm Teigwaren zum Preise von 18 Pf . . Abschnitt I ' 200 Gr .
Gerstengraupen für 12 Pf . , Abschnitt <Z 50 Gramm Dürrgemüse für
25 Pf . ; vom 31 . Mai bis einschließlich 7. Juni auf Abschnitt D
150 Gramm los « Knorrmppen zum Preise von 30 Pf . oder drei
Stück Knorr - Suppcnwürfel a 10 oder 15 Pf . ? luf die gelbe Hans «
haltungSkarte sind bis einschließlich 3l . Mai erhältlich aus Ab -
schnitt 0 ein Psnnd KriegSmus für 60 Pf . ; außerdem gibt es in der
Zeit vom 31 . Mai bis einschließlich 7. Juni für Einwohner von
65 Jahren und darüber eine Zwei - Pfund - Dose sterilisierter Voll -
milch zum Preise von 1. 10 M. Nach vorheriger Anmeldung , die
voni 29 . bis cisischlicßlich 31 . Mai durch Abgabe des Abschnittes li
der Bezugskarte für Einzelpersonen in den besonders bekannt ge -
gcbenen Geschäften zu erfolgen bat . werden auf Abschnitt 3 25 Gr .
Speiseöl zum Preise von 90 Pf . verkauft .

Spandau . Städtische Lebensmittel . Die den Geschäften ge -
liefcrlen Teigwaren dürfen vom Mittwoch ab verkaust iverden .
und zwar je 125 Gramm gegen Abtrennung des Mittelstücks der
fälligen Brotkarte . Der Verkaufspreis darf für Ware aus 75 Proz .
Mehl 0,51 M. für ' /o Kilogramm und für Ware aus AuSzuginehl
0,72 M. für da ? Pfund nicht übersteigen . Auf Feld 14 der Lebens -
mitielkarte werden je 175 Gramm Hafergrütze abgegeben . Der
Preis betrügt 0,83 M. für 1 Kilogramm .

Kreis Nicdcrbarnim . Hmidespcrre . Wegen eines Tollwulfalls
in Nicderschönhauseu hat der Londrat des Kreises die Huiideiperre
bis einschließlich den 2 0. Aug » st d. I . in folgenden Bezirken des
Kreises angeordnet : in den Amtsbezirken Niederichönhausen ,
Reinickendorf . Wittenau , Hermsdorf , Blankenfelde , LübarS - Woid -
mannSlust , Frohnau - Glienicke . Schöncrlinde mit Ausnahme des
Gutsbezirks Summt . Brichholz , Pankow , Heinersdorf , Wcißensee ,
Falkenberg und Malchow t in den Gemeindebezirken : Tegel . Schön -
fließ . Buch , Hohenschönhausen und in den Guisbezirken : Tegel -
Schloß . Tcgel - Forst - Jungsernheide , Tegel - Forst - PIöycnsce , Schön -

und Buch .

Wrißcnsre . Ledcnsmittclnachnchtei ». In der Woche vom 28. Mai
bis 3. Juni werden 5 Pfund Kartoffeln und auf Abschnitt 57k der
Karioffelkarte in den Kolonialwarengeschäften 250 Gramm Teig -
waren abgegeben . Auf das Kopfstück der Brotkarte gibt es zugleich
Speisesirup . In dcir Eemeindeverlaufsstellen können auf Ab -
schmtt 10 der aufgerufenen Eierkarte je 7 Eier zu 31 Pf . entnommen
werden .

Lichtenberg . Lebensmitteliiachrichten . Wie bisher , so werden
auch in der iolgeuden Woche aui die vier weihen Kartoffetabschnitte
2 Pfd . Kartoffeln oder 300 Gramm Mebl und auf die übrigen iechs
3 Pfd . Kartoffeln oder 500 Gramm Gebäck abgegeben . Auch Salz -
gemüse , Rübensauerkraut . KriegSmuS und bolläudischeS Frühgcmüse
können wieder ohne Marken auf LebenSmitielkarren eniuoinmcn
werden , ebenso Fische und Fischworen . Gegen Abtrennung von
Marken werden verabfolgt ; Auf Abschnitt 273 1 Pfd . Haferflocken
zum Preise von 56 Pf . . Abschnitt 27X ' / , Pfd . Haferinehl für 32 Pf . ,
Abschnitt 27 <Z. 7B Vs Pfd . Gerstengrütze oder Graupen für 15 Pf . ,
Abschnitt 23 V« Pfd . Räucherwaren zu Tagespreise » , Abschnitt 29
V« Pfd . Heringe für 30 Pi . oder einen großen Hering für 50 Pf . ,
auf Abschnitt 31 1 Dose Oelsardinen für 2,60 M. Alle Waren sind
in den durch Dushang kenntlich gemachten Geschäften zu haben .
Die BezugSabichnitte sind in den Kleinhandelsgeschäften bis 2' iill -
wach , abend « 7 Uhr , abzugeben . Die Waren werden dann Eonn -
abend , den 2. Juni , zur Verfügung stehen .

Fricdrichsfelde . Ziitetlung von Magermilch . Vom 1. Juni ab
können alle ortseingesessenen Personen , die ein Alter von 65 Jahren
erreicht baben , bei der Zuteilimg von Magermilch berücksichtigt
werden . Die erstmalige Ausstellung der zum Empfang berechtigten
Karte erfolgt auf Antrag im Einwohner - Meldeamt , Dönhoffstr . 31,
unter Vorlegung der für den Lebcnsmittclempfang gültigen AuS -

weiskarte .

Bris . LebrilSmittelfürforge . In der nächsten Woche gelangen
in der VerlaufSstelle der Gemeinde zur Abgabe auf Abschnitt 3
Hafermehl . V« Pfund pro Person , nur aus Karten 1 — 1000 ; Ab »
schnitt 8 Weizengrieß , >/ « Pfund pro Person , nur auf Karlen 1001
bis Schluß ; Abschnitt 9 Bouillonwürfel , 1 Stück vro Person ; Ab -
schnitt 1V Kartoffelsuppen mit Suppengrün , 100 Gramm ; Ab -
schnitt 1 1 Verschiedene Waren ( darnnrer Leberwurst in Dosen ) ; Ab -
schnitt 12 Sonderzuteilung .

Friedrichshagcn . LrbenSmittelnachrichten . Die Ausgabe der
Milchkarte » für Monat Juni erfolgt für die vom 1. Juni 1913 bis

jetzt geborenen Kinder Mittwoch , den 80 . Ma« , für die vom 1. Juni
1911 bis 31 . Mai 1913 geborenen Donnerstag , den 31 . Mai , und
ür die vom 1. Juni 1903 bis 31 . Mai 1911 geborenen Freitag , den

1. Juni , gegen Vorlage der abgelaufenen Milchkartenabschnitte . Die

gegen Attest zu- verabfolgenden Milchkartcu werden nur gegen Vor -

legung der schriftlichen Benachrichtigung Sonnabend , den 2. Juni ,
im Lebcnsmittelburcau , Friedrichstr . 88, ausgegeben . Vom 28 . Mai
ab werden auf eine Reichs fleischkarte 375 Gramm Graupen .
Grieß oder Teigwaren , auf eine Äinderkarte 200 Gramm vorab -

ölgt . Die Ausgabe findet nur bei dem Kaufmann Stahlenbrechcr .
Seestr . 109 », statt . Vor Entnahme der ErfatznabrungSmittel sind
die Karten im LebcnSmittelbureau gegen BezugSkartcn einzu -

tauschen . _

_ _ _

_

Soziales .
Verzögerung der WohnungSreform .

Durch die Nichterledigung des preußischen Wohnungsgesetzent .
Wurfes im Herrenbausc und die Vertagung der ganzen Angelegen .
beit auf den Herbst erfährt die Wohnungsreform eine empfind -
liche Schädigung . Der Gesetzentwurf sollte u. a. die Anstellung
staatlicher Berussbeamten für die Wohnungsfürsorge in den ein -
zclnen Regicrungsbczirkcn sowie die Gründung kammunaler
Wohnungsämter und kommunaler Wol ' iiuugsnacknveisc derbe : -
führen ; ebenso iah er die mit wesentlicher finanzieller Mithilfe de ?
Staates zu vollzichcndc für die künftige Baulaudbcschafjung und

Bautätigkeit sehr wichtige Gründung gemeinnütziger Siedlung ? -
und Baugcsellschastcn vor , und durch das zusammen mit dem

Wohnungsgesetz nun ebenfalls vertagte Bürgschaftsnchcrungsgeietz
wäre die Geldbeschaffung für künftige gemeinnützige Bouuntcr -
nehniunacn crbeblich erleichtert worden — alles Tinge , deren als -

baldige Inangriffnahme dringend notwendig war und deren Ver -

schiebung außerordentlich bedauerlich ist . Um den so entstandenen
Nachteil wenigstens nach Möglichkeit abzuschwächen , ist es not -

wendig und entspricht sicher auch den Wünschen der maßgeöcndcn
Organisationen der Wohnungsreform , daß die Vorbereitungen zur
Inangriffnahme der Bautätigkeit nach Friedensschluß und die san -
stigen Maßregeln der Uebcrgangswirtschaft auf dem Gebiete des

Wohnungsivcsens nicht etwa infolge der Vertagung des WolmuvgS -
gesctzes ins Stocke » geraten , sondern allerseits kräftig weiter gc -
fördert werden . Es darf ja nach wie vor mit Sicherheit auf ein

Zustandekommen des Wohnungsgcsctzes wie auch des Bürgschafis -
sicherungsgesctzes , wenn nunmehr auck , erst in , Herbst , gerechnet
iverden , und es wird stcb daher empfehlen , auch die von dem Zu -
standekoinincn dieser Gesetze abhängigen Maßregeln immer schon
so vorzubereiten , dotz sie mit der endgültigen Erledigung der Gc -

setze sofort in Kraft treten können .

? lrbcit §zwang auf lffruud des Vclastcruvgsgesctzes .
Der kommandierende Genera ! des 7. Armeekorps hatte am

2V. August 19t5 eine Bekanntmachung auf Grund deS § 9b des

Belagerungsgesetzes erlassen , durch die für ArbeitSsweu « der Arbeits -

zwang eingeführt wurde . Mit der Ausführung wurden die Polizei -
behörden beauftragt . — Als arbeitsscheu im Sinne der Bekannl -

machung sah die Behörde den früheren Bergmann Breuer in Essen
an . Die Polizeibehörde eröffnete ihm dies gemäß einer Verfügung
des koinmandierenden Generals und teilte ihm gleichzeitig mit , daß
er sich auf der Zeche Helene zu Esten zu melden habe und ver -
pflichtet sei , dort nach seinen Kräften zu arbeiten . Auch wurde ihm
für den Fall der Zuwiderhandlung eröffnet , daß er eventuell in

SickierheilShaft genommen oder dem ArbeitSbauS überwiesen werden
würde . B. arbeitete dann ans der Zeche , legte aber später die Arbeit

eigenmächtig nieder . Er bolf nun seiner Frau bei ihren Geschäften und
nahm den Hundehandel wieder auf , den er früher betrieben hatte .
Er wurde darauf angellagt , weil er sich dem ArbcilSzwange , der
über ihn verhängt war , eigenmächtig entzogen habe .

Das Landgericht in Esten verurteilte den Angeklagten wegen
der Niederlegung der Arbeit auf der Zeche zu einer Strafe . Er
hätte nicht eigenmächtig die ihm zngewieienc Arbeit verlassen dürfen ,
um seinen Hundehandel ivieder aufzunehmen .

Das Kamm er geeicht verwarf die voin Angeklagten ein -

gelegte Revision . Es erachtete die Bekanntmachung des komman -
dicrcnden Generals für rechtsgültig . Sie bätio auf Grund des § 9b
des BelagerungsgesctzeS zum Schutze der öffentlichen Sicherheit er -
gehen lönnen . Mit Recht sei der Angeklagte wegen der Niederlegiing
einer ihm wegen Arbeitsscheu übcrlrageneu Arbeit auf Grund des

§ 9b verurteilt worden .

Serichtszeitung .
Der Ton Juan im Sanatorium . Gegen den leitenden Arzt deZ

Elisabeth - Sanatoriums für Lungenkranke in Neu -
BabelSberg , Dr . Frepmuth , klagte vor dem Potsdamer
Schöffengericht der Versicherungsbeamte Leopold Brender
aus Berlin wegen verleumderischer Beleidigung . Der Privalklägcr
war von der ReichSversicherungSoiistalt für Angestellte im Mai v. I .
in dem Sanatorium wegen eines Lungenlcidens untergebracht . Bald
nach seiner Einlieferung entdeckte man , daß B. ein großer Mädchen -

jäger war . Jeder Damenfußspur , die im Sande des Gartens zu
sehen war , ging er nach und eines TageS folgte er einer Patientin
bis zu einem Sumpf , an welchem die Kranke sich einige Dotter «
bluincn pflücken wollte . Er überffel das junge Mädchen ,
umarmte und küßte es . Auch bei einer anderen Pattentiu versuch ! «
er dasselbe im Leiezimmcr der Anstalt . Diese Vorfälle waren das
Tagesgespräch in den Liegehallen und kamen auch zu Ohren deS
leitenden Arzlcs Dr . F. Der Leiter des Sanatoriums stellte B. zur
Rede nnd entließ ihn noch an demselben Tage aus seiner Anstatt .
Der Kranke beschwer »« sich bei der ReichSverjicherungSanstall und
diese forderte von Dr . F. eine Erklärung über den Vorfall . Dr . F.
teilte in einem Bricie der ReichSverstcherungSanstalt mit , daß der
Kranke sich den Damen gegenüber unsittlich benommen habe . In
dieser Aliskunst erblickie der Privatkläger verleumderische Beleidi -

giing . Das Gsrichl billigte dem Leiter aber berechtigte Interessen
zu. Venn er müsse sein Sanatorium vor solchen Elementen schlitzen ,
und aus diesen Gründen erfolgte die Freisprechung deS
Arztes .

Eine eigentümliche „ Wohlfahrtsdame " trat vor der 5. Kammer
deS Berliner KautmannSgerichlS al » Klägerin auf . Das
bcllagie llnternehmen , der . Marinedan ! " , gilt als WohlfahrlSuntei -
ncbmcn , das sich die Unterstützung Kriegsverletzter der Marine zur
Aufgabe gemacht bat . Dem Unternehmen ist ein Verlag angegliederl ,
der die Zellschrist „ Deulschland zur See " herausgibt . Zur An «

Werbung von Abonnenten für diese Zeitschrist ist eine ganze Schar
von Aboimenlensammlerinnen tätig , zu denen auch die Klägerin
Frau Elise KaminSki geborte . Für jeden gebrachten
Abonnenten erbiell sie 60 Pf . , die ihr aber wieder abgezogen
wurden , wenn der Abonnent später nicht weiterzahlte . Durch diesen
VerrechuuiigslnoduS entstanden Differenzen , loetcke Frau K. erst vor
dem Amtsgericht austragen wollte . Nach ihrer Anficht war nämlich
für sie als „ WohIfahrtZdalne " nur das ordentliche Gericht zu -
ständig . Letztere ? verwies jedoch den RechlSstreil vor das Kaufmann ? -
gerickl . da die Tätigkeit der Frau K. alS kaufmännisch « anzusehen
lei . Im ersten Termin vor dem Kammannsgericht erklärte die

Klägerin gleich , es handle sich für sie nicht um das Geld , dieses
wolle sie gern den KriegSverletzien zukommen lasten . Da eine
Klärung des Sachverhalts damals nicht erfolgen konnte , weil ein
wichtiger Zeuge seblie , so empfahl der Vorsitzende einen Vergleich in

Höhe von 40 M. . der auch zustande kam . Frau W. verzichtete durch
Unterschrift auf alle weitereu Förderungen , behielt aber die von
den Unternehmern gezahlten 40 M. für sich . Außerdem machte
sie sofort eine neue Klage wegen angeblicher Einbehaltung der
Jnvalidenkarte gegen die Beklagte anhängig und drohte , sie werde
das Gericht haflbar machen , wenn nian ihr den
Schadenersatz nickt zubillige . — In der erneuten Ber -
Handlung gab der Vorsitzende seinem Erstaunen darüber
Ausdruck , daß die Klägerin die VergleichSsumme nicht
einer wohltätigen Sliftnng zugeführt habe . Er loies außerdem
Frau K. auf das Unverständliche und Gefährliche ihrer Klage hin ,
da sie Gebalt für eine Zeit einklage , in der sie zugestandenermaßen
schon Stellung Halle . Frau St. berief sich demgegenüber nochmals
auf ihre Eigenschaft als WohlfohrtSdame und betonte , daß sie iin
freiwilligen Hilfsdienst stehe . Im übrigen habe sie der VerhandlungS -
leiter mißverstanden . Ihre Untoffen wollte fie ersetzt haben und
nur den Ueberschuß beabsichtigte sie den Kriegsbeschädigte » zuzu -
führen . — Nach eingehender Beweisaufnahme kam daö KauimannS -
gericht zur Abweisung der gänzlich haltlosen Klage .
Der Vorfitzende erwähnie noch , daß er bei früherer Kenntnis de ?
Sachverhalt ? , wie er sich jetzt ergeben habe , nicht einmal den Ver -
gleich von 40 M. vorgeschlagen hätte .

Sriefkafien der Redaktion .

H. G. 10 « . 1. Darüber tonnen wir nicht entscheiden . 2. Diele
Frage läsjl sich nicht beanlw erlin . — G. R. 26 . 1. Im RechnungSjadr «
1911/12 520 Millionen Mark . 2. England . Deulschland . Amerika . Frank «
reich . — C. v . 22 . Magenkatarrh , schwere Nervenschwäche . — L. M . S .
Darüber lönnen wir beslimmle Sluslunst nicht geben , die Entscheidung liegt
jedensalls beim mililärischen Vorgesetzten . Äir nebmen aber in diesem
Falle an, daß dicie Formation zu de » Fronttrnppcn gerechnet iverden
muß . — V H. 25 . 1. DieicS Schriftstück ist selbstoerstzndlich ms Kündi -
gung auizuiasscll , wenn Sie den erböblen Rtetspreis nicht zahlen wollen .
2. Ja . !!. Dagegen steht Ihnen lein RechlSmlllel zur Veiillgung . —
i . 46 . . tsbarlottcuviirg . I. u 2. In . — F. B l >. TerBeamle war
dazu bcrcchligl , Sic können noch ein Straimandot crbaltcn . Da ? zuständige

- LaiidralSaml ist in Auppin . • P . M . TS. rae weiden ei » Sn » ' Mandat
über ö W. erhalten , gcgcu das mit Erfolg nichts zu unlcrnehmcn sein wüd .



Deutsch. Metallarbeiter -Vertiand
Ortsverwallung Berlin .

Dem Andenke » nnserer im s ? elde gefallenen
und verstorbenen Kollegen gewidmet .

MSX , Dreher ,
lieb. IZ. Dczcmbcr 1877 in Berlin .

EF�KIKnÜggS , KaHy Mechaniker ,
geb. 1. Juli 1890 in Berlin .

Franzel , Gustav , Maschinenarbeitcr ,
geb. 21. ' . November 1884 in Züllichau .

Fürstenau , Wilhelm , Schleifer ,
geb. 26. Februar 1885 in Plicht .

Hahn , Gustav , Schloffer ,
geb. 5. Oktober 18Ö6 in Kl . - RodenSIeben .

Hinz , Wilhelm , Mechaniker ,
geb. 26. Januar 1895 in Charlottenburg .

Hinze , Otto , Klempner ,
geb. 19. Juli 1883 in Zehden .

Kirchhof , Richard , Rvndschleifer ,
geb. 19. Mai 1888 in Wittenau .

Mix , Karl , Maschinenarbeiter ,
geb. 12. Oftober 1884 in Kose.

Rehfeld , Artur , Schweis ,
geb. 28. März 1897 in Grünau .

Ried , Max , Maschmenarbeiter ,
geb. 29. Juni 1898 i » FriedrichSberg .

Riese , Walter , Schlosser .
geb. 7. September 1891 in Berlin .

Schüler , Erich , Drchcr ,
geb. 0. Sioiieinber 1897 in Rixbors .

Seidel , Alfred , Arbeiter ,
geb. 25. Dezember 1884 in Godow .

Walter , Georg , Maschinenbauer ,
geb. 13. März 1891 in Berlin .

Willun , Gustav , Schleifer ,
geb. 24. Dezember 1883 in Trampen .

Ehre ihrem Andenken !

>78/5 Die OrtSverwaltnng .

Zjczirksverwaltnng Groß - Berlin .

Folgende Kollegen find im Felde gefallen :

Richard Rrehmo , Gefchäftskutscher .

Ernst Hricsc , Jndustricarbeiter .

( isor� vistz , Möbelträger .

( ieorx Oouxorth , GefchäftSdiener .

( Zustav FtemininK , GefchäftSdiener .

Erich Forstmann , GefchäftSdiener .

Willi Gebhardt , GefchäftSdiener .

Bruno fiaase , WarenHaitSdiener .

Gustav Hartelt , Industriearbeiter .

Hans Herzog , Packer .

Waldemar Kahl , Industriearbeiter .

August Kohlus , Industriearbeiter .

Alfred Misera , Geschsst - dic »?? .

Erich Müller , Packer .

Alfred Nicolai , Industriearbeiter .

Wilhelm Pageis , Strafienbahner .

FntZ Polok , Trofchkenchauffeur .

Emil Richter , Bierfahrer .

MaX Ruhe , Industriearbeiter .

Paul Stark , Rollkutscher .

Wilhelm Steike , Industriearbeiter .

b/w Ehre ihrem Andenke » !

Dt « Dv » ! « It » I « tta » x .

und verwaBötEB Berufe ( Oentschcr ßci>Ii <l
Senefelder JBnHd ) . BwlHll .

hiermit bringen wir unseren Wifgitebcrn zur fflcnnlni » , daß
jolgenbe Aollegeu als weitere upfet bca Krieges zu verzeichnen sind : !

August Fonsslau , Steindrucker ,
gefallen am 10. Mai durch Granatsplitter ,

Karl Henckel , Chemigr - ph ,
gtjaljert am 12. Mai durch Kopsschuh ,

Paul Henke , Steindruckcr ,
gesallen am 8. Mai 1917.

» üir werden ihnen ein ehrende « AnNenke « bewahren ?

156/3 Die Drix « »»»' „ » ttuiix .

Im Meiilea msms Ws dm MgsWUM
ttllülelis » Smsseii !

Auf dem Schlachtfeldc fiel unser Genosse

Fritz Raasch .

■246/11 Soz. Verein Niedeebarnitn , Bezirk Reinickendorf - Ost .

Am 26, Mai , morgens 12' / , Uhr , verstarb , obgleich lange
[ leidend , dennoch unerwartet , mein lieber treusorgender |

Mann , der Gastwirt

Anton Boeker
| im 56. Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau Minna Boeker geb . Thictz ,
Familie Hermann WUke und Sohn ,
Otto Steiring und Frau als Neffen

und Nichten .

Berlin , den 26. Mai 1917,
Weberstr . 17.

Die Beerdigung findet am 90. Mai . nachmittags 3' / , Uhr ,
auf dem Friedhof der St . Markus - Gemeinde in Hohen - 1
Schönhauson , Berliner Straße 33, statt .

DeatseberKetallarbeiter - ferband
Verwaltungsetelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
bas unser Mitgiieb , berRcoolber -
brehcr

Albert Ldwock
Huttenstr . 32, am 24. Mai gm
slorben ist.

Die Bccrbigung sinbet am
Dienstag , den 29. Mai , nach -
mittag « 4' ! , Ubr , von der Leichen¬
balle deS Gcmeinde - FricdhoscS in
Iommerieid - Beetz aus statt .

Rege Beteiligung wird erwarict .

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , daß unser Mitglied , der
Former

huxo I�olirbem
Brunnenitr . 39, am 24. Mai ge¬
storben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 29. Mai , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
Halle des HedwigS - KirchhoseS in
Reinickendorf , Berliner «tr . 26,
aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Drücker

Robert Weith

Britzer Str . 23, am 23. Mai ge-
slorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 29. Mai , nach .
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Simeons - Kirchhofes
aus statt .

Rege Bcleiligung wird erwartet .

INaednik

Den Kollegen ferner zur Nach -
richt , dag unser Mitglied , der
Graveur

>VilH Langner
? lm Schlcsischcn Bahnhof 1, am
21. Mai gestorben ist .

Ehre ihrem Andenken :

175/16 Die Ortsvcrwaltnng .

Bei den Kämpsen am 5. Mai
erlitt den Tod unser innig ge¬
liebter Sohn . Bruder , Schwager
und Onkel , der Rtubketirr

Willi Pfari *
im blühenden Zllter von 22 Jahren .

Er folgte seinem Bruder Georg
nach kurzer Feist . 17A

Im liesften Schmerz
Famtlic Hfarr .
Familie Wörpel .
Familie Matthieu .

Berlin - Wcitzcnsee , Sedanstr . 73.

Gefallen ! Zweimal diese « Wort
zu hören .

O wie schwer reitzttS blut ' geWundcn
Und das Herz warb leer !

Leicht werde Such beiden , Ihr
Lieben , die bluttgc Erbe .

Ein Wiedersehen gibt eS nicht .

US

Am 14. Mai starb an selncr
schweren , in der Schlacht er -
ltiienen Lerwunbung unser
zweiter lieber h- rzcnSguter Sohn .
der Musketier 192t

Otto Plöse
im Atter von 22 Jahren .

Er folgte seinent jüngeren
Bruder im selben Monat nach
einem Jahre .
Die trauernden heitern und

«Geschwister
Familie Plöse . Ebarloiienburg .
Dir die Rüde , liiiS der Schmrrz .

Ein grausames Schicksal entrist
mir lurz vor meiner Niederkunst
meinen innigstaeliebten Mann ,
unseren lieben Sohn und Bruder ,
guten Vater , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel am 9. Mai
durch Granatsplitter an Kops nnd
Brust , den Grenadier

Georx Walter
Kaiser - Alex . - Garde - Grenadier -

Regiment , 7. Komp .
im kaum vollendeten 26. Jahre .

DicS zeigt an in ticsstem Schmerz
firida Walter geb . Lieder nebst

Sdhnohen Herberl ,
Berlin , Prinzcnallce 70.

August Walter als Bater nebst
krau Anne und Klare u. Frida

als Schwestern , 46A
Berlin , Oubenarderstr . 9.

Es reißt der Tob aus einem
Heer

Von dielen Tausend einen . g
Wer Nierst und mißt den einen ?

Wer ?
Nun , einen heißt doch leinen ,
Ein enger , enger Kreis allein
Wirb um den einen kleiner
Und wirb zu Tobe traurig sein ;
Denn alles war ihm einer .

Als Opfer dieses Weltkrieges
starb am 4. Mai durch Granat¬
splitter ins Herz getroffen mein
inniggcliebter , guier Mann , mein
Stolz , unser herzensguter , treu -
sorgender Vater seiner lieben
Kinder , guter Bruder , Schwager
>md Onkel , der Landsturmmann

Fritz Schäfer
im Alter von 33 Jahren .

In tiefem Schmerz
Martha Schäfer geb. Gogsch
nebst süni unmündigen Kindern .

Er solgie , 21 Monate fern von
seinen Lieben , ' / , Lahre später ,
als fünfter aus unserer Familie ,
seinem lieben Schwager Georg .

Hinweggerissen aus uns ' rer Mitte ,
Der Platz an unserem Tisch, er

bleibt nun leer .
Wa « wolltest Du noch alles schaffen ,
Wenn erst der Frieden wiederkehrt .
Gebangt hast Du Dich nach Deinen

Lieben ,
Gehofft auf ein gesundes Wieder -

seh' n.
Kurz vor dem Urlaub mußiest

Du nun von uns geh' n.
Noch immer können wir es nicht

fassen ,
Daß Du nicht mehr sollst lehren

zurück ,
Für was hast Du müsien Dein

Leben lassen ?
Für was mußte ich geben mein

ganzes Glück ?
Doch mög ' uns trennen die ganze

Welt ,
Mög ' d' über bingchen der Jahr -

Zelt .
In meinem Herzen sollst Du

immer leben ,
Niemal « wirst Du von uns ver -

gcjsen sein .
Denn tot sür uns , bas bist Du

nicht .
Im Wald , auf ost zusammen

begangenen Wegen ,
Da soll Dein Bild uns neuerslch ' n,
Da wirst Du uns zur Seite gcb' n,
Das ist dann unser Wiebcrsch ' n.
Deine tieibetrübie Marth « und
Deine Kinder Brun » - Grich ,
Waldi » Marianne und Dein

kleines Norchrn .
Lieber Papa schlaf in Ruh' , uns ' rc

Liebe deckt Dich zu.

Sharlottendurg , Hustcnstr . 40.

Spezialarzt
Dr . med . Tl ' ockcnfnß .

Friedrichstr . 125 ( Oraaienb . Tor ) ,
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
EhrHch - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ) ,
Blutumersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs -
215/101 Störung , Teilzahlung .
Spzechstuaden : 11 —1 uaa 6 — 8

Ganz unerwartet verschied j
| unsere liebe gute Tochter

Antm Beyer
im noch nicht vollcnbclcn 23. Lc-
benssahr . 66A I

Um stille Teilnahme bitten die |
trauernden Estern

Max Beyer und Frau ,
Lichtenberg , Rittergutilraße 22.

Die Beerdigung findet aml
Dienstag , den 29. 5.k!ai, nachm . f
4 Uhr , von dcr . Halle des Parochial -
Ilrchli . , Bordagener eins Natt .

Malirer - Bondl
„SolidaFität".

Ortsgruppe Lichtenberg .
Am 22. Mai starb plötzlich

unser Milglicd

Anns Beyer .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 29. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Halle
des Parochial - Kirchhoses in der
Boxhagener Straße aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung der
Mitgtieder ersucht
186,11 Der Borstand .

Bezirksverwaltung Groll - Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unsere Kollegin , die
Packerin

Anns keyer
von der Firma Lindström am
23. Mai im Alter von 22 Jahren
verstorben ist .

Die Beerdigung findet am
DIenSIag , de » 29. Mai , »ach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Parochial - Kirchhoses ,
Boxhngcner Straße 23, aus stall .

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , baß unser Kollege , der
HilsSarbcitcr

AuZust Hsrtwix
am 24. Mai im Alter von 73 Jahren
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 29. Mai . nach -
mittags 2>/ , Uhr , von der Leichen -
halle des MarluS - Kirchhofcs ,
WilhelmSberg , aus statt .

Ehre ihrem Andenken :
S/11 Die Bezirksverweitung .

Als Opser des Weltkrieges siel
am 6. Mai l917 bei einem Sturm -
angriff unser lieber Sohn und
Bruder , der Musketier

ffto Paul Wiesentlial
im blühenden iülicr von 20Jabren .

In tiefer Traner
Familie

2456b Urbanstr . 34.

Die Einaichermig unseres ver -
storbenen Mitgliedes , Frau

Ida Sohr
Berlin , Feimstr . 13

findet übermorgen Dienstag , vor -
mittags 10 Uhr , im Krematorium |
Berlin , Gcrichtstr . 37, statt .

| Ehre ihrem Andenken !

Danksagung .
Für die zahlreiche Beteiligung bei

der Einäscherung meines lieben
ManncS 90A

Max Bernotatis
sage ich allen , welche ihm die letzte
Ehre erwiesen , meinen herzlichsten
Dank .

Witwe Frida Bernotatis .

VerW der freien Gast- um!
Schankwirte ventschiMs .
Zahlstelle Berlin .

Ten Mitgliedern zur Nach - j
richt , daß der Kollege

Anton Bodkerj
nach längerem Leiden am 26. Mai I
verstorben ist.

Ehre feinem Andenke » :

Die Bcerbigimg findet am ss
I Mittwoch , den 30. Mai , nach -
! mittags ,T/z Uhr , von der Halle
j des Markus - KirchhoseS in Wil - !
I helmsberg - Hohenschönhausen aus
1 statt .

Um rege Beteiligung ersucht „
Die OrtSverwaltnng . ||

AIS Opfer des Weltkrieges siel
am 30. April unser Mitglied

Alfred Seydel .
Wir verlieren in ihm einen

iieben Freund und treuen An-
Hänger , weicher die Interessen
des Vereins hoch gehalten hat .
Durch seinen ausrichligcn Cha¬
rakter und stets frohen Humor
machte er sich bei allen dciicdt .
Wir werden sein Andenken in
Ehren halten . 2447V

Woünen - Ciiili . . Semprc vivo".

Trotz

sind meine Lager in

Teppichen , Möbelstoffen ,

Gardinen , Läuferstoffen ,

Tisch - u. Diwandecken usv. - .

M noch reich sortiert ! !

Viele dieser Arüitel

zu allen Freisen ! !

Teppioii - Si ™! ! üi5

Em'ii Lefevre
Berlin - Süd . Seil \ m

Mein allbekanntes

Haus hat keinerlei Be¬

ziehung zu ähnlich lau¬

tender Firma ! ! •

VQtmnn ' s

Tnuerma &zin
CröBte Ans wähl .

Billigste Preise
L MohranslraSe 37 «

( Kolonnaden )
IL Or. Frankfurier Str . 117

( nahe Andreasstr . )
Aatwchlsendungen sofort

Amt Zentrum 7890.
Simntas 12— 2 Uhr

Mm ItÜilgc födftjfiiijfit !

Hirsehgarlen .
Einige Mafferparzcllcn sowie kleine

Billa am Walser mii zwei Wobiiungrit
a 3 Zimmer und allem Zubehör
iRestbcsiände ) zu verlausen . Nähere »
Faul Kirsch , Zwangsocrwaltrr ' Ver «
treter , HO, Carmen - S/IvastralZe CO.
Pfingsten ; Hirschgarlen , Weg zur
Quelle 11. 9431b *
Anmeldung rechtzeitig erdete ».

RWiMÄ i « 5 ÄK 1

Waschpulver „Wasch- Weiß"
für die Wäsche .

Verkaufspreis 1 Pfund - Paket 65 Pf .

Waschpulver „Blütenweiß"
»/ „ Pfnnd - Pakct 60 Pf .

Ghne Seifenkarte verkäuftich .

Unentbei�rltch im Haushalt u . jeösm Setrieb , j

Unier Kontrolle des vereid . CbemikctS Dr . Bein . Berlin , König - i
grätzcr Straße 43, sowie der vereid . Chemiker Dr . Schulte und
Dr . Aniscl , Kiel , des vereid . Chemikers Dr . A. Präger , Leipzig ,
des vereid . Chemikers Dr . Brauer , Kassel , des vereid . Chcmilcrs

Dr . G. Weiß in Hamburg nnd andere mehr .

�Fast durch alle cmschlägigen Geschäsie Groß - Berlins zu beziehen , i

Allciiiigcr Fabrikant :

Emil Lscodß , Shsm . Fshräk ,
Orrlln - Dompolliak . Ringbahn sti aß e 53/54 .
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§

i Garten - Möbel

Balkon - Möbel
1 in grosser Auswahl
§

§
§
§
§
§
§
§

Dandorf &. Q
ocooooooooccocxoocDocooxjocoococcoaüo Beliß- flliiancs -Strnsse Gr. Frankfurter Strasse Brunnen - Strasse Rottbuser Damm U/ilmersdorter Strasse

/ Seidenstoffe
Seidenstoffe

Blusenschotten

Binsenseide

Blusenseide

Bippenstoff
Taffet

gestreift , glatt oder kariert . . . Meter

moderne Farbentöne
Meter

grau , schwarz - weiss kariert
oder gestreikt

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

einfarbig oder gestreift . . . . . .Meter

( Eolienne ) , moderne Farben ,
etwa 110 cm breit

. . . . . . . .
Meter

etwa 80 bis 90 cm breit . . Meter

4 . 85
4 . 90

6 . 45

7 . 45

11 . 75

11 . 90 , 14 . 50

Kleiderstoffe
��ULSSGXXU . Baumwolle , neue Muster Meter 2 25 , 2 95

IMlXSSCllü Dirndlmuster . . . . . .. . . .Meter 2- 95 , 3 - 45
Fantasiemuster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Meter

bedruckt in neuen Mustern . . Meter ��,45

weiss , etwa 110 cm breit Meter

CS , « * 1 « 1 av hellgeblümt od . tSrkisch _ _ tE % _ _
dCJXJ . GXGl S uOXX gemust . ,110 cm br . Mtr . f « 75 , �> 90

\

Batist gestickt in vielen
Mustern . . . Meter 4 . 65,5 . 95 Blusenstoffe

Kunstseide ,
aparte Streifen

Meter 7. 45, 9 . 50

iinkoch -
Apparat
mit Einsatz ,
Thermometer
und Klammern

Steintopfe von S bis ZS Uter

iinkoch - Gläsern

Einmache - Hafen «. ZLü

Emaille - Töpfe
mm Einkochen

4. 25 5. 25 6. 75 8. 5o10 . 50

Wallstr . 13

III SSI
Spezialfirma : Gardinenhaus Bernhard Schwarlz

Mikroskopische Blut - und klinisch - cheiit . - bateriologische Itnter -
suchunnrn von ITurn , pspntiii » uns lvcrdcn bestens
auSgcsührt . B. vßtlen . - , »«<>. I/abor - rteriuin , �nvnlidenstrnsie 5
( nahe Bruiinensiraizc ) . Sprechzeit 9 — 12, 9 —7 . 4060� *

Zwecks Auflösung einer Betet -

liguug besonders preiswert !

Milielmsriib - Nciiiickeiidors - Nolentbol ,
Fontane », Ecke Hrtthostraize , 090
Quadratmeter ,

Grünau . Köpenickcr Str . 14, wenige
Schritte z. Wasser . 741 Qu. - Metcc .

Näheres Faul Kirsck , ZwangS -
tievmnltcr - Vertreter , NO. Carrnen -
SylvastraBe 60. 2430b *

Für Schuhmacher �
Gestanzte l ' lceke ( gekleb ! ) , gemischt , in allen Größen . Psd . 5 M
Ovale SnhlenKchoncr , gemischt , in drei Größen . . . . 41 ,
Rande Schoner in 5« und lO - Ps . - Glößcn . . . . . .. 3 .
Brano Sensfini . leder - Abälle . ®et ( iCiiicc . 2nnntinrtS ! tr . 33. Tel . Weiß . 191

eiiiiiii . . i. iiii . iiii,iiiii,ii . ,i . iiuiiiiiiiu . .iii „i. .i . i,ii . iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiml

RlWtEUlllEoWmillk
im WiMMellen ! {

. . . . . . . . . . .. . . . . . ..

. . . . . . . . . .

. . . .

. . . . .. . . ..............................................

'

Grnndstäck
mit zehnjährigem Qbübcstand u. Wald
in Kolonie Petershngcn a. d Ostb .
zu ver kaufen . NäbereS dnsclbit oder
bei Vliegaml , Lullauer sir . 19. IV .
zwischen 6 —8 Ilhr abends . 46412

StknoMphie Stolit - Zchrcu
2. Lchönschreibeir 3.

'
llirrndschrist

4. Maschinenschreiben 5. Bnchsührung
6. Rcchiichreibichre 7. Wut Tenlsch
8. Gut Rechnen . 8 vorzügl . Lelrr -
bücher je M I,2 <INallin . F. debwae ? . ,
Berlin - Schöncbcrg 4, . Erjcnachcr
Slraße 78. 42/2

9 . �r - n�ifch Süddeutsche
( 335 . König ! . V teilst . ) Kiosseuidtterke
ö. Klasse 16. Ziehnngstag 2S. Mai 1917 Vormittag

Ans jede nezuiteire Nummer jiaS zwei «leill , bobe
Gewinne gefoll «», » nd zwnr je einer aus Sie Los «
gleicher Sinninier in den beide » Abteilungen I ». II .

Nur die Gewinne über 240 Vi. sind in Klaumrem beigefügt .
lOhne Gewähr A. Et . - A. f. Z. ) ( Nachdrull «erboten )

86 104 SS (600) S-iS ö3" 7? 680 874 <10001 1088 2! 8 76 83
«84 657 84 728 826 932 (500) Sieg 224 435 67 669 746 49 76
(6' M)I 94 (600) 947 62 3309 (5001 734 851 926 4160 381 645
894 Sgl 5070 124 77 5S7 370 (3000) 642 697 6085 90 11000»
139 269 406 II 70 79 660 857 (609) 79 978 7 062 243 88
(1000) 332 469 73 74 674 81 93 (Za<!0) 606 706 898 603 62 72
74 8 036 63 728 805 62 933 (600) 97 8193 211 30 314 38 71
(600) 91 694 932 98 '

50156 234 349 601 629 907 67 69 IIC94 104 299 803 47 60
961 97 12156 291 383 604 40 669 862 952 74 13074 268
( 1000) 438 71 593 14003 114 262 375 602 13000) 666 (3000)
16726 61 16047 237 (1000) 413 888 908 16 45 17010 59 89
234 522 684 775 810 18 72 «8057 86 244 383 649 96 99 727
897 982 18015 66 125 283 730 948 65 98

20063 181 (<000) 236 (8000) 626 (1000) 45 78 732 942
21120 333 (600) 417 620 96 621 42 764 837 2 2125 562 354
79 BO 483 512 37 702 6 (500) 971 23183 342 415 696 819 9' 9
24131 323 432 668 641 706 944 77 2 5034 2) 3 39 97 464 66
£49 606 10 800 73 2 3044 179 304 10 412( 600) 687 826 27373
652 68 (600) 78 898 928 2 8312 466 80 634 70 797 (1000) 944
70 29112 16 62 408 55 667 72 78 6: 6

3U1C6 86 221 35 474 571 808 01037 42 217 45 62 820
66 761 3 2 067 120 34 80 (600) 205 42 606 15 64 (3000) 931
3 30 ( 3 96 307 20 86 493 782 93 870 74 916 88 91 3 4014 108
234 320 62 (600) 450 649 68 891 947 (600 ) 3 8171 99 860 601
726 3 6106 21 275 476 682 (5001 629 80 704 29 817 (600) 963
S7232 373 S-' O 41 611 821 986 89 3 3 056 263 96 301 (600)
605 17 82 74 713 888 987 3B248 88 366 662 625 83 927 76 81

4 0081 143 268 «27 38 70 (1000) 689 662 898 41002 31
288 (3000) 473 789 (600) 4 2 068 273 494 623 4 3075 100 27
71 87 326 40 (500) 435 69 603 850 4 4 015 16 101 10 94 503
36 45 461 630 603 47 88 831 999 4 S 059 118 96 348 87 98 925
66 74 46013 69 63 408 31 542 92 620 971 4 7 061 69 299
314 81 450 629 802 9 66 919 81 89 4 8046 103 17 211 400 74
734 4 B053 180 £01 3 422 (1000) 686 826 36 42 934

»03 ) 6 (JOOfl) 61 443 (3000) 679 651 708 800 51042 €6
117 96 £78 443 619 £8 621 64 702 843 45 6 2 014 233 469 6S3
614 766 888 5 3054 (600) 103 (600) 224 316 (600) 535 890
716 892 961 5 4 346 436 47 627 46 939 6 5 463 630 748 (600)
5 6017 231 671 774 6 7103 416 60» 641 713 18 31 817 67 70
832 (1000) 5 8022 166 219 44 64 435 60 654 (1000) 709 79
821 41 66 928 6 8006 99 226 391 443 93 643 686 86 840
941 (610)

611053 122 226 77 493 649 800 20 94 933 (6COO) 43 61061
142 682 756 823 41 922 96 ( 1000 ) 6 3 347 48 59 96 707 (60il)866 74 63120 339 (3000) 600 84 670 8) 0 8 41139 (600) £27
61 86 94 (600) 424 ( bOw 32 641 662 (1000) 727 98 H5015 83
326 82 67» 629 727 82 922 85043 6d S61 418 ;665 684 765 83
8lo 941 8/128 83 356 68 493 643 682 766 826( 3000) 8 8375
622 79 711 912 96 (1000) 88066 60 £69 (600) 62 426 (600)
623 (1000) 787 96 (600) £04 22 77 907

7 00 ) 6 207 30 306 21 (600) 44 76 634 85 764 73000) 65 79
93 71148 202 32 338 607 25 7 2117 (600) 66 496 (600) 618
32 93 606 67 777 879 9 1 048 65 7 3223 66 (600) 96 368 (3000)
672 (500) 603 86 967 7 4342 (1000) 448 99 635 49 81 726 39 (600)
48 923 7 5060 96 142 257 634 51 707 37 903 90 94 7 0046
88 95 164 363 644 82 63 764 952 7 7 001 22 106 24 65( 1000) 79
633 (1000) 670 852 9,1 7 8068 241 306 616 708 26 36 76 852
895 (1000) 780 . 9 32 180 £72 411 (500) 46 732 53 377 81

8 0044 131 £78 (30001 457 (500) 813 65 31006 34 (500)
46 (600) 176 248 637 78 96 781 826 3 1 823u2 667 83 ( 21
36 386 469 688 649 86 98 818 (5001 949 34003 83 139 286
SC« 69 8 5 426 60 603 £8 660 98 853 971 86168 68 276 329
64 61 80 94 550 8 7029 185 (500) 769 846 67 632 8 8043
(300)1) 193 204 324 (600) 60 11000) ,93 867 89014 609 636

9 0029 175 363 629 46 768 902 48 91065 97 344 96 469
600 34 91 713 96 696 936 9 2103 91 288 313 22 602 63 611 68
721 38 857 68 74 (30>X>) 994 93103 67 461 677 899 921
94047 SS 76 105 83 476 519 (1000) 35 40 981 96 9 5 001 (1000)
186 574 653 9 6273 337 61 68 868 0 7 287 898 950 9 8023
(600) 48 151 637 885 9 9083 (600) 100 320 63 409 62 73 600
28 92 606 746 883

100018 272 38 330( 1000) 8t 84 467 699( 1000) 941 101317
65 ( 3000) 641 . 38 (600) 74 840 64 95 987 10 2611 782 805 67
98 10 3002 9 162 £68 427 (1000) 31 79 S« 608 SS 726 104087
126 £61 3H2 400 63 618 860 991 105161 85 262 346 865 903
IOG03i 208 38 (1ÜOO) 923 37 10 7165 219 49 (500) 309 517
«10001 66 69 066 (SOOO) 762 8) 1 965 108118 (1100) 90 284
,22 oip (1060) 97 607 74 869 92? 23 10 8 017 132 63 89 £45
« S ÖSO»44 77 817 ( Wo) 81

110349 430 55 679 900 61( 600) 111080 473 648 710 62 93
670 112264 89 312 66 82 651 V09 (600) 866 925 113029
39 (600) 77 149 HOOO) 92 207 516 667 831 901 18 42 114082
187 317 690 96 730 062 61 ( 1000) 69 998 115163 460 645 780
810 118006 233 415 (600) 64 (3000) 89 602 49 (3000) 669 706
63 (600) 831 66 60 86 930 85 117022 49 86 306 636 89 650
96 738 886 909 92 118018 42 127 218 39 (6001 343 661 72S
48 807 30 40 916 113181 226 (1000) 316 724 8) 3 945 (600)

120130 510 667 97 767 (10001 809 37 121308 22 632 78
94 (600) 922 12 2030 53 736 12 3001 23 65 III 368 400 694
606 28 806 12 4 012 116 300 411 77 725 68 822 63 936 99
12 5 008 26 42 178 79 412 18 41 719 69 (600) 955 71 12 6 23S
69 326 509 15 24 61 72 621 92 (1000) 917 12 7332 606 653
(600) 80 845 73 12 8 297 343 «23 621 39 740 61 921 12 9069
217 300 7 61 443 65 679 808 969

130032 149 64 241 (3000) 77 302 607 21 69 99 625 709 ?9
868 911 131063 530 621 (500) 63 989 132198 224 47 829
955 13 3080 (600) 99 185 87 227 41 314 508 662 ( KOO) 738 (600)
42 906 13 4037 133 73 372 432 97 509 r600) 879 927 135102
49 281 87 341 676 631 (3000) 723 41 77 861 (600) 130031
327 600 33 83 99 711 86 13 7 026 3! 2 489 643 024 778
133168 228 390 447 99 (609) 619 655 13 3026 295 (3000)
383 439 65 616 46 723 957

140077 (600) 248 385 686 87 951 (600) 79 (600) 141269
388 415 616 614 26 38 98 975 I420S8 110 662 767 69 897 99
963 143168 247 352 497 685 (1000) 792 871 96 (3000) 921 30
14 4 020 25 89 110 210 457 563 671 711 821 907 14 6 031 (1000)
36 212 914 63 65 68 146 023 218 682 638 44 (500) 714 36 866
92 14 7308 (1000) 623 771 (600) 863 993 140179 403 623
(1000) 937 14 9 642 (10001 751 (600) 54 838 970

IS 0036 392 ( 10 ODO) 407 86 (3000) 638 62 629 66 731
9) 9 151465 679 689 93 99 96 838 152 ) 96 706 22 30 905
15 8 025 95 173 240 329 621 623 825 15 4037 294 (600) 403
504 611 61 15 5069 145 (600) 222 (600) 61 680 982 90 97
15 8050 324 47 431 692 648 770 83 910 1 5 7066 00 182 243
69 (600) 93 362 97 447 621 91 690 735 80 866 960 15815
92 260 663 86 837 924 15 g 361 393 420 661 642 85 723 864 95

100026 105 (600) 290 410 848 161078 139 217 84 656 60
772 1SS2SS 383 630 (1090) 67 610 33 875 16 3 041 (3000) 74
432 676 642 760 820 947 104110 (500) 23 298 376 652 805
165031 73 217 310 68 620 (1000) 697 763 18 6054 360 77
405 61 88 613 32 741 845 ( lOtO) 964 18 7 064 168 >600) 204
47 372 479 597 636 718 39 821 57 919 38 68 18 8074 181 240
91 365 633 (600) 927 1C9036 405 86 556 645 835 963 79

I7O033 U' 4 679 746 961 171064 76 98 241 461 666 618
713 900 27 (600) 46 17 2222 63 89 356 91 491 614 795 17 3 023
IIS 311 38 434 66 ! 64 625 69 849 17 4043 109 206 30 46 306
48 413 24 (600) 80 64 644 794 813 1 7 5 063 117 271 371 92 96
413 75 83 605 703 889 17 8303 89 92 441 603 (1000 1 609 709
859 177003 209 351 435 518 67 93 649 705 61 888 17 8025 207
29 304 430 68 (600) 63 73 81 606 91 17 9408 (500)

130037 68 400 525 625 816 1600) 37
'

(600) 967 (600)
181004 38 208 12 60 366 64 416 (1000) 624 (1000) 66 81 702
61 951 69 (1000) 182104 40 411 24 96 (600) 684 714 870 81
968 1 83166 697 184 041 136 64 465 517 87 662 786 (3000)
990 13 5 087 166 79 (3000> 307 (3000) 63 448 60 617 656 971
(3000) 180136 74 88 637 63 83 902 6 18 7 018 23 33 82 125
244 465 87 541 70 622 732 821 37 86 18 8 024 272 83 918 96
18 9044 78 (1000) 97 660 65 65 827 35 41 61 988

19 0278 354 98 ( 600) 501 (1000) 15 24 82 692 775 191027
60 211 411 31 666 60 SO 98 739 966 (6001 79 (3000) 18 2030
0000 ) 67 169 381 409 14 17 ( 500 ) 39 650 83 602 703 875 922
19 3007 138 234 62 87 309 49 772 (3000) 134171 200 314 573
88 673 748 19 5 332 (500 ) 41 603 28 736 57 847 19 6007 117
332 426 64 639 63 715 963 19 7082 269 462 716 936 48 19 80 6
101 239 46 51 362 744 19 9070 85 114 24 361 464 (3000) 633
700 8 800 (30001 928 9/ (1000)

209074 126 263 317 (1000) 420 31 648 201334 39 ' 500)
454 (600) 606 85 2 0 2010 124 38 440 80 2 0 9 056 118 62
309 10 88 777 83 879 973 2 0 4043 66 114 207 408 68 99 642
48 (500) 812 49 976 2 0 5 062 (1000) 138 411 47 662 78 85 908
206073 418 919 207187 256 89 492 671 686 791 869 (600)
966 2 0 8034 143 (3000) 75 395 ( 30 0 00 ) 492 601 79 (1000)
6J1 860 2 0 9249 97 393 794 848 46 70 916 43

250012 £10 (1000) 26 (600) 46 431 610 83 720 844 73 77
96 211013 171 236 334 473 639 955 21 2002 16 03 106 35 (500)
263 355 ,o7 87 (3000) 69 574 696 97 (1000) 818 61 57 90 96
218049 144 610 185 98 925 2 14030 65 68 228 43 (3000) 44
796 964 ( 1000) 2 1500 « £24 52 I30CO) 61 89 480 718 814 934
2 16) 69 449 578 (500) 639 700 804 63 64 94 21 7180 (5001
255 325 63 862 021 67 (1000) 218228 72 75 300 67 487 (3000)
688 808 77 21 9150 60 419

220168 2( 3 96 98 415 673 726 68 978 2 21187 332 401
668 729 889 2 2 2037 143 84 233 (600 ) 53 332 460 (600) 615
749 76 (1000) 99 1600) 907 -.6 2 2 3210 497 720 693 9t8
2 24073 338 39 (500) 604 85 (600) 96 639 63 913 225137
242 3( 9 670 2 2 0036 210 ( 1000 ) 6) 9 45 (500) 67 (3000) 83 1600)
83 744 91 227032 205 83 667 612 228 64 83 ( 10 000 )
283 376 (600) 484 610 46 627 6« (1060) 880 (3000) 228082 72
(500 , 62 279 83 689 702 63

2 3 0228 64 361 649 678 94 841 79 907 2 31194 249 361
754 962 232206 338 445 659 991 2 3 3013 40 96 417 36 70
85 653 70 83 860 (600) 85

Berichtigung . Nach»)) ttagSzichuttg von) 25. Mai) . Di«
St . 122 813 ist nicht mit 30( W, jsndun mit iouo JJ. gelegen.

9 . Preusttsch Süddeutsche

( 235 . König ! . Vreust . ) Klasseulotterie
5. «lasse 16. Ziehungstag 26. Mai 1917 Nachmittag

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich bob «
Gewinne gefallen , lind zwar je einer auf die Lose
gleicher Plummer in den beide » Ableitungen I n. II .

Nur die Gewinne über 21V M. sind in « laumiem beigefügt .
( Ohne Gewähr A. St . - A. f. Z. ) ( Nachdruck verboten )

22 49 272 328 412 64 gl 676 (6001 973 1026 79 109 11000»
296 46? 690 (1000) 923 86 87 2132 247 423 69 697 747 6«
(1000) 672 88 921 3030 (1000) 68 72 176 206 84 429 606 603
729 (600) 601 46 097 4206 46 374 ( 600) 414 38 75 692 (1000)
608 79 749 871 »126 374 762 (600) 801 22 73 85 986 6113
66 626 666 732 63 607 926 7022 «2 47 172 £99 347 (10001 4C9
641 42 66 98 619 23 749 995 8077 140 IIOCOI 50 462 7£6 833
9043 39 9 664 607 60 97 (600) 767 838 (500) 78

IO023 171 93 276 362 64 467 638 70 80 97 813 11149
(1000) 225 83 333 443 60 13000» 56 69 665 711 969 12180 92
216 65 76 (600) 375 81 (600) 480 ( 600) 88 93 (£000) 636 750 860
( 600 ) 91113079 164( 10001 296 648 602 876 89 981 69 14019 32
468 649 916 (1000) 15007 151 263 334 608 802 17 83 16099
140 74 340 472 616 702 9 (500) 821 57 902 17100 ( 500 ) 61 418
699 608 (500) 31 823 82 97 966 18060 309 16 1000 ) 714 840
64 72 (500) 18018 (600) 240 461 531 (3000) 87 606 71 887

2001 « 26 35 39 100 10 232 97 617 53 68 74 783 939 50 96
2100 ? 44 ( IS 000 ) ISS «13 91 681 SS 72- 29 864 900 2 2192
(600) 264 3/21 (1000) 606 76 781 963 73 2 3117 1600) 72 82
230 (6000) 96 315 620 783 814 2 4066 108 94 216 53 94 371
(500) 639 744 803 973 (1000) 2 5 036 60 320 (100C) 425 62 96
612 620 32 822 (600) 937 2 6 264 322 34 427 651 78 (600) 629
(500) 735 76 88 872 2 7169 601 33 821 996 2 8( 04 273 383
404 630 710 31 2 9013 (600) 61 78 ((.00) 197 430 43 698
747 822

30186 330 648 713 31244 371 468 685 686 700 67 960
3213 ) 680 (500) 794 900 68 80 3 3122 234 63 83 493 633
(500) 813 998 34623 34» 89 60 » 620 3 5 032 159 289 IHM)
S' O 477 5S0 87 (600) 6X9 (1000) 62 60 871 79 630 96 3S176
253 96 324 678 ,1000) 611 720 1500) 30 942 £2 37007 34
(1000) 166 398 410 698 768 3 8005 265 60 98 477 638 634 816
64 603 , 4 £ 8040 76 127 609 44 ,1000) 637 765 61 87 961

40073 162 396 409 660 728 84 869 989 41038 102 206 70
82 (1000) 336 623 696 858 4 2157 333 37 419 689 796 831 ,600)
4 3 279 433 83 513 97 695 44130 (600) 235 382 410 31 43 45
659 701 (600) 66 832 977 4 6 315 47 (1000) 56 67 83 667 762
48080 III 290 93 422 620 33 67 663 709 4 7 028 36 111 (6001
80 349 (1000) 405 714 69 830 ( 3000) 4 8 011 50 (1000) 253 329
457 608 20 95 790 (600) 622 4 8076 183 2C0 79 403 (1000) 637
96 787 ,600) 002 21 910

60 ) 81 298 329 76 90 470 557 666 825 38 966 51008 13
203 85 93 384 803 721 S2268 302 440 ,1000) 94 632 77 724
913 5 3069 65 116 (3000) 235 496 669 897 5 4133 81 312
602 ,3000) 93 716 48 83 809 6 5101 269 478 505 857 60
5 6 021 284 409 512 34 56 634 728 812 5 7123 36 233 623 61
71 649 796 6 8035 38 61 143 98 363 (1000) 442 686 758
6 8061 128 220 97 619 27 41 761 982

60145 236 (600) 48 69 327 29 623 810 61131 248 420 32
71 97 696 600 1 Vd 706 47 839 6 2384 497 747 803 6 3035
291 322 67 580 762 895 970 8 , 64155 (600) 351 419 707 993
(1000) 6 5013 62 67 121 233 331 83 577 ( 10 0 00 ) 770 *29
86 66218 483 767 66 ( 200 000 ) 85 814 (3000) 902 6704080 165 203 17 635 (3000) 66 745 63 801 64 65 9,0 6 8003 26
(600) 45 49 196 673 623 64 83 86 782 83 836 93 6 9014 31146 324 88 431 (600) 84 662 695 720 23 35 55 846 99

70106 33 241 336 60 69 70 403 63 621 74 726 67 7107476 117 270 386 446 629 43 865 70 74 81 928 80 7 2093 225431 615 624 38 kg? 7 3 067 99 103 (600) 31 335 468 650 660882 74301 6« 406 32 504 76 679 839 984 7 S019 29 32 89445 660 631 84 768 803 9 947 49 7 6092 327 1600) 469 656764 924 87 88 7 7060 187 311 77 656 706 866 982 7 8) 5096 236 300 67 429 43 543 610 703 33 936 7 9066 93 108
(3000) 43 93 (1000) 226 321 49« 674 604 26 903

8O054 92 171 88 207 489 (600) 680 723 36 73 857 81061246 38 367 789 872 921 85159 250 83,67 420 ,,/,06374 £93 601 24 69 89 730 93 997 8 5043 £38 346 65 42? 651673 711 811 88096 222 625 672 639 8 7072 182 ,3000) 94201 6 66 £43 82 456 604 706 942 (600) 88530 734 628 (600)920 £9 70 74 95 890,7 731 830
90096 166 240 80 415 72 904 91084 (600) 116 476 802

927 9 2026 63 (6001 303 471 72 672 86 13000) 768 947 9 3347,600) 97 404 23 66 568 833 910 38 9 4 403 69 61 95 679 82243 9 5 067 366 639 710 82 90 915 9 6050 62 101 71 £68 78
(1060) 382 402 56 13000) 612 707 336 40 84 921 0 7003 117
( 600 ) 428 32 608 41 706 45 897 998 9 8037 III 81 316 66 461
SS 966 (600) 81 99138 447 696 664 764 924

100163 314 (600) 26 (6001 31 628 809 191043 379 81 «83
636 43 60 69 75 660 86 93 (5001 704 10 2015 . ' 1000143 (SV«)129 89 238 369 896 900 63 103027 45 134 (600; 61 436 6£3
619 726 90 910 10- 4037 161 380 93 484 650 73u 10 6 022 443
eil äJ 1600) 09 7»? «5 609 IDBOOl (1000; 28 XS» 433 81 833

(600) 753 847 107007 ( 3000 ) 180 235 36 341( 600) 401 631 641
738 80 966 10 8031 44 325 68 79 468 664 755 857 108139
95 249 456 757 837 953 79 85

110483 834 945 ,10(10) 111001 (1000) 88 367 74 84 402
791 112093 107 (600) 267 32 » 88 654 796 84B 94 113088
97 391 833 931 (600) 114,63 92 343 605 49 695 743 52 91
907 (600) 115033 429 72 603 975 116241 381 476 611 (1000)
857 117036 83 602 11 53 921 118067 80 95 157 (600) 355
62 67 (600) 556 608 97 98 (1000) 802 82 933 (1000) 118018
119 SS 216 399 49 51 638 881 973

120024 64 91 227 60 664 701 12 76 841 (600) 60 121024
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Parteinachrichten .
Aus dcn Organisationen .

soziaidemotratische Verein München hatte am 31. März
1317 141 . 28 Mitglieder , die Zahl der im Felde stehenden Mitglieder
bat sich von 7004 am 31 . März 1916 auf 7560 am 31 . März 1917

erhöht . Neu aufgenommen wurden im Berichtsjahre 238 männliche
und 199 weibliche Mitglieder . Abgereist sind 65 . ausgetreten 379
( durch den Parteistreit sind bis 23 . Mai 1917 32 Genossen und
Genossinnen ausgetreten ) : von 44 Mitgliedern ist die Wohnung
zurzeit unbekannt . Die Wirkungen des Krieges spiegelt besonders
deutlich der Kassenbericht . Die Gesamteinnahmen beliefen sich ein -
schließlich eines Kassenbestandes vom Vorjahr « in der Höhe von
11 821,34 M. auf 34 479,78 M. ( 191S/16 37 533,57 M. h die Ge -
samtausgaben auf 37 119,41 M. ( 1915/16 49 457,95 M. ) An den
Partcivorstand in Berlin , Landcsvorstand , Gauvorstand , an Bei -
trägen für BildungSzwecke und an das Arbeitersekretariat wurden
11735,35 M. abgeliefert . Die Sektionen hatten Eigeneinnahmen
in der Höhe von 19 228,91 M. und an Ausgaben 6979,89 M. An
Kricgcrsraucn wurden 3738,53 M. Unterstützungen gegeben .

Merseburg - Ouerfurt für die llnab häng ige
Sozialdemokratie , so verkündet ein Bericht von einer
Distriktsleiterkonferenz im „ . Halleschen Volksblatt ' und in der
„ Leipziger Volkszeitung " .

Eine Kreisgeneralversammlung habe sich danach für dcn An -
schlug an die ?I r !>ei tsgemci nschaft erklärt und so habe nach Grün -
dung der „ Unabhängigen " Partei der Kreisvorsitzende den Anschluß
an diese Lrganisationsgruppe kundgegeben . Welche Bedeutung
dieser Beschluß gegenwärtig hat , erhellt aus der Tatsache , daß die
D istriktsführervcrsammlung , welche die Tat des Kreisvorsitzenden
sanktionierte , von dem ans 18 Distrikten bestehenden Kreise von
ganzen 9 Distrikten besucht war , darunter waren solche , die fast
keine Mitglieder zählen . So berichtete ein Distriktsführer , daß
er nur noch alleiniges männliches Mitglied sei , dem sich noch zwei
weibliche Mitglieder zugesellen . Unter solchen Verhältnissen nimmt
e-Z nicht wunder , daß dem Werben des Kandidaten dieses Kreises ,
Redakteur Koencn vom „ Hallescken Volksblatt ' , für den Anschluß
an die „ Unabhängigen ' der einstimmige Erfolg blüht . Die Mit -
glieder sind meist im Felde oder beteiligen sich ans . anderen
Gründen nicht am Vartcileben und so wird über deren Köpfe hin -
weg die Partei zerstört .

Haase und Bernfieio des Bertraueos unwürdig !

Das Mitteilungsblatt der Unabhängigen für Groß - Berlin er -
klärt Haase und Bern st ei » unwürdig des Vertrauens der

proletarischen Massen ! Wie anders könnte der folgende entrüstete

Satz gedeutet werden :

„ Können die proletarischen Massen Vertrauen zu Männern haben ,
die Anfang August 1914 w den Staub traten , was sie noch
Ende Juli 1914 hochhielten ? '

Haase hat die Bewilligung der ersten Kriegskredite aus -

gezeichnet begründet , Bernstein hatte seine alten freundlichen

Erinnerungen an England in das Spind gehängt und hegte höchst

kriegerische Absichten . Sind also Haase und Bernstein nicht wert ,
vom Mitteilungsblatt verschimpfiert zu werden ?

Wcstweyer vor dem Reichsgericht .
Gegen den radikal - sozialistischen Landtagsabgeordneten West -

meher ist die Hauptverhandlung nach dem „Lok. Anz . " vor dem
Reichsgericht wegen Landesverrats , begangen durch Flngblattver -
breitnng , ans den 4. Ftnri anberaumt worden .

Frasdorf als Jubilar .
In prachtvoller Frische feierte Julius Fräßdorf am

26. Mai seinen 60 . Geburtstag . Vom Beruf trat er Anfang der
neunziger Jahre in die politische und gewerkschaftliche Arbeiter -
beweg : ing ein , in der er bald bedeutende Ehrenstellen bekleidete .
Im Jahre 1893 wurde er in den sächsischen Landtag , 1998
in den Reichstag gewählt . Im Versicherungswesen und in der
Sozialpolitik erwarb er sich bald einen hervorragenden Ruf . An
der Errichtung der Mnfierheilemstalten Gottleuba und Höh -
w a I d nahm er hervorragenden Anteil . Als Vorsitzender des Auf -
sickstsrats des�Konstlmvereins Vorwärts gebührt ihm ein Hauptver -
dienst an dessen großer EntWickelung .

Wir wünschen , der Jubilar möge «och diele glücklich « Jahre
in körperlicher und geistiger Frisch « sehen und für die Arbeiter -
bewogung wirken .

_

England will bis za Ende kämpfe «.
In einem Artikel über die Stellung der englischen Regierung

zur Friedensfrage konstatiert die „ Leipziger VolkSzeilung ' : „ Die
großbritannische Regierung ist gesonnen , den

Krieg mit gesteigerter Kraft weiterzuführen .
Sie hält fest an den Kriegszielcn der Alliierten , wie sie im Januar
formuliert wurden , trotzdem sie sich bewußt ist , daß sie sich damit
im Widerspruch befindet zur Stellung der russischen Regierung in
der Kriegszielfrage . Sie führt den Krieg als imperialistischen Krieg
weiter . '

Sollte mau aus der Feststellung , daß die britische Regierung
den imperialistischen Krieg mit ungebeugter Kraft fortsetzt , nicht

folgern , daß es das Recht des deutschen Volkes sei , sich
gegen solche Pläne zu wehren ? Wir vermisien in der

„ Leipziger Volkszeitung ' jeden von ihr sonst gehegten Furor
gegen den englischen Imperialismus . Die Feststellung , daß
England einen imperialistischen Krieg führt , die Hoffnung , daß die

Friedensbewegung auch in England eine Massenbewegung werde
— das ist alles . Daß der englische Wille zum Sieg auch dcn

Unabhängigen Probleme stellt , davon redet die Leipzigerin nicht .

Unter der Spartakusfuchtel .
Man schreibt uns ans Halle :
So ganz unabhängig scheinen die . Unabhängigen ' nicht zu

sein , namentlich nicht von ihren Eidgenossen , den Spartakusleuten .
Welche Stockschläge die Spartakuspreste nach der . Einigung ' in

Gotha ihren Bundesbrüdern verabreicht , ist bekannt . Im persön -
lichen Verkehr untereinander scheinen die Spartakusmänner sich
gleichfalls als Herren und Zuchtmeister der Unabhängigen zu fühlen .
Als in Halle die Parteileitung gegen Ostern noch keine Neigung
zeigte , den Austritt aus der Partei jetzt schon zu vollziehen , drohte
ihr der Spartakusmann Banse , er werde die ganze Partcilcitnug
hinausschmeißen , wenn sie den Schritt nicht vollziehe . Und nachdem
am 6. Mai der Schritt vollzogen worden ist , rühmt sich Banse , ob -
wohl er nicht in die örtliche Zeitung der neuen Partei gewählt
worden ist . daß vom Vorstände ohne seine Zustimmung keine Bc -

schlüsse gefaßt würden . In der Tat wohnt er auch den Beratungen
des Vorstandes bei und stimmt mit ab , als gehöre er dazu , lind
die Unabhängigen lassen sich das in frommer Demut gesallen .

Nerel « für Frone « und Mädchen der Arbeiterklasse . Dienslag ,
den LS. Mai , nachmittags : Geselliges Beisammensein im BvotSbause des
Nudcrvereins „ Vorwärts ' . — Mittwoch , den 6. Juni ; Besuch der Treplow -
Sterwartc zum Vortrag : „ Aegypten und der Nil ' . Nachmittags 5 Uhr .
Tresspunkt vorher bei Eichbaüm in Treptow .

LSetteranSftchten lür da « mittlere Aorddenttchland bis
Montag mittag . Am Tage warm , im Norden trocken und vorwiegend
heiter , im Süden etwas stärker bewölkt und strichweise Gewitter .

Verband der Schneider , Schneiderinnen
und Vfäsehearheiter Seutschlands .

Scbastianstr . 37/38 . Moritzplatz 9737 .

Mitglieder stmililher örsichen Kcriins.
Mittwoch , 39 . Mai I917 , abends 7 « hr , im Gewerkschaftshaus ,

Engcluscr 14 —lb :

General - Versammlung .

VcrmNAeii . Vermögensrechnutig Ende 1916

Grundbesitz

. . . . . . . . .

Grundstücksbeleihung�n . . .
Wertpapiere . . .

. . . . . .

Daxlehne auf Versicherungen . .
Guthaben bei Bankhäusern und

sicherungs - Untemehmunge n .
Gestundete Beiträge

nderen Ver -

Tagesordnnng :
1. Ztbrechming vom ersten Quartal . 2. Antrag auf Kündigung der

Karise der Wäschebranche . 3. Mangel und Tcnerung der Näh -
zutaten und was mutz dagegen geschehen ? 4. Neuwahl der Orts
Verwaltung . 165/13

Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe oder mit mehr alS 8 rest irrenden
Dochenbciträgen kein Zutnti , — Zahlreichen Besuch erwartet

lH « Ortsvcrwizitnn jr .

Städtische Volksspeisung .
Die SpciscnauSgabestelle 5t , bisher Dresdener Strafe 27 ( Zentral -

Inchc VIII ) , befindet sich vom Montag , dem 4. Junt er, , ab in der Turn -
Halle der 7,/47 . Gcmeindeschulc

Stallschreiberstratze 54 .
Die Slusgabestelle 52 verbleibt in der Küche Luiscnufcr 15/16 ,

Perjonen , welche wünichen , vom 4, Zun ! ob in der Ausgabestelle 51 zu
weisen , müssen sich in der Zeit vom 28, — 31. Mal noch in der Zentral¬
küche VIII anmelden , werden aber die Speisen vom 4, Juni ab in der
Slallschreiberstr . 54 erhalten . Von der mit dicjcm Tage beginnenden Woche
ab erfolgt auch die Ausgabe der Spcisungskartcn in der Stallschreiberstr . 54.

Berlin , den 22. Mai 1317.

MllMrat der Kömglichen Haupt- u « d Reßdemstadt .
Wermuth .

II ,

III .

Bekanntmachung .

Griese und Graupe « .
Gemäß § 5 der Verordnung über Lebensmittelkarten vom 18, Oktober

1916 wird sür den Gcmcindcbczirk der Stadt Berlin bestimmt :
I. Aus Abschnitt Nr, 77 der Lebensmittelkarte entfallen

19 « g Grieß .
Aus Abschnitt Nr. 78 der Lebensmittelkarte entfalle »

199 s Graupen .
Die Abschnitte 77 und 78 sind in den durch ein AuShänzeschUd

„ Verkauf von Gries » » Graupen » auf Lebensmittelkarten
der Stadt Berlin -

gekennzeichneten Gcichäslcn gegen Empfangsbescheinigungen obzn >
liefern , und zwar in der Zeit vom Dienstag , de « 29 . , bis
ciuschliestltch Donnerstag , den 31 . Mai 1917 .

Nachträgliche Annahme findet nicht statt .
IV . Die stlrinhandclSgeschäftc haben die von ihnen angenommenen

ttartenabschnitte in der bisher vorgeschriebenen Wesse an ihren

Großhändler abzuüesern . und zwar am Freitag , de « 1. Juni

V. Die Ware wird nach Ablauf der üblichen Frist bei den Klefi , Handels -
geschäften gegen Rückgabe der Empsangsbescheinigungen zur Ver -
sügung stehen ,

VL Es ist unzulässig , die Karteaabschnitte in Geschäften abzugeben , in
denen nicht das vom Magistrat ausgegebene AuSHSnges child ( siehe
zu III ) angebracht ist, Geschäften , die nicht im Besitze des Aus -
hängejchiidcs sind , ist die Annahme der Kartenabschnttte untersagt ,

Berlin , den 26. Mai ISN ,

Magistrat der Königlichen Haupt - und Residenzstadt .
r. 5S Br , 5, Abteilung für Browersorgung .I , Nr . 52 Br . 5,

ätvltere , titcNtlA «

Seilspindeldreher ,
�erkzengsehlosserutdMechaniker

auf Stahlarbeiten
stellt ein 131L |

Auergesellschafty Berlin o 17 .

Zu melden im Einstellbureau Ehrenhergstraße .

Uiiokständige Zinsen und Mieten
Außenstände bei Vertretern . .
Bare K aase

. . . . . . . . .

Geschäktseirmchtung

. . . . .

Sonstige Forderungen

. . . . .

Tilgungsstock d. „ Hamb . Verb . ® .

Halle ». S. , den 24. Mai

„ IDUNA " , Lebens
17.

Verpfllchtunffen

Vorgetragene Beiträge . . . . . . . . . .
~

112119
Rücklagen für schwebende Versieherungon . •

i 375 §53
Gowinnriicldagen der Versicherton . . . . . .19 883 218
Sonstige Rücklagen

. . . . . . . . . . . .

3 620 524
Guthabon ander . Versiehe rungsuntemehmungen 37g 1gg
Barsicherheiten

. . . . . . . . . . . . . .

166 005
Sonstige Verpflichtungen . . . . . . . . .3 415 975
Gewinn . . . . . . . .. . . . . . . . .3579 863

70
45
87
33

Pensions - nnd Lefbrenten
JB. 2V

- Versicherunsksdesellschaft a ,
ord .

& 3

Bekanntmachung .
Gemäß s 3 der Verordnung vom 8. Juki 1916 betreffend Kegewng

dcS Verbrauches und Absatzes von Kartossein wird hiermit für Berlin sol -
gendcS bestimmt :

Ln der Woche vom 28, Mai bis 3. Ann ! 1917 dürfen auf die IN Ab -
schnitte 57 ( a —e ) der Kartossel karte je st , Pfund Kartoffeln , zu-
sammen also höchstens 5 Pfund Kartoffel » abgegeben und entnommen
werden ,

Bei Teilnahm « an Gdessungc » tu Küche » der BolkSfbeffung , w
gemeinnützigen SpeisungSanstalten und in Kantinen gewerblicher Unter -
nebmnngen werden sechs von dcn zehn Abschnitten 56 a —e der Kartoffel »
karte sür die Woche abgetrennt . Bei Anmeldungen zu den vorgenannten
Speisungen ist die ganze Karioffclkarte vorzulegen . Abgabe loser Karlen -
abschnitte ist unzulässig .

Wer bis Mittwoch , de » 30. Mai 1917 eiuschlletzllch Kartoffel » nicht
zu erhalten vermag , kann von Donnerstag , den 31 . Mai ab auf
jeden der 19 Abschnitte 59 a — p der Kartoffelkurte 100 Gramm
Kebäck gegen Trennung des Abschnitts bei einem Bäcker oder bei einer
sonstigen Brotverkaussstelle in Berlin entnehmen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bcslimmimgen sind »ach Matzgabe der
angezogenen Verordnung strafbar .

Berlin , dcn 26. Mai 1917 .

Magistrat der Königliches Haupt- und RefidenMdt.
J . . Nr. 781 Kart . 17. Wermuth . _ _

_ _ _ _

AW- Beschlagnahmefreic st. " NE

SMorIic ° <s25Ns .
Weinkarte » bis 3>j , Ps. , gebrauchte ,

kaust veneeke
Invaliden - Straffe 137

( « ahe Stettiner Bahnhofs
EMS? - von 10 bis 5 Uhr

Amt Norden 8875 . *

Sftflertf | Mtorte
35 Pf . das Stück 3�/z Pf .

Zelluloid - , Film -

Guttapercha -

Hartgummi -

Wachswalzen -
Absälle kaust

Ordower , G. tn. b. H. , Georgenkirch -
stratze 50 beim Alexanderplatz .

9 - 12 , 3 - 5 Uhr .

Korksendungen von auswärts ohne
vorherige Ansiage uicht erwünscht .

0/94 -

Spezialarzt
Di *, med * Colemann

f . Geschlechtskrankh . , Haut- , Harn - ,
Frauenleid . , nerv . Schwäche , Bein¬
kranke , Ehrlich - Hata - Kuren
( Dauer 12 Tage ) . Behandlung
schnell , sicher u. schmerzlos
oh JBerufsstör . i. Dr . Homeyep
& Co . konz . Labor , f. Blnt -
unters . , Fäden im Harn usw .

FrieiPielistr. 81, Ä &
KöDigstr. 84-86, FrlelnÄ .
Spr . 10— 1 u. 5— 8. Sonnt , 10 — 1.
Honorar mäßig , auch Teilzahl .
— Separates Damenzimraer . —

J . Baer ,
BadstrJprtSli,, ,
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,

Einsegnungs - Anziige ,
Joppen . Gr. Stofflager ,

eleg . MaBanfertigung .
Billigste , feste Preise .

MÖBEL
in erstklassigerÄnsfuhrung
zu allerbilligsten Preisen
liefert nnmittelbar ab Fa¬

brikgebäude an Private

Mftbcl - GroB - I - ager
Beel . Tischler - uTapezterermstr . |

| Albert Gleiser
G. m. b. H. , BERLINC. 33,AliiiandenM2 !

lAlexanderplatzf
ümiangreichstes Lager von
über 500 Einrichtungen . Be¬
sichtigung lohnend und er¬
wünscht . Reichhaltigste
Auswahl bis zum Aus¬
erlesensten . Preisverzeich¬
nis mit Abbildung um¬
sonst Bahnfreie Lieferung
durch ganz Deutschland ,

Paradies - , Stangen - u. Kronen - Rether

Gelegenheitskäufe .
« ieseuauswa bl .
Billige Preise .

klauer Bazar
Kaiser - Wilhclm - Straffe 16

Ecke Dirckse nitro sie
neben Zentral - Marfthalle Älexanderpl .

Zleboog 1. and 2. Jan ) 1917

fiii +2rt
7833 Geldgewinnebar ohne Abzug M.

200000
160000
�30000

| lOOOO
LoseaM . S. - slÄSS )
versendet gegen Einsendung
des Betrages mittels Post¬
anweisung oderNachnahme —
nach dem Felde sind Nach¬

nahmen nicht zulässig —

William Lemcke
Hamburg 36 . O

161 149 536 i
~

G. zu Halle a . S.

Rudolfsholls
Werneuchen .

Zoktmftsreichsie Wald - » Garten
Stadt des Ostens ! Preis d. HRute
v. 4 H . an. Sofortige Baucrlaub -
nis an allen Straßen . Kostenlose
Auskünfte und Pläne durch den
Eigentümer Kfichenmelster

Berlin N. 4, Invalidenstr . SSjSZ.

Oiiitslliclie GssiclilssnÄ
f ? L~ \ macht die Haut

neu und samt -

<eg| | weich , glättet
tmli jede Runzel .

Nut allein echt
_ _

I bei *

Fatma R . Bich ,
Cbarlottentmrjr Y,

Weimarer Str . 28. Viele Dankschreiben .

�3�

Sektkorken
bis 25 Pfennig ,

Weinkorken '!,
3V „ Flennls

sowie alle ' anderen Sorten ge¬
brauchte und neue Korken

kauft

W . Nelke ,
Berlin , Krausenstr . 75

( nebsn Kempinski )

u. Steglitz , Bergstr . 2.

in der Gartenstadt

Falkenhagen-West
Gartenboden 148L

mm Kartoffelb au und Obst¬
anlagen , auch Waldgrund -
stüoke , direkt am Bahnhof
Seegefeld beginnend , 20 Mi -
nnten ab Charlottenburg und
Jungfemheide , die meisten
Straßen gepflastert , mit Gas

und Wasserleitung .

Qu. -Rute v. M. 15. - aufwärts i
Günstigste Zahlungsbedingungen |
Auskunft : a. Bahnhof Seege - [
feld und bei

Eigenheim-Gesellschaft,
Berlin NO , Nene Königstr 16 |

3Mge ? arzellen
bei Beelitz - Heilstätten ,

ssj Morgen groß . guterBoden
von 400 Mark an .

Teilzahlung nach Uebereinkunft .
' Wilhelm Scherhag ,

Enkeplatz 3a. Moritzplatz 10412 . |
Kriegsanleihen zum Nennwert�

werden in Zahlung genommen .

kauft Ball , Münzaalidig . ,
Wühelmstc .

Berlin
12 2*



Jedes Wort 10 Pfennig .
Dai fettgedruckte Wort ZOPig. ( iu Wssle 2 lettgedr . Worte ) . Stellen¬
gesuche und Scblefstellen - Anzcigen SPfg . : das erste Wort (fett -
gcdruckl ) lOPIg . Worte mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .

Anzeigen
für die nächste Nummer werden in den Annahmestellen für
Ilerlln bis 1 Uhr, für die Vororte bis 12 Uhr und in der Haupt -
Expedition , Undenstrasse 3, bis Z Uhr abends angenommen .

VcitjhouS Morihviau 38a .
Trotz aUflcmcincr Woronknapvbcit
fiieictt tncilte Wjjcr noch protze ?litS >
tnakl in Rockanzugen , Nackeitanzügen .
ValeloiS , Uistcrit , teils ons Seide ,
prima Verarbeituitp , billige Preise .
ferner Domenlostüme , Ulster . Mäntel
in einfachster bis elegantester Aus .
sührung . — RiesenauSwabl in Pelz »
fachen , EkunkS , Marder . ?!er!i ,
SUaSkafüchfen , modernster AuS -
iührung , 30 —150 Mark . — Angebot
in Herren - Gehvelzen . Wagen . . Reife -
pelzen . — Extraangebot in Lombard
gewesener Portieren , Betten , Uhren ,
Ringe . Brillanten . Schmucksachen
lebr billig . 183SI *

Tevv t ch ' Wmaa » . Ormienstr . 44
sbotlbtllig iarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen . DorwärtSIejern 5 Prozent
Grirarabai : . _ _ _ _ _ 64 *
~

L�ilchäus�Warfchauerstratze 7. Pelz -
aarniiuren l Reue Herrengarderobe !
BeUenverkaus ! Plüfchdeckenl Uhren -
r erkauf ! Schmucksachen ! Wand -
bildür ! Tilberlaschen ! Allerbilltgste
Preise !

� _ _ _
*

' Adelsinicr . ' Spritzp ' umpen , Ersatz -
teile . Kachlin , Alte i, >akobstratze 20/22 .

Leihhaus Rosentaler Tor .
Linienstratze "03/4 . Ecke Rolenthaier -
stratze , vertäust neue Herrengarde -
roden , PelzftolaS . Mufien . tIoldene ,
silberne Herrenuhren , Damenubren ,
Ketten , Schmuckiachen . Brillanten .
?iui Uhren dreijährigen Garantie ,
ichein . Eigene Werkstatt . ZSIK�"

KaliS ! is SpezialhaiiS für Näh¬
maschinen , Kinderwagen , Metall »
bellen WilmerSdorserstratze 53/54 ,
Ehau! ieestratze7b . ?ellealliancestratze4 ,
Prinzenstratze 45. _ _ _ _22 SS *

Legehühner . Hähne , Glücken mit
Küken , Elnzelkuken , Mastenten ,
Pelingenten , Gänseküken , Enten -
küken verkauft Grotzzüchterei Lange ,
Berlin < WUhelmsderg , Weitzenseer
Weg 44. Straßenbahn Nr. 164,

168. 71. _
Zsontane . Theodor , Havelland , die

Laudschast um Spandan , Potsdam
und Brandenburg . Illustriert . Ge >
bunden . Statt 10 Mark für 4,25 Mark .
Buchhandlung Borwärtt , LV . 68,
Linbenstratze 3.

_ _ __ _

TiugcrdobbinS , Schnellnäher ,
wie neu , Adler . Phönix , Knopfloch .
Maschinen , Militörllonimern jeder
Preislage . Kaslory , Kotlbuserdamm 6.
vorn hockvarierre .

_ _ _ _

Zioae » zur AuZwadl , 2/4 Liter ,
von 60 Mark an. Werth , Lichten -
berg , Warlenbergstraße 67. 42/10

Billiges Land , direkt am Bahtr
bot , □ - Rute 7 Mark an , verianst
Pslaumbaum , HerniZdors , Albrecht -
Ii ratze 22. _ _ _ _ _ 2457b

Haarfärbemittel . unschädlich ,
waichechr . anerkannt preiswert .
Ä rietzler . Eharlottenstratze 5. 202/2

Reiher . Wollen Sie ichZne' Reiher
billig iausen , müssen Sie in den
Blauen Bazar laufen , Kaiser - Wilheim -
stratze 16, beim SUexanderpIatz . Ge-
Icaenkeitiläufe inParadies - , Stangen -
und Kronenreidern . RiesennuSwahI .

Moderne Pelzmaren . KrotzeS
Lager in allen Aellarten zu billigen
Preise » . Pelzmantel . Herrenpelze .
Sie linden , wa « Sie suchen . Blauer
Bazar . Kaiier - Wilhelmstratze 16, beim
Alexanderplatz . _ _

_ _

Äelegenheitstöuf ! Ferdwand
Lastalles gesammelte Rcde - i und
Schriften . New Aorker StuSgabe .
3 Bände . Broschiert Mark 2, —. Buch -
Handlung Vorwärts , LW 68, Linden »
stratze 3.

_ _ _

_'
Kaninchenftällr , leichteste Selbst -

iertigung nach Spezialzeichnungen ,
85 Pfennig Voreinsendung oder Ruch
nähme . SIeintier - mid Gartenbau -
K ontor , Berlin XXV. «. _ _ 24395

Riesentantnchen , ganze Zucht
ouigobeloiber spottbillig . Kielrevier .

Krcutzigerstratze 2. _ _ _ 233Ä

�Ricseiitaninchen , alle Rassen und
Grötzen billig , Jungtiere 4 Mark .
Naher , Schäjerstratze 7, Ecke, Schmid -
strajze . 42/3

Gartcugrundftüt ! mit Wohn -
Haus , Slollung . Obstweinkelterei
von zirka 7 Morgen Obflplantage .
einige Tausend Obstbäume , oerkous -
lich. 2t u der Lstbabn . Preis 22000
Mark . Anzahlmig ein Drittel . Auch
kann zirka 6 Morgen Spargel mit per »
kaust werden . AuSkunst Molkerei
Kollbuier Damm 66. Nettköllm *

Prachtvoll eingerichtete Laube
mit Stallungen und Land zu ver »
taufen . Fahrperbindung Südring I.
Zu erfragen Tempelbos , Schöne -
bergerstratze 27, Feldschlößchen . L

Lezr » ,äk » ivteet « iiuke

Restaurant . Watzmannstratze , für
2000 perkäuslich . gute Existenz .
Offerten ,4611 ' , Rudolf Moste . PotS »
damerstratze 33. 41/17

Moobel - Boebel . Morttzplatz 58
Fabrikgebäude . Spezialität : Ein -
und Zweizimmer > Einrichtungen .
Größte Auswahl , niedrigste Preise .

Besichtigung S' /j —"• Sä *

Musikinstrumente

Künftlervioltne mit Zubehör
verlaust Winter , Neukölln , Kaiser
Friedrichftratze 236 I . 1S4S *

Trichterlose Grammophone ver -
kaust preiswert DrewS , Schliemann -
stratze 19. 4214

SLandermandolinc 18, —, Ita -
liemsche , Portugiesische 30, —. Wander »
gitarre 15, —, erstklassige 30, —, Kon -
zertlaute 35, —, Unterricht 6, — Mo -
natShonorar , Nolenlager . eingespielte
Orchestergeige 35 . —, Solistenvioline
kfl. — . Ernst . Oranienslratze 166, III .

Grammophone spolldlllig , echte »,
gekostel 110,00 , für 45, —. Tetcke .

zürftenstratze 8 IIL t36

Piano , gebrauchte » 375, —, Salon
Harmoniums mit - spielapparat , auch
ohne NotenkenntniS spieibar , verlaust
billigst , evtl . Ratenzahlung , Oranien -

stratze 166 III . _ _
'

_ 194K
13 000 Schallplatten von aller¬

ersten Künstlerinnen und Künstlern ,
jedem Geschmack Rechnung tragend ,
2 Millionen Sprechmaschuien - Nadeln
wie Grammophon - . Burchardt - Herold -
Fürsten . Einige Hundert Mondolwen ,
deutsche , italiemsitie . 100 Lauten .
Gitarren , alles Ton - und Edeiklang -
�nstrumenie . 100 Violinen . Einige
Hundert ZiehharnlonikaS , erstklassige
Hohner - AndS , Koch - Instrumente .
Einige Hundert Prima Zitbern mit
unierlegbaren Noten . ( Echte Menzen -
Hauer . ) Zirka 10 000 sehr gut ab -
gestimmte llllundharmonikaS . die das
Herz jedes Feldgrauen entzücken , alles
Marten NndS . Koch - Hobner und Weiß .
Eigene Repatawr - Derkstalt . Einzel -

teile , Trichter in Messing und anderen
Metallen . In Noten für Klavier ,
Laute , Gitarre , Violine , Mandoiine ,
Zither usw. gut sortiert . In unseren
GeschästShäusern kommt keinerlei
Ramichware zum Verkauf Wir führen
reguläre , von ersten Fachleuten her -
gestellte Jnstruinentc . Bei unserem
Grotzeitikoui und günstigen Abschliisien
sind unsere Preise die denibar günstig -
sten . Berka »! täglich von 8 —7 , Sonn -
agSPonS —10. Schweizer MusikhauS ,
Schöndaulerallee 126, Schönhauser -
allee 130, Ecke Milailratze . Weitzensee ,
Am Anionplatz . Ladstratze 57, Ecke
Bastianstratze . Stargarderstratze 64,
Ecke Lychenerstratze .

f,t,rrÄ « Ser

Herrenfahrrad 33,00 , Freilauf -
rad , Damensahrrad , Motorsahrrad ,
alles spottbillig . Kämmereit , Große
Iranksitrterstraße 14, Ouergebäude .

Xsufgasurtis
Spnriuetalle , rnid zwar Kupser ,

Messing , Rotguß , Aluminium , Blei ,
Zink und Zimilegierungeit . Glüh -
ilritnipiaiche lauit zur Ersülltmg von
KriegSiieserungen im lllustrage der
Kr! egsmetall - ? l . - G. Platin - und
Silberschmelzerei Broh , Berlin , Köpe «
nickersträtze 29. Telephon Moritz -
platz 3476 . Vertieterbesuch . 17lK *

Platinabfällek Gramm bis 7,70 !
Zahngcbisle ! Schmucksachen ! Keilen !
Rmge ! Mllitärlresten ! GlühstrumPs -
afchej Filmabsälle ! böchstzahlend !
Silbcrichmelzersi , Metall - Einkaufs -
bureou . Deberstratze 31. Telephon
Alexander 4243 . _ 98 *

Leim . Leinölfirnis , Parajfin ,
Harze . Lellacke , Borax , ?lehnliche !
kouii Drogerie , Liedigstratze 34. *

Leinölfirnis , Standöl bis 15, —,
Futzbodenlacke . Lellacke . Eichenholz -
lacke, Opallacke , Weitzlacke bis 7,50 ,
Tcrpentlnerlatz und Maschwenöie
kaufen Gebrüder Borowsk ! , Gnei -
senaustratze 5. tNollendors 2379 . » �

JDtefoDf ontor Beter «. Prenzlauer -
stratze 24. Königstadt 3885 . Höchste
Preise . _ 188 « *

Metallkontor Peter «, Rcinltfen -
dorserslratze 12. Norden 6479 . Höchste
Prelle . _

18862 *

Sparmetalle I Kupser ! Messing I
llllitimoli ! Zinn ! laujt für Kriegs -
iieserung der Kriegsmetallges . : außer ,
dem tause Zahngebijse ! Platin -
abfalle 7. 50. Stiberschmeize Chrislionat ,
Köpenickerslratze 2So ( gegenüber Man -
teusielstr . ) _ _ _ _ •

Kaufe allei : Firnis , Leim , Bieneu -
wachs , Parasfin , Kopai usw. Zahle
anerkannt höchste Preise . Istoack,
Große Franksurterstrntze 25. 40/7 *

Platin abfälle per Gramm bis
7,80 Mark . Ketten , Ringe , Schmuck -
lachen . Bestecke . Uhren . Tafelaussätzc ,
Tressen , Film - irnb Zelluloidapsälle ,
pbolographische Rückstände , Papiere ,
Giühsliumpjaiche , alte Zahngebisse , so-

wie samltiche cdetmeiallhattlgen Abfälle
bereu Rückstände und Gekrätze : e. kaust
Platin - und Silberschmelzerei Broh ,
Berlin , Köpenickerstrage 29. Telephon
Moritzplatz 3-176. Eigene Schmelze ,
direkte Verwertung . Vertreterbeiuw .

Staunende Preise für Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen , Warenläger ,
Peizsachen , Federbetten . Teppiche und
2cachiässe zahlt Goldmann . Danziget -
stratze 49. Königstadt 7631 .

Lcinölsirnts , Borax , Kopal , Ko-
lophonium , Zerefin , Parasfin , samt -
liche FriedenSöUacke , Emaillelacke ,
Terpentinöl , Terpeutineriatz , Le- . m
und ähnliches kauft höchstzadlend
Wolter , Thaerstrotze 6.

_ lOlft »

Schmucksachen , Brillante » ,
Perlen . Farbsteine . Ketten . Ringe ,
Zahngebisie , Platina 7,60 . Uhren
taust Juwelier Fuß , Sehdelstratze 32,
Ecke Spittelmarlt . _

19302 *

Platinankauf . Gramm bis 7,60 ,
( ebenfalls Antaus alter Zahngebiss «
Bestecken . Ringe . Schmucksachen .
Ketten . Glühstrumpsaiche zu gesetz -
iichen Preisen . Metallkonlo : Liohn ,
gegründet 1903 , nur Alle Jakob -
stratze 138 und Kottbuserstratze 1
Kottbusertor ) . Moritzplatz 12358 ,
Firma genau beachten .

Werkzengc , gebrauchte und neue ,
Treibriemen , Spiralbobrer , Fräser ,
Werkzeugmaschinen , Abreitzmagnete
kaust laufend für eigenen Betrieb
Heinrich Briest , Beusielitratze 5, Laden .
Telephon Moabit 2398 . *

Glühstrumpfasche Muit Blüinel .
Auguststratze 69 I. 241/2 *

Kellermeister erhatten iür Seit -
korke 25, Weinkorke 30 , Ps. ( Ztück )
bei Ordower , Georgenkirchstrotze 50,
nahe Akeranderplatz . 9 —12 , 3 — 5.

Oberkellner . Kellurr erhatten
sür Seklkorke 25, Weinkorke 5\ \ Ps.
( Stück ) bei Ordower , Georgenkirch .
stratze 50, nahe Alexanderplatz . 9 —12 ,
?_ 5,

Sektkorke 985. Weinkorke 3' / ,
Pf . tStück ) kaust Ordower . Georgen -
tirchstratze 50, nahe Aleranderplatz .
9 - 12 , 3 —5 .

_ _ _ _ _
_

_ _ _ _
Mlm- Zelluloid - Absälle kaust Or¬

dower . iLeorgenkirchstratze 50, nahe
Alexauderplatz . 9 — 12, 3 —5 .

Wachslvölzcn - Äbsälle�kausl Or¬
dower , Georgenkirchslratze 50, nahe
Alexanderplatz . 9 —12 . 3 —5 .

Guttöpercha - Absälle kaust Ör -
dower , Georgeukirchstratze 50, nahe
Aleranderplatz . 9 —12 , 3 —5 . •

Hartgnmmi - Absälle kaust Or¬
dower . Georgenkirchslratze 50, nahe
Alexanderplatz . 9 — 12, 3— 5. ( 41/1 — 7

Segel , Pläne und Säcke allerhand
kauft Preminger , Leteranenstratze 22.
Norden 1545 . 245/4 *

Säcke . Packleinen kaust Metall¬
ein kauf Schenner , Langestratze 19.
' "

Säcke , Packleinen . Pläne , gebrauchte
Segel kauft Lichlenihal , ? lngermünder -
sträge 11 ( am Schönhauser Tor ) ,
Norden 344. 245/8

Feilen , Spiralbobrer . Werkzeuge ,
Stahl ( naturhart ) kaust Metallemkaus
Herrmann , Koltbuser Damm 66. *

Kochuntcrricht wie im Frieden
erielll Fröbel - Oberlin - Inftitut . HauS -
haltschule Heinrich Pollak , Wilhelm -
stratze 10. 201/10 *

Englische » Unterricht sür An-

länger und Fortgeschrittene , sowie
deutsche und französische Stunden er .
teilt ®. Swienth . Cbarlottenburg .
StuttgarterPlas 9, Gartenbaus IV .

Damen Ausbildung als techniiche
Zeichnerinnen , sehr guter lohnender
Berits , Tage «- . Abendunterricht , Pro -
spekte . Ansang 1. Juli . Polytechnische «
Gelverb e- Jnstitut , Inhaber L. Barth ,
Fngenieur , Chausseestratze 1. ( 262/ ! *

Maschinenbau , Elektrotechnik .
Eisenkonstrukiion , Ausbildung Werk -
meister - Techniker . Konstrukteur . Pro -
spekte frei . Anfang . 1. Juli . Poly -
technische « Gewerbe - Jnstitut . Inhaber
2. Barih , Ingenieur , Cdaussee -
straße 1. 261,2 *
Ä l avierkursus . Erwachsenen Schnell -
Methode , MonatSpreiS 3. —, Klavier -
üben frei . Mufikakademie Oranien -
stra tze 63 ( Moritzplatzi . _ _ 42/6 *

Mandollnrnipiet , Gitarren -
Lautenspiel , lehrt in zebn Stunden
6 — Mona ! «Honorar , Lehrinstrumenle
billigst . Klavier , Violine unterrichtet
ichnelliördernd Ernst , Oranienilr . 166.

BilligerOwiSbrigen - ExtrakursuS
sür VottSichüIer , Erwachsene beginnt .
Larek , Fehrbellinerstratze 51. 42/5

Kunststopferei Große Frankfurter s
strafie 67. _ _ 68- 1*

75 Mark Belohnung . Schwarze
Zwergteckelhündin , auf „ Mäuschen -
hörend , 18. Mai Goriitzer Bahnhos
eitllausen . 2! achricht erbittet Kaeding ,
Steglitz , Hardenbcrgstratze 38. 42,9

Lefirmadchkn im Atter von
14 —16 Fahren aus achtbarer Familie
gegen monatliche Vergüiung sosort
gesucht . Meldungen in Beglettung
der Eltern oder des Vormundes
10 —2 Uhr vormiliag « oder 6— 7 Ubr
abend « in der Pcrionalverwallung
4. Stock . A. Fandorf u. Co. , Belle -
allianeestraße 1/2. 205K�

500 Mamsells aus impräg¬
nierte Seidenmäntel , Arbeitslohn
3— 4 Mark , nur saubere Arbeileriiineit ,
dauernde Beschäftigung . Neugebohrn
u. Hillecke , Atexqnderstratze 39/40 .

200 Mamsells aus Köstümjäcken '
Arbeitslohn 3 —5 Mark , nur saubere
Arbeiterinnen , dauernde Beschäsli .
gung . Neugebohrn u. Hillecke .
JUexanderilratze 39/40 . 233K

Ärbeitersnueu�Durchlassermnen .
AuSschlägerinnen finden sofort
dauernde Beschästiqung . Dampf -
Wäscherei LowinSIi Nsg. . Cbarlvtlc »-
burg . Guienbergstraße ' Z, nahe Bahn -
dos Tiergarten . 233A

Fahrstulilführerinnen sür Seil -
steuerung sofort gesucht . Meldungen
im Mäschinenhaus A. Zandorf u. Co. .
Bellealliancestrasie 1/2. 205K *

Juug « Mädchen für leichte ,
dauernde Beschäftigung sucht sofort
Zigarettenfabrik Gardaty , Pankow .
Hadlichstratze . 12941 *

Handstickerinnen , geübte , finden
dauernde Beschäftigung in den Werk .
slätlen der Berliner Gobeliu - Manu -
sattur von W. Ziesch u. Co. .
Bethanienuier 8. 233K *

Tamenhut - und Putzarbeiterinnen ,
Gainiererinnen und Zuarbeiterinnen ,
auch Heimarbeiter sür Phantafie - ,
Samt - und Trauerbüte verlangt
Michael Cohn , Franieckistratze 11.

200 Mamsell » auf Klolhpaletoi «,
Arbeits lobn 2 —3 Mark , grotze Posten ,
dauernde Beschäftigung . Illeugebohrn
u. Hillecke . Alexanderswatze 39/40 .

Stossknop t - Zlrbeiterinnen . geübte ,
auch zum Anleliien . ve: langt Philivv .
Alte Fakobslratze 108. 2450b *

Plätterinnen , geübte , aui Damen -
wasche suchen Michai «ti u. Lazaru «,
Rnngcsttaße 25/27 . 245 lb

Lcgerinuen , geübte , aus Damen -
Wäsche suchen MichalZki u. Lazarus .
Rungeslratze 25/27 . 24525

Lehrmädchen mit guier Schul -
b ldung suchen für unsere Damen -
wäichesabrik . MichalZki u. Lazarus .
Rungestraße 25. 27. _ 2453b

Spitionmäschc - Ärbcitcrinnen
und Arbeitsstuben mit Festonmaichine
auf Domentaghemden , Nachthemden .
Beiiilieidcr und Untertaillen erholten
lohnende Beichäiligung gegen Probe -
vorläge . Wichalsii und Lazaru «.
Rungestraße 22/24 . 24b4b

Hrrren - Hemden - ( Tag - und
Nachthemden ) Arbeiterinnen und
ArbeilSsluben suchen gegen Probe -
vorläge MichalS ' i u. Lazarus , Runge¬
straße 22/2U _ _ __ _ 24556

Zeitüngsfra « gesucht zum v" FunI
Zu melden sofort bei Feyerstein ,
Adlersbofi

_ _ __ _ _ __

_ _ _ _ _ _
*

~
Rotriisraiien Ivcröen eingestellt

. Vorwärts *. Charlottendurg , Sescn -
deimerstr . 1. *

Botenfrau stellt sosort ein . Vor - ,
wärts *>Spedition Spandau , Mollke -
stratze 7. *

Zcituugsausträgerin sofort ver -
langt « Vorwärts * - Spedition Pantow ,
Mühlen stratze 70. *

Autosen- Scmißer ■

sof . gos . d. dauenid . Beschäftig/ .

Schulz 8-, Holdetleiß,

Revolverdreher •

sofort nai,j n0j | Maschineufbrk
verlgt . > 0UI obll , AlteJakobstr 66.

Fahrpersonal
sucht Ptchnitheitt ' Branerel .

Li ' - htcrfelder StraCe 11— !7.

Schmiede
aus Heeresarbeiten IHuffchmied und
andere ) , Schtrrmcister für cinsawe
Arbeiten verlangt i 472 *

�! ex . iiermsn . li . m. d. ü ,
Berlin X 20 , Ponkstr . 2t ».

Packer
zum sofortigen Antritt suchen
Btal die Freund , Aterandrinenstr . 97.

' &* * * • * * AffisS .
Hier . Ziiscliieiiler. CKr
Arbeiter , 2 ischlerei S tralauer ' Allee 22.

Rahmenmacher
sür dauernde Beschäftigung suchen
Zlac - K & Mey , Wallstr . &T .

Meldung 3. Feiertag . 46332

Botenfrauen verlangt Bernsee ,
Steglitz , Mommsenstratze 59, »Vor -
wärtS ' - Spedition . *

Zeituugsausträgcrtn für Weißen -
see sofort gesucht . . VorwäriS *- Spe .
dilion , Berliner Allee 14. *

Botenfrauen verlangt sofort ?lus -
gabeilelle Greisenbagenerstratze 22. *

Kisins Anzssssn

im „ Vorwärts "
biaiig und erfolgreich !

41/8 *

Gelernte Leitspindeldreher
'

Gelernte Universalfräser
« ofort verlangt 4

Paul Beil , Maschinenfabrik ,
Alte Jakobdtr . 66 .

Tiictilige Automobirsclilosser

Steinholzieger
und Helfer

werden gesucht . 46512
Deutsche Konit - Gesellschaft m. b. H ,

Berlin - Stralau

Tiichügeii Besciineider
au » Bromfilber Posttartrn

verlangt sosort 46502

Aibrecht & Meister, Akt. - Ges. ,
Reinickendorf - Ost , Holländer Str . St . ' 34

TMIge VösbiSllilMSHsös
und Bauarbeiler,

Reubau BScsthafeu , sür soiort ge-
sucht. Meldung bei Polier Lange .
Lagerballe II . 46432

Kräftige Arbeiter
zum Stapeln und Bcrladeu sucht

C. Lewin , Berlin ,
_ _InvalldenwtraBe 56 ö I .

Ärbeitsbnrsche »,
nicht unter 16 ( Zadre alt , für dauernde
Beichäfligung gesucht . Schriftliche
Offerten sind zu richten an Rational
Regtstrier - Kassc « Ges . m. l>. H. ,
Berlin 11 . Halleiche « User l

Bauarbeiter t *

und Arbeiterinnen
werden dauernd eingestellt auf dem
' Neubau der Ak « • Flu�zons ; .
werke . Alugpla « Johanniststal .
Zu melden am Eingang 12 beimPolier
der Held & Franck « Aktlangesellscliaf l.

Wohnungen 451 IL *

Hofwohuungen . billige , Zentrum .
Rosenlhalerstratze 39. 244/1 «

52 . . 5cniat » tellen

Möbticrte Schtasstelle , separal , ]
Herren oder Damen . Wagner . '

Reichenbergerslratze 163, vorn II . -(7

Arbeitsmarkt

Stellenangebote ' "

Schlosser aui Miiitärarbett ver -
lang ! Ed. Vu! «. Tenipelhos . J2K.

" Jas « , und " Fjläschenbsersahrer .
mililärsrei , lautionSsähig , gesucht ;
auch einige miiitärfreie Mitfahrer
werden eingeitellt . Deutsche Bier -
brauerei A. - G. , Berlin , Kaiserin .
Augusta - Allee 110/111 . 262/5 *

Schlosser - Lehrling zum sosortizen
Antritt . Maschinensabril Schiel « u.
Torger , llrbanstratze 25. 232K

Maurer . Zimmerer und Ar -
beiler verlangen sosort für Neubau
Lehmann u. Co , Neulölln , Weichsel¬
ftratze 62. _

2458B

Blnsenarbeiterinneu außer dem
Hause für bessere Seidenblusen , denen
an großen Posten gelegen ist , ver -
langen sofort Tuch u. Löwensbera ,
Mohrenstratze 29/30 . 24246 *

Lebrkasfiererinne « , junge Damen
mit schöner Handschrift , welche gut

rechnen tonnen , sosort gesucht . Mel¬
dungen 1— 2 Uhr mittag « oder
6 — 7 Uhr abend «. A. Janborf u. Co. ,
Bellealliancestratz « 1/2. 206 . 1*

Kraftfahrzeug - Betriebs - Werkstätte ,
C ' harlottenbnrs . Amt I - Utzow 0.

Gelernte

letalldrelKr
oerinngt li ?unitiOiisf abfijj f . Gacbcrt ,
46552 Berlin C 54, SophiMstrostc 22,22 « .

Kontorbursclie
wird von Metallwarensabrii zum ja .
sortigen Eintritt verlangt . Junge
Leute , möglichst 16 bi « 17 Jahre
alt , mögen ' ich melden bei Grstr .
Israel , Berlin , Kottbu ' er Str . 9

Eanricliter ,
Löwe - Automaten . verlangt�PallaS * .
Apparatebauanstatt , Dresdener
Straße 15. _ _ 42. 1 1

Frauen
für schwere Transport - , Hof - und
Ladearbeiten im Freien verlangt .
Meldung ' /,9 bi « 9 Uhr morgen «. »

Alex , ilermsn . G. m. b. H. ,
Berlin X 20 . Pankftr . 20 .

umgehend für dauernde Arbeit gesucht .

teliinMbsG ' WißiitjszellztM Balcke, Bochum .
216/8 Abt . A.

Arbeiterinnen « nd Arbeiter
werden sosort noch eingestellt . 46172 *

�llBtitioiis - fadriken Josef Hellbach ,
Berliu . Hoheuschäuhausen , Göckestratze .

ZUM MSdlheil sür Dlillttllklimiü
für leichte Arbeit sucht sofort 2! 8/7

Kaim NaebOg . Georg Levin ,
Friedrichstr . 16 , Portal 9 , 1 Treppe .

Frauen
zu « Schleifen und Schmirgeln
von ( Sisenteilen verlangt . : >' ur
solche, welche diese Arbeilen schon
gemacht haben , wollen fich melden
zwischen halbneu » bis 9 Uhr morgens .

jHei - bermang . �?. �. , "«
Loknvnsnnvn

»erlangt . — Meldung zwischen > 2»
bi « 9 Uhr morgens 1472 *
Alex . Uerman O. m. b. K- ,

Berlin . Pankftr . 2 » . _ _ _

Frauen
zum Anlörnen von Flacheiscn ver »

langt . Nur solche, welche dteic ooct

ähnliche Arbeiten schon gemacht vabea .
wolle » sich melden zwischen Vr5 und
9 Uhr morgens . 1472

AI « x . » sraraa G. m. b . H. .
Berlin . Pantilr . 29.

Schneider ! ! ! .
welche perfekt im Aendern und Ab.
stecken für dauernde Stellung ge-
lucht . « aufhaus Gebr . Prent, .
Beusselstratz «, Ecke Hutttmstratze . 8oA
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